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Allgemeine Einführung
1. ZttmP,eglirff des ,,Kriegsbildes"
In methodischer Hinsicht greift die Untersuchung des ,,osteuropäischen Kriegsbildes" 
auf
Ansätze der Mcntalitäten, und Bewußtseinsgeschichte zuriick.l Angestrebt wird eine
möglichst umfassende Zusammenschau von interaktiven Formen, Inhalten und
Darstellungsweisen des Denkens und Empfindens einer bestimmten Menschengnrppe 
zu
einer bestimmten Zeit. Hierbei umschließt das ,,Bild" nicht nur vorbewußte, tradierte,
durch Kulturkreis und Epoche geprägte Wahrnehmungsmuster sowie bewußte, 
jedoch
noch nicht reflektierte Empfindungen und 
'IVertungen, sondern auch aus bewußter
Reflexion resultierende Gedanken und Ideen. Kennzeichnend fär das Kriegsbild
insbesondere in oster¡ropa sind Ideologien und mythisch konstruierte Selbstdarstellungen,
bei deren Herausbildung die drei genarurten Faktoren Anteil hatten. Zudem ist die
Einbeziehung der vorbewußten Prägungen für eine Untersuchung des Kriegsbildes im
osteuropäischen Raum insofem unverzichtbar, als hier verschiedene Kulturräume
aufeinandertreffen und infolgedessen unterschiedlich geprägte Wahmehmungsmuster 
direlC
miteinander verglichen werden können.
Das ,,Bild,, ordnet das faktische Geschehen in uirten Ralunen, dcr cs crmöglioht, 
eine
bestimmte Zeitepoche aus ihren zugrundeliegenden Motiven und Impulsen von ,,innen
hcrous,, zu bosoh¡eiben. Dabei besteht eine enge Wechselwirlrung zwischen der 
jeweiligen
Art der Wahrnehmung und Widerspiegelung von Wirklichkeit bei einzelnen Personen
oder größeren Menschengruppen einerseits und den religiösen, kulturellen, technischen,
sozialen und wirtschaftlichen Veränderungen andererseits. Letztere machen diese
Wahmehmung für alle gesellschaftliche Schichten nachvollnehbat und bereiten eine sich
von neuem wandelnde Wahmehmung vor. John Hale, gegenwärtig einer der besten 
Kenner
der Kriegsgeschichte der frühen Neuzeit, hat die Bedeutung des ,,Kriegsbildes" für das
Verständnis des ,,faktischen" Geschehens folgendermaßen begrändet: ,,'Wars 
may not
wholly begin in the minds of men but an excellent case may be made for saying that they
begin there more than anywhere else. The idea of war, therefore - the place of war in
what the French call mentalité - is of itself a matter of giant historical importance: how
at particular epochs and in particular societies it is diffused, articulated, coloured and
1 Bezüglich der problematik einer Definition von ,,Mentalitätsgeschichte" (wobei der französische
Begriff det structures mentales im Deutschen
werden sollte) vgl. Ulrich Raulff (Hg.): Menta
geistiger P¡ozesse. Berlin 1987. - Peter Di
Hauptthemen in Einzeldarstellungen. Stuttgart 1993, S' XV-XXXVtr'
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connected. Only by way of that matrix of beliefs about God and man, nature and society,
can come full understanding of the causes and courses of wars that have happened, and
of the armed forces that have for the most part conducted them."2
Das Bild, das Einzelnebzw. Personengruppen von der Wirklichkeit haben, spiegelt
sich nicht nur in jeder Form von sch¡iftlicher Aufzeichnung und bildlicher Darstellung
wider, sondern auch in ihren Handlungen. Um ein möglichst umfassendes ,,Bild des
Krieges" nachzeichnen z\ können, ist es deshalb notwendig, die Untersuchung auf eine
breite Quellengrundlage zt stellen, die nicht nur Chroniken, kriegsgeschichtliche
Darstellgngen, Augenzeugenberichte, rechts- und sozialphilosophische Traktate, sondern
auch religiös-theologische Abhandlungen, Polemiken und literarische Werke anhand von
repräsentativen Beispielen berücksichtigt. Erst darur lassen sich unterschiedliche soziale,
politische, religiöse und ethnische Haltungen und ,,Kriegsbildet" unterscheiden, in ihren
jeweiligen Kontext einordnen und zu einer allgemeinen, mentalitäts- und bewußtseins-
geschichtlichen Zusammenschau ordnen. Außerdem sind bei der Rekonstruktion des Bildes
nicht nur diejenigen Elemente zu berücksichtigen, die explizit ausgedrückt werden,
sondern auch jene, die in Bildern und Texten - aus Kalkäl oder mangelnder Kenntnis
- keinen Ausdruck finden bzw. weggelassen werden.
Die oben gekennzeichneten Ansätze und Problemstellungen bezüglich des ,,Kriegs-
bildes" wurden lediglich im Rahmen der westeuropäischen Geschichte eingehender unter-
sucht. Vor allen Dingen in der britischen, französischen und italienischen Historiographie
finden sich Versuche, das Phänomen des Krieges im Rahmen etner hßtoire des mentalités
zu fassen und darzustellen. An erster Stelle sind hier die Arbeiten von John HaIe3 nt
nennen. In seinen Untersuchungen versucht er, das Kriegsgeschehen in einen möglichst
breiten soziokulturellen Zusammenhang zu stellen, wobei er sich auch mit der ikonogra-
phischen Darstellung des Themas befaßt hat.a Den engeren Bereich der deskriptiven
Kriegsgeschichte verlassend, haben auch die Arbeiten von Malcolm Vales, C. T. All-
mand6, Martin Shaw7, J. R. Mulryne8, J. A. Fem¿índeze, André Corvisierl0, Georges
2 John R. Hale: \üar and Society in Renaissance Europe 1450-1620. New York 1985, S. 8'
3 John R. Hale: War and Society in Renaissance Europe. - Ders.: War and Public Opinion in the
fifteenth and sixteenth century. In: Past & Present 22 (1962), S. 18-35. - Ders.: Renaissance Wa¡
Studies. London 1983. - Ders.: Sixteenth-Century Explanations of Wa¡ and Violence. Past & Present
5I (Ig7l), S. 3-26. - Ders.: War and Public Opinion in Renaissance Italy. In: Italian Renaissance
Studies. Hg. v. E. F. Jacob. London 1960, S. 94'122'
4 John R. Hale:Artists and lù/arfare in the Renaissance. New Haven-London 1990.
5 Malcolm Vale: War and Chivaþ. Warfa¡e and Aristocratic Culture in England, France and Burgundy
at the End of ttre Middle Ages. Athens/Ga. 1981'
6 C. T. Allmand (Hg.): War, I iterature and Politics in the Late Middle Ages. Liverpool1976.
7 Martin Shaw, (Hg.): War, State, and Society. New York 1984'
8 J. R. Muþne: war, Literature and the Arts in 16th century Europe. New York 1988'
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Livetll, philippe Contaminel2, Raffaele Puddul3 und Franco Cardinila verschiedene
Aspekte des Kriegsbildes in West- und Südeuropa werur zwar nicht erschöpfend analysiert,
so doch wegbereitend atfgezeigt.Im deutschen Raum hat jüngst der Franlúuter Politologe
Herfried Mänklerrs dem allgemeinen Kriegsbild im politischen Denken des Abendlandes
wäh¡end des 16. Jahrhunderts ein eigenes Kapitel gewidmet.
Das Bild des Krieges im Kontext der osteuropäischen Geschichte2
Eine komparatistische Zusammenschau mit der Entwicklung im ost- bzw. ostmittel-
europäischen Raum ist bislang noch nicht erfolgt. Gerade das Konzept des kulturellen,
sozialen und technologischen Wandels im Übergang vom Spätmittelalter zur frtfüen
Neuzeit, das dem Forschungsprojekt zugrunde liegt, läßt eine Einbeziehung des letzt-
genannten Raums als besonders dringlich erscheinen. Die Aufteilung in zwei Arbeits-
bereiche, von dem der eine Polen-Litauen und der andere die Moskauer Rus' erschließt,
ermöglicht so eine Beurteilung der Rolle Osteuropas innerhalb der geistigen, kulturellen
und sozialen Entwicklung Gesamteuropas. Aus dem ,,Bild des Krieges" lassen sich
allgemeine mentale und soziale Muster in Form von entwicklungsbedingten Veränderun-
gc¡ oder a¡tluopologischcn Konstanten ableson, die den Umfang eines damals eventuell
stattgefundenen west-östlichen Kulturtransfers aufzeigen, aber auch Aufschluß über die
von der Forschung seltener gestellte Frage geben, ob nicht auch ein umgekehrter
Austausch, von Osten nach'Westen erfolgte. Insofem entfaltet das Phânomen des Wandels
im Kontext Osteuropas nicht nur eine zeitliche, sondem auch eine räumliche Dimension.
Obwohl sich aber Polen-Liøuen und die Moskauer Rus' in kultureller, politischer und
religiöser Hinsicht voneinander unterschieden, verbinden die beiden Reiche doch
Gemeinsamkeiten, die eine kontrastiv-vergleichende Untersuchung cler Kriegsbilder in
den beiden Nachbarreichen sinnvoll erscheinen lassen. Da es zwischen dem polnisch-
lit¿uischen und dem Moskauer Reich im 16. Jahrhundert häufig zu lciegerischen
9 José Antonio Femández: The Problem of War in Early 16th-Century European Thought. Ann
Arbor/Mich. 1970.
10 André corvisier: Armées et sociétés en Europe 1494-1789. Paris 1976'
11 Georges Livet: Guene et paix de Machiavel à Hobbes. Pans 1972'
12 philippe Contamine: Guerre, état et société à la fin du moyen-âge. Études sur les arrrées des rois de
France (1337-1494). Pa¡is 1972. - Ders.: La Guerre au Moyen-Âge. Paris 1980 (Nouvelle Clio 24)'
13 Raffaele Puddu: Il soldato gentiluomo. Autoritratto d'una società guerriera: la Spagna del Cinquecento.
Bologna 1982.
14 Franco Cardini: Quell'antica festa crudele. Guerr¿ e cultura della guena dall'età feudale alla 
grande
rivoluzione. Firenze 1982.
15 Herfried Münkler: Gewalt und Ordnung. Das Bild des Krieges im politischen Denken. FranlúrVM'
1992.
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Auseinandersetzungen kam (wie beispielsweise während des Livländischen Krieges
1558-1582/83), können die beiderseits der Grenze existenten Kriegs- und Feindbilder
durch direkten Vergleich der in den Quellen dargestellten Kriegsereignisse rekonstruiert
werden. Daneben bestand nicht nur die Bevölkerung des Moskauer Herrschaftsgebietes
in erster Linie aus orthodoxen Ostslawen, sondern auch die Bevölkerung der östlichen
Landesteile Polen-Litauens. Aus dieser Tatsache ergeben sich zwei grundlegende Fragen:
einmal nach den möglichen Unterschieden im Kriegsbild der orthodoxen Ostslawen
diesseits und jenseits der politischen Grenze sowie nach der Bedeutung der in Polen-
Litauen lebenden Ostslawen als Vermittler von Vorstellungen und ldeen. Ein weiteres
Bindeglied zwischen den beiden Nachbarreichen besteht in Gestalt eirøelner Persönlich-
keiten, die zwischen beiden Reichen hin- und herwechselten. Hier ist an erster Stelle der
vor Ivan IV. aus dem Moskauer Reich nach Litauen geflohene Fürst Andrej Kurbskij
zu nermen. Seine Schriften, im litauischen Exil verfaßt, spiegeln die Begegnung moskowi-
tischen Denkens mit der polnisch-litauischen Wirklichkeit wider. Sie lassen deshalb
Erkenntnisse zum Kriegsbild in der Moskauer Rus' und in Polen-Litauen sowie zum
geistigen Austausch über diesen Gegenstand zwischen den beiden Nachbarn erwarten.
3. Gemeinsame Arbeitsschritte
Im ersten Abschnitt der gemeinsamen Arbeit von Oktober 1994 bis März 1995 haben
die beiden Bearbeiter folgende Schritte unternommen:
Systematische Erstellung einer Bibliographie für beide Teilbereiche
Erfassung, Sichtung und Auswahl der relevanten Quellengruppen und Einzelquellen
Aufarbeitung des Forschungsstandes
Erste Gliederung der Thematik und die Ausarbeitung eigener Fragestellungen und
methodischer Ansätze
Beginn der Quellenauswertung
Polen-Litauen und die Moskauer Rus' weichen in bezug auf die jeweilige Quellenlage,
auf den Umfang und die räumliche Ausrichtung der Kulhrkontakte, auf die Bevölkerungs-
zusammensetzung, auf die religiöse und sprachliche Situation sowie den politischen
Aufbau beider Reiche in einem Maße voneinander ab, daß ein strikt analoges Vorgehen
in den zwei Teilbereichen hinsichtlich Quellenanalyse, Untersuchungsmethodik und
Gliederung nicht möglich ist. Es erschien den beiden Bearbeitem daher erforderlich, eine
jeweils eigene methodische Vorgehensweise zu verfolgen. Diese Vorgehensweisen sowie
die nächsten Arbeitsschritte werden in den beiliegenden Einzelberichten dargestellt und
10 Osteuropa-Institut München: Mitteilungen 8/1995
begrändet. Neben den inhaltlichen, räumlichen, zeitlichen und personellen 
Berährungs-
punkten, die einen direkten Vergleich der Ergebnisse ermöglichen, verbindet vor allem
der identische mentalitäts-, bewußtseins- und ideengeschichtliche An'satz beide 
Teil-
bereiche.
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Das Bild des Krieges im Moskauer Reich im L6. Jahrhundert
1. Einführung
In der allgemeinen Einführung wurden bereits zwei Grtinde dargelegt, weshalb das Bild
des Krieges im Moskauer Reich des 16. Jahrhundets wissenschaftliches Interesse verdient.
Zum einen leistet die Untersuchung dieses Gegerstandes einen wesentlichen Beitrag dazu,
die Politik der damaligen Moskauer Ftihrungsschicht im gegenüber ihren Nachbam und
in Fällen gesellschaftlicher Konflikte zu verstehen . Zum anderen trägt sie zur wissen-
schaftlichen Diskussion über die ideen- und bewußtseinsgeschichtliche Rolle des
Moskauer Reiches im Europa der Renaissance, des Humanismus und der Reformation
bei. über die Darlegungen in der allgemeinen Einführung hinaus läßt die Untersuchung
dieses Themas neue Erkenntnisse in der Frage der Epochen1renze zwischen Mittelalter
und Neuzeit im ostslawisch-orthodoxen Raum erwarten, die ein Dauerthema der Altruß-
land-Historiographie darstellt. Für die sowjetische Geschichtsforschung war dabei die
Tendenz charakteristisch, die Epochengrenze von der Zeít Peters des Großen zunehmend
vorzuverlegen und sie somit der für das lateinisch-abendländische Europa angenommenen
Epochengrenze um 1500 anzunähern16. Die westliche Altrußland-Forschung hat dagegen
die sowjetische Neubewertung des 16. Jahrhunderts als ,,schwelle zur Neuzeit" nicht
geschlossen nachvollzogenl 7.
Gerade für die Festlegung der Epocheîgreîze zwischen Mittelalter und Neuzeit für
das Moskauer Reich und die Einordnung des orthodox-ostslawischen Raums in die
europäische Geistes- und Kulturgeschichte ist die Konzentration der Untersuchung auf
das 16. Jahrhundert besonders vielversprechend. Denn das enorme Ausmaß der politi-
schen, sozialen, kulturellen und technischen Veränderungen seit der Mitte des 15.
Jahrhunderts legt Rückwirlrungen auch auf das t¡aditionelle altrussische Kriegsbild nahe,
so daß die Untersuchung gerade auch unter dem Blickwinkel des Wandels ergiebig
erscheint. Die politische Entwicklung im orthodoxen Teil Europas seit der Mitte des 15.
16 ZiÍ¡¡¡., A.A.: Rossija na poroge novogo wemeni. (Oðerki politiðeskoj istorii Rossii pervoj treti XVI v.)
Moskva 1972; Smidt, S. O.: Stanovlenie rossijskogo samoderåavstva. Issledovanie social'no-
politiðeskoj istorii vremeni Ivana Groznogo. Moskva 1973; Donnert, E: Rußland an der Schwelle der
Neuzeit. Der Moskauer Staat im 16. Jah¡hundert. Berlin (O) 1972.
17 Kämpfer, F.: ,,Rußland an der Schwelle zur Neuzeit". Kunst, Ideologie und historisches Bewußtsein
unter Ivan Groznyj, in: JbfGO 23,1975,504-524; Hellmann, M.: Iwan der Schreckliche. Moskau an
der Schwelle zur Neuzeit. Göttingen 1966.
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Jah¡hunderts ist für das Kriegsbild in der Moskauer Rus' des 16. Jahrhunderts von
entscheidender Bedeutung. Mit der Eingliederung der letzten selbståindigen altrussischen
Fürstentümer Novgorod l478,Tver' 1.485, Pskov 1510 und Rjazan' 1521 wurde nåimlich
das Großfürstentum Moskau zur die ganze nordöstliche Rus' umfassenden politischen
Einheit, womit die politische Voraussetnrng zur Ausbildung der Moskauer Autokratie
irn 16. Jaluþu¡dert geschaffen war. Gleicltzeitig legte die Eroberung Konstantinopels
durch die Osmanen im Iafu 1453 die Grundlage dafür, daß sich im Großftirstentum
Moskau ein Geschichtsverständnis entwickeln konnte, in dem es eine heilsgeschichtliche
Sonderrolle eirurahm. Das Moskauer Großfürstentum war nämlich nach ,,Abschüttelung
des Tatarenjochs" gegen Ende des 15. Jahrhunclerts zum eiruigensouveränen orthodoxen
Reich geworden. Außerdem griff das Großfärstentum durch die Eroberung von Kazan'
1552 erstmals über den orthodox-ostslawischen Siedlungsraum aus und wurde dadurch
imperiale Macht. Auch die mit der territorialen Expansion einhergehenden sozialen
Verschiebungen im Adelsstand dürften auf das Kriegsbild in der Moskauer Rus' einge-
wirkt lraben. Denn das sprunghafte Anwachsen der Zahl der großfürstlichen Acleligen
verursachte den Verlust persönlicher Beziehungen zwischen dem Henscher und dem Adel,
zunehmenden Konkurrenzl<ampf zwischen alten gefürsteten Adelsfamilien und auf-
strebenden untitulierten Adeligen, eine weitere Schwächung der Stellung des Adels im
Verhältnis zum Herrscher sowie die Vermassung des Heeres, was insgesamt das adelige
Selbstverständnis berährt haben dürfte und neue militärische Organisations- und Moti-
vationsformcn notwendig maohte. Auch in kultureller Hinsicht stellt cler Untergang des
byzantinischen Reiches eine für das Kriegsbild wichtigeZãsur dar, denn mitByzanz
verlor die Moskauer Rus' das kuln¡relle Zentrum, von dem sie bisher ihre Impulse erhalten
hatte. Als orthodoxes Land war die Moskauer Rus' nun von ihren kulturellen Wurzeln
getrennt uncl stand allein. Andererseits kam das Moskauer Reich seit dem Ende des 15.
Jahrhunderts mit der Kultur Westeuropas, insbesondere der iølienischen Architektur in
Berührung, und erste westeuropäische Techniker und Künstler wurden unter Großfürst
Ivan III. angcworben. Das Abbrechen der kulturellen Impulse aus Byzanz und dem
ebenfalls orthodoxen südslawischen Raum und die zunehmenden Kontakte des Moskauer
Reiches mit V/esteuropa lassen in jedem Fall Rückwirkungen auf das allgemeine
Bewußtsein im Moskauer Reich und damit auch hinsichtlich des Phåinomens ,,Krieg"
erwarten. Ebenso mtissen der zunehmende Einsatz immq wirkungsvollerer Feuerwaffen
seit dem Ende des 15. Jahrhunderts und die daraus resultierende Entwicklung des
Festungsbaus und der Belagerungskunst im Bewußtsein der Zeitgenossen ihren Nieder-
schlag gefunden haben. Die Aufstellung der mit Feuerwaffen ausgerüsteten stehenden
Einheit der Strelitzen unter Ivan IV. dolarmentiert den V/andel sowohl der Kriegstechnik
und des Kriegswesens als auch des Kriegsbewußtseins.
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2. Die Quellen
Charakteristisch für die Quellenlage im Moskauer Reich noch bis zum Ende des 16. Jah¡-
hunderts ist das Fehlen gedruckter Schriften, sieht man von den ganz wettrgen, aus-
schließlich liturgischen Büchern ab, die 1584 von dem sogenarurten ,,Erstdrucker" Ivan
Fedorov in Moskau angefertigt wurden. Die bisher bekannten altrussischen Textquellen
liegen jedoch weitgehend ediert vor. Die für die Untersuchung relevanten Text- und














altrussische Heiligen- und Fürstenviten,
,,publizistische" Schriften altrussischer Verfasser des 1 6. Jahrhunderts,
altrussische Übersetzungsliteratur,
Urkundenl 8, Rechtsbücherle und Dienstlistenbüchef 0,
Berichte von Nicht-Russen über ihre im Moskauer Reich gesammelten Erfahrungen,
Bylinen und historische Volksliedefl,
livlåindische Chroniken über den Livländischen Krieg22,
serbische Henscherbiographien und Heiligenlegenden23,
tatarische historische Liede? ,
18 Akty Moskovskago gosudarstva. T.1-3. St. Pbg. 1890-1901; Pamjatniki diplomatiðeskich sno5enij
Moskovskago gosudarstva s Anglieju. S 1581 po 1604 god. St. Pbg. 1883; Pamjanriki dipomatiðeskich
sno5enij Moskovskago gosudarstva s Svedskim gosudarstvom. ð.1:1556-1586. St. Pbg. 1910;
Pamjatniki diplomatiðeskich snoðenij Moskovskago gosudarstva s Pol'sko-Litovskim gosudarstvom
1560-1571. St. Pbg. 1892.
19 Sudebniki XV-XU vekov. Moskva/Leningtad 1952; UloZenie o sluZbe 1556 goda, in: Sbomik v ðest'
S. F. Platonova. Petrograd 1922, l4I-I53.
2O Razrjadnaja kniga 1475-1598 gg. Herausgegeben von V.I. Buganov. Moskva 1966; Razrjadnaja kniga
1475-1605 gg. Herausgegeben von V.I. Buganov und N.G. Savið. Moskva 1981.
21 Narodnye istoriðeskie pesni. Herausgegeben von B.N. Putilov. Moskva/Leningrad 1962; Bylny.
Leningrad 1957.
22 Johannes Renner, Livländische Historien 1556-1561. Herausgegeben von P. Ka¡stedt. Lübeck 1953;
Balthasa¡ Rüssow, Cluonica der Provintz Lyfflandt. Herausgegeben von C.E. Napiersþ, in: Scriptores
rerum Livonicarum. Bd.2. Rigdleipzig 1848, l-194.
23 Serbisches Mittelalter. Altserbische Henscherbiographien. Bd.1: Stefan Nemanja nach den Viten des
hl. Sava und Stefans des Erstgekrönten. Herausgegeben und übersetzt von S. Hafner. GrazflMiedKöln
1962; Serbisches Mittelalter. Altserbische Herrscherbiographien. Bd.2: Danilo II. und sein Schüler.
Die Königsbiographien, Herausgegeben und übersetzt von S. Hafrrer. GrazlTVien/Köln 1976; Milo5evið,
D.: Die Heiligen Serbiens. Recklinghausen 1968.
24 Tatar chalyk dzyrlary. (Iatarskie narodnye pesni). Herausgegeben von I. Nadirov. Kazan' 1965;
Narodnye pesni kazarnkich tatar krestJanskoj i gorodskoj tradicii. Herausgegeben von R.A. Isakova-
Vamba. Kazan' 1976; Pamjatniki Kazanskoj stariny. Herausgegeben von P.M. Dyl'skij . Kazan' I9L4;
Pesni. Tatarskie narodnye pesni. Moskva 1981; Tata¡skie narodnye pesni. Moskva 1970;Kazantatari-








altrussische, südslawische und byzantinische Ikonen26'
altrussische, südslawische und byzantinische Monume ntalmalerei2l,
altrussische Buchmal etei2&,
Fahnen, Münzen und Medaillen2e und
altrussische, byzantinische und südslawische Architekturdenlcnäler' 
Bauplastik und
Kleinkunst3o.
sowohl die wichtigsten Quellengruppen mit ihren bei der Auswertung 
zu berücksichti-
genden Besonderheiten als auch die wichtigsten Einzelquellen aus diesen Quellengruppen
seien im folgenden kurz vorgestellt'
Die Textgattung ,,Kriegserzåihlung" stellt neben der der Heiligenviten 
und chroniken
eine der ältesten der altrussischen Literatur dar. Es handelt sich dabei 
um in sich ge-
schlossene Darstellungen von historischen Kriegsereignissen, also 
um eine historiogra-
phische Gattung. ZvTextgattung ,,altrussische Kriegserzählung" sind sowohl 
die Texte'
die in Form eines abgeschlossenen Kapitels als fester Bestandteil von chroniken
vorkommen, als auch die außerhalb der chronistik stehenden Texte 
nt zâhlen' Die
sche Volkslieder' Herausgegeben von I' Kunos'
25 Die Ende des 15. Jah¡hunderts auf Initiative d
Altrussische üborootzten Teile des Alten Testame
möglicherweise eine Rolle bci der
16. Jahrhunderts spielten. Bei den
1. und 2. Makkabäerbuch, das 1. und 2. Buch der Ch¡onih die Bücher 
Ester' Esta' Nehemia und
Tobias. vgl. Sobolevskij, A.I.: vekov'
Bibliografiðeskie materialy' St. Pb
26 Daauf altrussischen Ikonen häufig StratilatGabriel
ildquellen und eine Suche nach möglichen
wertvolle Erkennbrisse zum moskowitischen
Kriegsbild und zu seinen Ursprüngen erbringen'
27 Wiedie lkonographi" e pfini uo.[ di" alnr¡s=sische Monumentalmalerei wichtige Impulseaus 
Byzanz
und dem byzantino-slawiscnei naum. Die Monumentalmalerei irsbesondere 
in den Kremlkirchen und
im Goldenen Palast des Kremls stellen zenlrale Bildquellen für das verstännis 
der offiziellen
Moskauer Kriegsideologie dar. Insofern sind auch hier voi einer kunsthistorischen 
Untersuchung der
ahussischen, südslawischen und byzantinischen Monumentalmalerei 
Aufschlüsse über die Entwicklung
des Kriegsbildes in der orthodoxen Welt zu erwarten'
2g Vor allem die 16000 Illustrationen der allerdings nicht edierten Illustrierten 
Ch¡onik ("Licevoj
letopisnyj svod,,), die 1568-76 im Auftrag des Zaren lvan rv. entstand, bieten 
sich zu vergleichenden
Bildanalysen an.
29 Die bildliche Gestaltung der moskowitischen Kriegsfahne, der für die zeit Ivans 
IV' bezeugten
Kriegsauszeichnungen und der unter Ivan fV. mit einãm Krieger(heiligen) 
versehenen Münzen enthált
Informationen zum moskowitischen Kriegsbewußtsein'
30 Die Darstellung des Kriegszuges gegen Kazaî',auf den seitenverkleidungen 
der Zarenkathedra im
uspenskij sobor des rr"rit ,tátt b.-eispielsweise eine solche Kriegsbild-relevante Bildquelle 
dar'
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vergleichsweise umfangreichen Kriegserzählungen des 16. Jahrhunderts gehören aus-
schließlich zur zuletzt genannten Gruppe, worin sich der Niedergang der altrussischen
Chronistik und die Aufwertung der Kriegserzählung, also ein 'Wandel sowohl des
gesamten Gathurgssystems als auch der Textgattung ,,Kriegserzählung" selbst wider-
spiegeln. Dieser Wandel zeigt sich am deutlichsten in der in den 1560er Jahren ent-
standenen ,,Istorija o Kazanskom carstve"3l (,,Historie des Zartums Kazan"), die eher eine
historiographische Monographie mit umfangreichen Kriegsdarstellungen als eine Kriegs-
erzählung im ursprünglichen Sinne darstellt. Die ,,Historie" schildert die Geschichte des
Kazaner Reiches bis zu seiner vorgeblichen göttlichen Bestimmung, der Eroberung durch
das Moskauer Reich im Jahr 1552. frue literarischen Vorbilder waren die kurz nach 1453
verfaßte ,,Povest' o vzjatä Car'grada turkami"32 (,,Erzählung über die Eroberung Kon-
stantinopels durch die Türken"), die möglicherweise eine altrussische Übersetzung aus
dem Griechischen darstellt33, sowie andere Texte der altrussischen Übersetzungsliteratur
des 15. und 16. Jahrhunderts. Eine weitere wichtige Kriegserzählung, die nicht nur aus
den genannten Vorbildem, sondern auch aus der,,Historie vom ZantmKazart" literarisch
schöpfte, liegt in der,,Povest' o prichoäenii Stefana Batorija na grad Pskov"34 (,,Erzdhlung
vom Angriff des Stefan Bathory auf die Stadt Pskov") vor. Verfaßt kurz nach 1578 von
einem Augenzeugen aus der angegriffenen Stadt läßt die Kriegserzählung regionale
Besonderheiten hinsichtlich des sich darin widerspiegelnden Kriegsbildes erwarten35. Im
Unterschied zu den bisher genannten Kriegserzåihlungen, die allesamt den Kampf mit
andersgläubigen Nachbam des Moskauer Reiches zum Gegenstand haben, berichtet die
,,Povest' o ÍazgÍome Novgoroda Ivanom Groznyjm"36 (,,Erzählung über die Vernichtung
Novgorods durch Ivan Groznyj") von einer kriegerischen Auseinandersetzung innerhalb
des Moskauer Reiches und verspricht somit wertvolle Aufschlüsse über Feindbilder und
31 Istorija o Kazanskom carstve. St. Pbg. 1903 (=PSRL 19); Historie vom Zartum Kasan. Herausgegeben
und übersetzt von F. Kämpfer. GrazlWienlKöln 1969.
32 Pamjatniki literatury Drevnej Rusi. Vtoraja polovina XV veka. Herausgegeben von L.A. Dmitiev.
Moskva 1982,216-267.
33 Vgl. Schmidt, W.H.: Gattungstheoretische Untersuchungen zur altrussischen Kriegserzåihlung. Zur
Soziologie mittelalterlicher Gattungen. Berlin (W) 1975, S. 137f.
34 Povest' o prichoãenii Stefana Batorija na grad Pskov. Herausgegeben von V.I. Malysev. Moskva/
Leningrad 1952.
35 Wegen der Nähe zu Livland und der jaluhundertelangen engen Handelskontakte zum westlichen
Kulturraum sind Abweichungen von der in Moskau üblichen Darstellungsweise möglich. Auch sind
Unterschiede denkbar, da das zuvor selbståindige Pskov erst 1510 gewaltsam in das Großfiirstentum
eingegliedert wurde. Die Zwangsumsiedlung der grundbesitzenden Oberschicht nach der Annexion hat
jedoch vermutlich das regionale Eigenbewußtsein in Pskov stark reduzief.
36 Vgl. Povest' o razgrome Novgoroda Ivanom Groznyjm, in: Novgorodskaja tret'jaja letopis', in:
Novgorodskija letopisi. St. Pbg. 1841, S. 207-279 (= PSRL 3,5.254-262).
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Kriegslegitimationen im Konflikt des Moskauer Herrschers mit seinen innem¡ssischen
Gegnem.
Die Textgattung der ,,altrussischen ChronilC' ist trotz ihres im 16. Jahrhundert einset-
zenden Niedergangs für den Untersuchungszeitraum noch die wichtigste historiographische
euellengruppe. Die altrussische Chronistik bietet mit ihren 
Berichten über die lciegeri-
sche¡ Ereignissc der gesamten altrussischen Geschichte geeignetes Quellenmaterial 
zur
diachronen untersuchung des Kriegsbildes. Die Tatsache, daß die einzelnen 
chroniken
nicht nur kopiert und weitergeführt, sondem daß Chroniken auch durch die 
Kompilation
verschiedener anderer neuerstellt und dabei die verwendeten Quellentexte 
Interessen-
orientiert manipuliert wurden, hat jedoch zur Folge, daß die Chroniken eine 
zum Teil
extrem komplizierte Textgesehichte aufweisen. Diese muß bei der Untersuchung 
der
chronikalischen Kriegsdarstellungen jeweils berücksichtigt werden, um eine 
falsche
Zuordnung des sich im Text spiegelnden Kriegsbitdes zu vermeiden. Die wichtigste
chronikalische Quelle des 16. Jah¡hunderts stellt die in den l520et Jahren am Hof des
Metropoliten Daniil arsammengestellte Nikonch¡onik in ihren verschiedenen 
Kopien und
Fortsetzun gen dar37. Eine dieser Fortsetzungen, der ,,Patriar$ij spisok", 
schließt den bis
zum Jahr 1552 reichenden ,,Letopisec naðala cafstva"3s (,,Chronist des 
Henschaftsbeginns
des zarenund Großfürsten Ivan Vasil'evið") ein. Eine andere Fortsetzungsfassung 
der
Nikonchronik, der ,,obolenskij spisok" vom þnde der l5ó0et Jahre, tlcckt 
zusätzlich dic
Ereignisse bis 1558 ab. Die im ,,Patriarðij spisok" vorliegende Fassung diente 
zu Beginn
der 1560cr Jalue bei der Abfassung dor bis 1560 berichtenden ,,Kniga stepennaja 
carskogo
rodoslovija,,re (,stufenbuch des zarischen Geschlechts") als Textgrundlage' 
Dieses Werk
ordnet zwecks Verherrlichung der rurikidischen Dynastie die gesamte altrussische
Geschichte nach dem genealogischen Prinzip und kann deshalb nur mit Einschränkung
als chronikalische Quelle bezeichnet werden. Der ,,Obolenskij spisok" 
lag als Hauptquelle
der umfassendsten altrussischen Chronik, dem 1568-76 im Auftrag des Zaren ange-
fertigten ,,Licevoj letopisnyj svod" (,,Illustrierte Chronik") zugrunde' 
Das noch nicht
edierte, lobändige lù/erk mit insgesamt 16000 großfornatigen Illustrationen faßt die
Menschheitsgeschichte von der Erschaffung der Welt bis zur Herrschaft Zar 
Ivans IV'
zusammen. Der letzte Band der Illustrierten Chronik, dessen Darstellung mit 
dem Tod
des vaters Ivans IV. im Jarne 1533 einset tt, ttägtdie Bezeichnung ,,carstvennaja lcrigar'40
37 Kloss, B.M.: Nikonovskij svod i russkie letopisi XVI-XVI vekov' Moskva 1980; Patriaßaja 
ili
Nikonovskaja letopis'. Moskva 1965 (=PSRL 9-13' C' 1)'




Vasil'eviða. Aleksanâro-Nevskaja letopis'. Lebedevskaja letopis'' Moskva
1965, S. 9-116. (=PSRL 29).
3g Kniga stepennaja carskogo rodoslovija. st. Pbg. 19_08-1913 (=PSRL 2I. C' I-2)'
40 Carstvennaja kniga. St. Pbg. 1906 (=PSRL 13' ( ' 2)'
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(,,Buch des Zartums") und überliefert die Geschichte des Moskauer Reiches bis ein-
schließlich 1567. Mit diesem Jahr bricht die kontinuierliche Überlieferung der offiziellen
Moskauer Chronistik ab, da das Werk nicht vollendet wurde und zudem der letzte noch
fertiggestellte Teil verlorenging. Mangels erzifülender historiographischer Quellen aus
demZentrum des Reiches gewinnen neben Urkunden, Akten und Ausländerberichten die
altrussischen Regionalchroniken wie beispielsweise dieZ.Novgoroder Ch¡onikal, die die
Zeit bis 1572 abdeckt, die 1. und 3. Pskover Chronika2 mit ihren Nachrichten bis 1547
bzw. 1645 und die Ustjuger Chronika3, die bis 162O reicht, als Quellen an Bedeutung.
Sie enthalten neben Informationen über Geschehnisse in ihrer jeweiligen Region auch
Nachrichten über das ganze Moskauer Reich betreffende Ereignisse.
Die Textgattung der Fürsten- und Heiligenviten ist für die Untersuchung des Kriegs-
bildes im Moskauer Reich aufgrund des religiös geprägten Welt- und Geschichtsverständ-
nisses der altrussischen Gesellschaft von Bedeutung. Das Phänomen ,,Krieg" und die Rolle
der politischen Führungsschicht dieser Gesellschaft, der Krieger und Heerführer, mußten
in dieses mittelalterliche V/eltbild eingeordnet werden. Entsprechend sind nicht nur aus
Fürstenviten, die das Ideal des tapferen christlichen Heerflih¡ers zeichnen, sondem auch
aus Viten, in welchen das Bild des Märtyrers durch Andersgläubige vermittelt wirdaa,
Erkenntnisse zum Kriegsbild zu gewinnen. Die wichtigsten Fürstenviten wie die ,,Povest'
o ä¡i Aleksandra Nevskago"as (,,Erzähhng über das Leben des Aleksandr Nevskij"), die
,,Povest' o Dor,¡monte"46 (,,Erzählung über Dovmont") t¡nd das ,,Slovo o ùilt'i i o prestavlenii
velikago knjazja Dmitrija lvanoviða, carja Ruskago"4T (,,Das Wort über das Leben und
den Tod des Großfärsten Dmitij lvanovið, desZaren der Rus") entstanden zwar in ihrer
ersten Fassung zum Teil lange vor dem 16. Jahrhundert. Da die Kanonisation des
Großftirsten Aleksandr Nevskij, des Pskover Fürsten Dovmont und des Moskauer
41 Novgorodskaja vtoraja letopis', in: Novgorodskija letopisi. St. Pbg. 1841, S. l2I-I74 (=PSRL 3)'
42 Pskovskie letopisi. Vypusk 1. Herausgegeben von A.N. Nasonov. Moskva 1941; Pskovskie letopisi.
Vypusk 2. Herausgegeben von A.N. Nasonov. Moskva 1955.
43 UstjuZskie i Vologodskie letopisi XVI-XVII vv. Moskva 1982. (=PSRL 37)'
44 Als Beispiel kann hier die aus dem 14. Jahrhundert stammende Vita des Merkurij von Smolensk
dienen, der zufolge der einzelne Mönch das tatarische Heer unter Batu in die Flucht schlug und dabei
den Måirtyrertod fand. Vgl. Russkie povesti XV-XU vekov. Herausgegeben von M.O. Skripil'.
Moskva 1958, 106-107.
45 Voinskie povesti Drevnej Rusi. Herausgegeben von L.A. Dmitirev und N.B. Ponyrko. Leningrad 1985,
r20-r27.
46 Voinskie povesti Drevnej Rusi. Herausgegeben von L.A. Dmitirev und N.B. Ponyrko' Leningrad 1985,
136-140.
47 Pamjatniki literatury Drevnej Rusi. XlV-seredina XV veka. Herausgegeben von L.A' Dmitirev.
Moskva 1981,208-229.
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Großfärsten Dmitrij Ivanovið Donskoj aber erst wfier Zar Ivan IV. erfolgtea8 und das in
den Viten dargestellte Herrscherideal somit offenbar noch immer als verbindlich galt,
sind diese Viten auch für die Rekonstruktion des Kriegsbildes des 16. Jahrhunderts
relevant.
Zrr Textgattung der ,,publizistischen" Schriften können alle Texte gerechnet werden,
deren wichtigstc Funktion darin bestand, die Auffassungen des Ve.rfassers mit Blick auf
einen oder mehrere Adressaten darzulegen. Die an Zar lvan IV. gerichteten Schriften des
Ivan peresvetov4e mit ihren von frtihneuzeitlichem Denken geprägten Vorschlägen zur
Reform des Moskauer Reiches gehören zu dieser Textgattung. Der sieben Schreiben
umfassende Briefwechsel zwischen Ivan IV. und dem 1564 tnchPolen-Litauen geflohenen
Färsten Andrej Kurbskijso enthält wichtige Informationen sowohl zum Selbstversrdndnis
Kurbskijs als Angehöriger des hohen moskowitischen Adels, als Krieger und als Moskauer
Heerfährer als auch zum Herrschafts- und Kriegsbewußtsein des Zaren. Aufgrund der
Wirkungsabsicht des Verfassers ist hier auch Kurbskijs im Exil verfaßtes Werk ,,Istorija
o velikom lcnjaze Moskovskom"5l (,,Geschichte über den Moskauer Großfürsten") zu
nennen, auch wenn es eher eine historiographische Monographie als eine ,,publizistische"
Schrift darstellt. Eine weitere wichtige Quelle liegt in der Schrift ,,Prosvetiteltt'2 (,,Det
Aufklärer,,) des an der Entstehtrng der moskowitischen Staatsidee maßgeblich beteiligten
Iosif Volockij53 vor. Die Quelle enthält Aussagen über die politischen und religiösen
Aufgaben des rechtgläubigen autokratischen Henschers und Ansätze zu einem bedingten
\iliderstandsrecht gcgcn diesen. Die Sendschreiben des Pskover Mönchs Filofejsa, in
welchen die Theorie von Moskau als dem Dritten Rom ausformuliert ist, sind für das
Versländnis des heilsgeschichtlichen Selbstverstlindnisses des Moskauer Reiches und des
darin eingebetteten Kriegsbewußtseins wichtig.
4g Die Fürsten, die sich vor allem durch ihre Siege über die ,,ungläubigen" Schweden, Deutschen bzw'
Tataren ausgezeichnet hatten, wurden während der Kanonisationssynoden der Jahre 1547 wd 1549
von der Moskauer Hierarchie als Heilige offiziell anerkannt - vgl. Choroõev, A.S.: Politiðeskaja
istorija russkoj kanonizacii (XI-XU w.). Moskva 1986, S' 178ff'
49 Soðinenija I.S. Peresvetova. Herausgegeben von A.A. Zimin Moskva/Leningrad 1956'
50 perepiska Ivana Groznogo s Andreern Kurbskim. Herausgegeben von Ja.S. Lule und Ju.D. Rykov'
Leningrad L979; The Conespondence between Prince A.M. Kurbsþ and Tsar lvan IV of Russia
1564-L579. Herausgegeben von J.L.I. Fennell. Cambridge 1965'
51 Soðinenijalutjazjaliuirbstogo. T.1.: Soðinenija original'nye. Herausgegeben von G'Z' Kuncevið' St'
pbg. 1914; princã A.M. Kurbsþ's History of Ivan IV. Herausgegeben von J.L.I. Fennell. Cambridge
1965.
52 Josif Sanin, Prosvetitel' , ili obliðenie eresi Zidostvujusðich' Kazan' 1896'
53 Döpmann, H.D.: Der Einfluß der Kirche auf die moskowitische Staatsidee. Staats- und
Gesellschaftsdenken bei Josif Volockij, Nil Sorskij und Vassian Patrikeev' Berlin (W) 1967'
54 Schaeder, H.: Moskau das Dritte Rom. Studien zur Geschichte der politischen Theorien in der
slavischen rWelt. Hamburg 21929.
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Die altrussische Übersetzungsliteratur umfaßt unter anderem auch literarische Werke
mit kriegerischer Thematik. Als literarische Vorbilder für die Entwicklrrttg der altrussis-
chen Kriegserzåihlwrg des 16. Jahrhunderts spielten sie eine wichtige Rolle. Dabei kommt
der,,Geschichte des Jüdischen Krieges" des Flavius Josephus größte Bedeutung zu, auch
wenn die ,,Istorija Iudejskoj vojny Iosefa Flavija"ss bereits im 11. Jahrhundert aus dem
Griechischen ins Kirchenslavische russischer Redaktion übersetzt wurde und das Werk
die Kriegsdarstellung in der altrussischen Literatur von Anfang an gepñgt hat. Denn bis
ins 15. Jahrhundert fanden nur die Phraseologie, die Terminologie und manche Motive
Eingang in die altrussische Kriegsdarstellung, die ganze Konzeption des Werkes mit
seinen Erörterungen und Erklärungen zum Ereignisablauf dagegen wurde erst im 15. Jahr-
htmdert in der Moskauer Rus' zum Vorbilds6. Neben Josephus Flavius' Werk beeinflußten
vor allem zwei verschiedene im 15. Jahrhundert unabhåingig voneinander aus dem
Südslawischen übersetzte Fassungen des AlexanderromanssT und der von dem Italiener
Guido de Kolumna Ende des 13. Jahrhunderts verfaßte Trojaroman ,,Historia destructionis
Troiae", der um 1500 im ostslawisch besiedelten Teil Polen-Litauens ins Altrussische
übertragen wurdess, Inhalt und Stil der altrussischen Kriegsdarstellungen. Daß de
Kolumnas Werk in der Moskauer Rus' sogar von Ivan IV. rezipiert wurde, beweisen die
Anspielungen darauf in dem Schreiben des Zaren an Andrej Kurbskij aus dem Jahre
r564se.
Die Quellengruppe der Berichte von Ausländern über ihre Erfahrungen im Moskauer
Reich hat sich für die Rekonstruktion des moskowitischen Kriegsbildes entgegen der
Erwartungen als vergleichsweise wenig ergiebig erwiesen. Denn mit einer Ausnahme
enthalten diese Berichte fast ausschließlich Faktenwissen über das Heerwesen des
Moskauer Reiches und kaum Informationen, aus welchen wirkliche Rückschlüsse auf das
Kriegsbild im Moskauer Reich möglich wdren. Nachrichten über die Motivation der Trup-
pen, über Wertungen der Moskauer über ihre Kriegsgegner und über die Gestaltung
55 Istorija Iudejskoj vojny Iosifa Flavija v drevnerusskom perevode. Herausgegeben von N.A' Me5ðerskij.
Moskva/Leningrad 1 958.
56 Vgl. Orlov, A.S.: Perevodnye povesti feodalhoj Rusi i Moskovskogo gosudarstva Xtr-XVII vekov'
Leningrad 1934, S. 6ff; vgl. auch Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur. 4. Aufl.
München 1986, S. 193.
57 Aleksandrija russkich chronografov. Issledovanie i tekst. Herausgegeben von V.M. Istrin'. Moskva
1893; vgl. Orlov Perevodnye povesti, S.22ff; vgl. auch Vaneeva, E.L Aleksandrija Serbskaja, in:
Slovar' kniZnikov i kniZnosti Drevnej Rusi. Vtoraja polovina XIV-XVI v. Ö. 1: A-K. Herausgegeben
von D.S. Lichaðev. Leningrad 1988, S. 2lff.
58 Trojanskie skazanija. Srednevekovye rycarskie romany o trojanskoj vojne po russkim rukopisjam
XVI-XVII vekov. Herausgegeben von O.V. Tvorogov. Leningrad 1912; vgl. Orlov Perevodnye
povesti, S.43f.
59 Der Briefwechsel Iwans des Sch¡ecklichen mit dem Fürsten Kurbskij (1564-L579). Herausgegeben
und übersetzt von K. St¿ihlin und K.H. Meyer. Leipzig 1921.
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militåirisch er zeremonien und symbole stellen dagegen eine seltene Ausnahme 
dar'
Trotzdem können die Auslåinderberichte zumindest ztjr_Ergänzang 
und Überprüfung der
aus den altrussischen Quellen gewonnenen Erkennürisse dienen' 
Aufgrund der Subjektivi-
tät des Ausländerberichts, der mindestens genausoviel über das 
Bewußtsein des Verfassers
wie über die verhältnisse im Moskauer Reich aussagt, sind bei der Beurteilung 
der
Quellenaussagen jedoch immer der Erwartrrngshorizont, 
die lvirkungsabsicht und die
Informationsquellen des Berichterstatters zu berücksichtigen6o' Die 
erwähnte Ausnahme
stellen die ,,Attfzeichnungen über den Moskauer staat" des Heinrich 
von Staden6l dar'
Der Autor stand von 1564 bis t573 im Dienste des Großfürsten und vermittelt 
sonst
'nbekannte 
Information erL zïtden Strafexpeditionen Ivans IV. gegen die Städte 
Novgorod
und Pskov !570,die im Rahmen der opriðnina-Politik des Zaren stattfanden' 
von den
anderen Ausländerberichten sind die 1591 im Druck erschienene Beschreibung 
des
Moskauer Staatswesens ,,of the Russe Commonwealth"62, die der englische 
Diplomat
Giles Fletcher nach seiner Reise im Jahre 1588 nach Moskau verfaßte, und 
das 1549
veröffentlichte V/erk des Sigismund von Herberstein,,Rerum Moscoviticarum 
Commenta-
rii"63 wegen ihrer verhältnismäßig umfangreichen Aussagen zum Kriegswesen 
hervor-
zuheben.
Als durchaus ergiebige Quellengruppe haben sich die vielfältigen westlichen 
Berichte
über die kriegerischen Auseinandersetzungen um Livland erwiesen, 
die zwar nicht als
Ausländerberichte im eigentlichen Sinne zubezeicbnen sind, deren Untersuchung 
aber
eino kont¡astive Gegentibe.rsteilung von moskowitischem und rateinisch-abendl¿indischem
Kriegsbild ermöglicht6a.
60 Halperin, Ch.J.: Sixteenth-Century Foreign Travel Accounts to Muscovy' 
A Methodological Excursus'
in: Russian History 6, 1975,2,89.1|1, Scheidegger, G.: Das Eigene im Bild vom.Anderen.
ô;i;"kri;ir"i"-uu"rr"g*gen zur russisch-abendl¿inãischen Begegnung 
im 16' und 17' Jahrhundert'
in: JbfGO N.F' 35, 1987,339'355'
61 Heinrich von Staden. Aufzeichnungen über den Moskauer Staat. Herausgegeben 
von F'T' Epstein'
Hamburg 21964.
62 Rude and Barbarous Kingdom. Russia in the Accounts of Sixteenth-century 
English Voyagers'
HerausgegebenvonL.E.BerryundR.o.Crummey.Madisory'Londonlg63,152-1-9|.
63 Sigisminá von Herberstein, Rerum Moscoviticarum Comentarii. Franldurt 
a'}]J'f' 1964'
64 Siehe A¡m.22.
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3. Der Forschungsstand
3.1 Überblick über die Forschungsliteratur
Im Sinne des vom Teilprojekt 4 definierten Bildbegriffs wurde das Thema noch nicht
abgehandelt. Dagegen existiert eine umfangreiche wissenschaftliche Literatur, die zwar
das Thema ,,Moskauer Reich und Krieg" entweder überhaupt nicht oder unter einem ande-
ren, nicht mentalitäts-, bewußtseins- oder ideengeschichtlichem Blickwinkel zum
Gegenstand hat, aber der¡roch nicht übergangen werden dart.Dazu zÀhlen kunstgeschicht-
Iiche Publikationen, die wertvolles, Kriegsbild-relevantes Material aus der altrussischen
Ikonographie und Monumentalmalerei enthalten und diese Bildquellen kunsthistorisch
interpretieren und einordnen6s. Zur altrussischen Historiographiegeschichte hat insbe-
sondere die sowjetische Geschichtsforschung Bedeutendes beigetragen, weshalb fast
sämtliche wichtigen Textquellen ediert und quellen- und literaturgeschichtlich untersucht
sind. Dies trifft in besonderem Maß auch für die ftir diese Untersuchung wichtigen
altrussischen Kriegserzählungen 2u66. Einen weiteren Schwerpunkt legte die sowjetische
Altrußland-Historiographie auf die Ideengeschichte des ausgehenden 15. und des 16.
Jahrhunderts6T. Auch wenn die Erscheinung ,,Krieg" in diesem Kontext selbst nicht
untersucht wurde, weil sie nicht explizit Gegenstand der damaligen geistigen Ausein-
andersetzungen war, stellt deren Kenntnis eine notwendige Voraussetzung für die
Rekonstruktion des damaligen Kriegsbildes und für dessen Einordnung in die sich
ausbildende moskowitische Herrschafts- und Staatsidee dar. Daneben enthalten einzelne
sozial- und kriegsgeschichtliche Untersuchungen wichtige Informationen zum Thema
,,Krieg im Moskauer Reich Zar Ivans IV.", stehen doch Verändenmgen in der Kriegs-
technik, im Heerwesen und in der Sozialordnung in Wechselwirkung zueinander6s. Der
65 Antonova, B.I./Mneva, N.E.: Katalog drevne-russkoj Zivopisi. Opyt istoriko-chudoZestvennoj
klassifikacii. T.L-2. Moskva 1963; Kochetkov,I.A.: K istolkovaniju ikony,,Cerkov'voinstvujuÈðaja"
(Blagoslovenno voinstvo nebesnogo carja), in: TODRL 38, 1985, 185-209; Podobedova, O.I.:
Mostovskaja Skola åivopisi pri Ivane IV. Raboty v Moskovskom Kremle 40-ch-70-ch godov XVI
veka. Moskva 1972; Sokolova, G.: Rospis' Blagoveððenskogo sobora. Freski Feodosija (1508) i
chudoånikov serediny XVI v. v Moskovskom Kremle. Leningrad 1970'
66 Voinskie povesti drevnej Rusi. Herausgegeben von R.P. Adrianova-Peretc. Moskva/Leningrad 1949;
Voirskie povesti Drevnej Rusi. Herausgegeben von L.A. Dmitriev. Leningrad 1985; Povesti o
Mamaevom poboi5öe. Herausgegeben von S. K. Sambinago. St. Pbg' 1906'
67 Lu/e, Ja.S.: Ideologiðeskaja bolba v russkoj publicistike konca XV-naðala XVI veka. Moslcva 196O;
Klibanov, A.I.: Reformacionnye dviÈenija v Rossii v XlV-pervoj poloviny XVI w. Moskva 1960;
Budovnic, I.U.: Russkaja publicistika XVI veka. Moskva/Leningrad 1947;Kazakova, N.A.iLu1e, Ja.S':
Antifeodal'nye eretiðeskie dviåenija na Rusi XlV-naðala XVI veka. Moskva/Leningrad 1955.
68 Hellie, R.: Enserfment and Military Change in Muscovy. Chicago/London 1971; Razin, E'4.: Istorija
voennogo iskusstva. T.l-3. Moskva 1955-61; Sorokoletov, F.P.: Istorija voennoj leksiki v russkom
jazyke XI-XVII vekach. Leningrad 1970.
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V/andel des Kriegsbildes im lateinisch-abendlåindische Teil Europas im Zeitalter 
des
Humanismus, der Renaissance und der Reformation wurde im Unterschied zu 
dem des
moskowitischen Kriegsbildes des 16. Jahrhunderts vor allem in jüngster Tnittæht 
intensiv
erforscht. Zwecls Einordnung des moskowitischen Kriegsbildes in die gesamteuropäische
Bewußtseins- und Ideengeschichte sind die aus der Forschung ^mlateinisch-abendlåin-
dischen Kriegsbild hervorgegangenen Pubtikationen6e auch für das Thema dieser
untersuchung wichtig. Die gesamte bisherige Forschungsliteratur zum Thema ,,moskowiti-
sches Kriegsbild im 16. Jahrhundert" umfaßt dagegen nur eine umfangreichere Monogra-
phie, n?imlich Frank Kämpfers bewußtseins- und ideologiegeschichtliche untersuchung
über die Eroberung von Kazan' L552als Gegenstand der zeitgenössischen moskowitischen
GeschichtsschreibungT0, und mehrere Aufsätze verschiedener Autoren'
F. Kämpfer arbeitet in seiner Monographie zvm einen den Bewußtseinskonflikt 
der
Moskauer Historiographen heraus, in den diese gerieten, als durch die Eroberung 
des
Chanats von Kazan' lss2erstmals ein souveránes, nicht von ofhodoxen Ostslawen 
besie-
deltes Staatswesen mit Gewalt in den russischen Reichsverband eingegliedert 
und damit
gegen die traditionellen Welt-, Geschichts- und Rechtsvorstellungen verstoßen 
wurde'
Zum anderen beleuchtet Kåimpfer die salcale Ûberhöhung, die das Eroberungsuntemehmen
seitens des Zaren und der Moskauer hohen Geistlichkeit sowohl in der Realität 
als auch
in seiner historiographischen Darstellung erfrrhr. Allerdings beschränkt sich Kämpfer 
zum
einen auf das historische Ereignis des Jahres 1552. Dementsprechend weist 
er zu Beginn
seiner Arbeit clarauf hin, daß eine Gesamtbewertung des Kriegsbewußtseins 
zw ZeitZat
lvans IV. die Untersuchung auch cler übrigen lciegerischen Auseinandersetzungen 
jener
Zeit hinsichtlich ihrer Wirlarng auf die Zeitgenossen notwendig macht' Zum 
anderen stellt
sich Kämpfer nicht die Aufgabe, auf das Phänomen ,,Krieg" bezogene vorbewußte
\ü/ahmehmungs-, Denk- und Verhaltensmuster der Zeltgenossen Ivans IV. aus dem
Quellenma teial zurekonstruieren. Auch verzichtet Kåimpfer darauf, 
nach dem zeitlichen
Ursprung und der Herlonft des in den Quellen abgebildeten' von ihm erarbeiteten
Kriegsbewußtseins zufragenund dieses in die altrussische und europäische 
Bewußtseins-
und Ideengeschichte einzuordnen. Somit muß Kåimpfers Monographie als wichtiger
Ausgangspunkt für weitere Forschungen anm Thema ,,moskowitisches Kriegsbewußtseinu
gelten.
69 Hale War and Society in Renaissance Europe; ders.: War and Public Opinion 
in Renaissance ltaly;
ders.: Sixteenth-Century Violence; ders':
fifteenth and sixteenth c changing views
France, in: Guerre et ngletene et en
Herausgegeben von Ph. contamine, ch. Giry-Deloison und M.H.Keen. Lille 1991, 
171-188'
70 Kämpfer, F.: Die Eroberung von Kasan iSSZ utt Gegenstand der zeigenössischen 
russischen
Historiographie, in: FOG 14, 1969,7-16l'
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Ausgehend von dem großen wissenschaftlichen Interesse für die Geschichte der politi-
schen und religiösen Ideen in der Moskauer Rus' des 15. und 16. Jahrhunderts, ins-
besondere für die Entstehung der Herrschafts- und Staatsidee der moskowitischen
AutokratieTl, wurde auch die Wertung des Phänomens ,,Krieg" im Rahmen dieser Idee
als eigenstzindiger Untersuchungsgegenstand entdeckt. So rekonstruierten F. Kämpfer und
jängst D. Rowlan{2 nihren Aufsàtzendíe unter Ivan IV. von offizieller Seite, d.h. vom
Zarerútofund der hohen Geistlichkeit in Moskau verbreitete Kriegsideologie. Dabei stützt
sich Kämpfer in seiner oben genannten Untersuchung dem engbegrettzten Untersuchungs-
gegenstand der Monographie entsprechend ausschließlich auf die historiographischen
Quellen zur Eroberung von Kazan' 1552 und die Ikone ,,Gesegnet sei das Heer des
Himmlischen Herrschers". In seinem kulturhistorischen Aufsatz von L97573, in dem
Kämpfer das Zeitverständnis unter Ivan IV. als mittelalterlich-endzeitlich charakterisiert,
argumentiert er dagegen auf der Grundlage allein der Bildquellen der Moskauer Monu-
mental- rurd lkonenmalerei. Rowland geht über diesen Quellenkorpus prinzipiell nicht
hinaus, wenn er auch einzelne frtihere altrussische Textquellen berücksichtigt und damit
erste Hinweise auf altrussische Vy'urzeln der Moskauer Kriegsideologie unter Ivan IV.
gibt. Rowland verzichtet in seinem Aufsatz auf eine systematische Analyse einer
größtmögli chen Zahl von Text- und Bildquellen unterschiedlicher Herkunft und Ent-
stehungszeit, nennt eine solche Untersuchung aber ausdrücklich wünschenswert.
3.2 Die Moskauer Kriegsideologie wter Zar Ivan IV
Ihren Ausgang nahm die Erforschung der Moskauer Kriegsideologie in den 1960er Jahren
von der larrz nach der Eroberung Kazans' 1552 entstandenen Ikone ,,Blagoslovenno
voinstvo nebesnogo carja" (,,Gesegnet sei das Heer des himmlischen Herrschers")74. Sie
zeigt unumstritten die Rückkehr der siegreichen Moskauer Truppen vom Feldzug gegen
Kazan. Von der in Flammen stehenden Stadt zieht das Moskauer Heer zur im himrtli-
schen Jerusalem thronenden Gottesmutter. Viele Mitglieder des Heeres tragen den
Märtyrernimbus und sind so als im Kampf gegen die Tataren für den Glauben Gefallene
71 Schaeder Moskau das Dritte Rom; dies.: Das neue Israel Gottes. Neues und Drittes Rom. Einhom und
Doppeladler, in: Rußland - Deutschland - Amerika. Wiesbaden 1978, 1-10; Solov'ev, A.: Holy
Russia. The History of a Religios-Social ldea. Den Haag 1959; Philipp, \il.: Die gedankliche
Begündung der Moskauer Autok¡atie bei ih¡er Entstehung (1438-1522), in: FOG 15,1970,59-118.
72 RÑhnd, b.: Biblical Imagery in the Political Culture of Early Modem Russia. The Blessed Host of
the Heavenly Tsar, in: Medieval Russian Culture. Vol. 2. Herausgegeben von M.S. Flier und D'
Rowland. Berkeleyilos Angeles/London L994, 182-212.
73 Kämpfer ,,Rußland an der Schwelle zur Neuzeit".
74 Antonova, Mneva Katalog drevne-russkoj Zivopisi.
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gekennzeichnet. Die Märtyrerlronen in den Händen der dem Heer entgegenfliegenden
Engel besfätigen die Deutung, alle in diesem Krieg umgekommenen 
Moskauer Krieger
seien als Märtyrer dargestellt worden. Im Zentrum der Ikone stehen 
die Anführer der
Moskauer Truppen, der dem ganzerLHeereszug vorausreitende$tzengelMichael 
und ein
zwischen diesem und den Kriegern herausgehobener 
junger Heerfährer mit der mit dem
Krcuzeszeiohen geschmückten Konst¿ntinsfahne. Diese 
Gestalt wird als Kryptoportrait
des im Jahre 1552 zziahrigenZatenlvan IV. angeseheds' Die solcher 
Art vollzogene
Einordnung des zeitgenössischen kriegerischen Ereignisses 
in den religiös-metaphysischen
Bereich stellt etwas für die altrussische Ikonographie Außergewöhliches 
und den Kem
des hinter der Ikone stehenden Kriegsbildes dar: der rechtgläubige 
Moskauer Zar fiihrt
als einzig waluhaft christlicher Herrscher über das einzigewahrhaft 
christliche Reich unter
dem Schut z des1rzengels Michael sein Heer gegen die Widersacher GottesT6' 
Die mit
der Ikone propagierte Kriegsideologie fügt sich in die n¿, Beginn des 16' Jahrhunderts
von dem Pskover Mönch Filofej formulierte Vorstellung ein, nach 
dem Untergang des
byzantinischen Reiches sei clas Großfärstentum Moskau 
dessen Nachfolger im göttlichen
Heilsplan und als Drittes Rom das letzteReich vor der vollendung 
der Heilsgeschichte
im Jüngsten GerichtTT. Der rechtgläubige Zar mitseinem Heer wird 
so anm ausgewählten
Akteur im göttlichen Heilsplan und zum Instrument Gottes im bis zur 
Apokalypse
andauemden kosmischen Kampf zwischen dem Guten und Bösen' 
Das Bewußtsein der
geistigen und politischen Elite Moskaus, von Gott auserwählt als 
irdische verkörperung
der Himmlischen Heerscharen im Gegens atz zttden Nachbam 
des Moskauer Reiches im
kosmischen Kampf auf Gottes seite zu kåimpf'en, kommt in der 
üblichen selbstbezeich-
nung ,,Neues Israel" zum Ausclntck. Die Tatsache, daß 
die im 16' Jahrhundert in cler
Moskauer Monumentalmalerei gehäuft dargestellten alttestamentarischen 
Kriegsszenen
die mit Hilfe des Erzengels Michael erfochtenen Siege des Volkes 
Israel zeigeds' stellt
einen weiteren Hinweis auf die in Moskau propagierte Kriegsideologie 
dar' Am deutlich-
sten läßt sich diese jedoch an der seit den 1560er Jahren benützten 
moskowitischen
Kriegsfahne ablesen, die an die stelle der Fahne mit dem Konstantinskreuz 
trat' Sie zeigt
das gleiche Motiv wie die oben beschriebene Ikone ,,Gesegnet sei 
das Heer des himm-
lischen Herrschers" mit einer Abweichung: zwischen ErzengelMichael 
und dem Heerbann
reitet christus anstelle deszaren.Die urspränge dieser Kriegsideologie 
liegen zum Teil
im Moskauer Reich selbst, zum Teil möglicherweise aber auch im 
mittelalterlichen
75 Vgl. Kämpfer ,,Rußland an der schwelle zur Neuzeit", s. 518; 
ders': Das russische Henscherbild von
den Anfåingen bis zu Peter dem Großen. Studien "ui 
Eot*i"klung der politischen Ikonographie im
byzantinischen Kulturlreis' Recklinghausen 1978'
76 Kämpfer Die Eroberung von Kasan'
77 Schaeder Moskau das Dritte Rom.; dies.: Das neue Israel Gottes';Philipp 
Die gedankliche Begündung'
7g Beispiele für solche Darstellungen im Bildteil von Rowland Biblical 
Imagery'
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Serbiede. Die Vorstellung, Gott greife direkt in die kriegerischen Auseinandersetzungen
des Moskauer Reiches zugunsten einer Konfliktpartei ein, findet sich in Verbindung mit
einem Vergleich mit alttestamentarischen Parallelen erstmals in der ,,Povest' o Litä
Aleksandra Nevskogo" (,,Erzählung über die Vita des Aleksander Nevskij")8o. Jedoch
scheint die Vorstellung vom Eingreifen Gottes in einen Kampf nicht auf Konflikte mit
den andersgläubigen Nachbam beschränkt gewesen zu sein, denn auch eine Darstellung
des Sieges der Novgoroder über die Suzdaler auf einer Ikone aus der Mitte des 15.
Jahrhunderts enthält das Element des himmlischen kriegerischen Beistandessl.
3.3 Das altrussische Kriegsbewußtsein unter Zar IvanlY
F. Kämpfers Untersuchung zur Erobenrig von Kazan'enthåilt wesentliche Aussagen zum
Kriegsbewußtsein der an den Ereignissen beteiligten Personen und der zeitgenössischen
Historiographen. Größte Bedeutung kommt seinem Untersuchungsergebnis zu, daß die
für den Eroberungsfeldzug verantwortlichen Personen dadurch den Erfolg des Unter-
nehmens erzwingen wollten, daß sie das Untemehmen gegen Kazan'getreu nach dem
Vorbild des siegreichen Kriegszuges gegen die Tataren im Jahr 1380 vorbereiteteten und
durchführten, und zwar nicht in militärischer, sondem in religiös-kultischer Hinsicht. Wie
der Sieg des Moskauer Großfürsten Dmitrij Donskoj auf dem Schnepfenfeld durch gött-
lichen Beistand errungen worden war, so sollte L552 Gottes Hilfe durch die Kopie der
für das Jahr 1380 überlieferten religiösen Zeremorien sichergestellt werden. Nach dem
Erfolg desZarenlvan IV. gegen Karan'stand ein nun zweimal beSätigtes ,,Erfolgsrezept"
für jeden beliebigen Kriegszug der Moskauer Taren fest, das bei Bedarf wiederholt werden
konnte. Die Sorgfalt, mit der die zeitgenössischen Historiographen die Übereinstimmung
zwischen den kultischen Kriegsvorbereitungen in den Jahren 1380 und 1552 festhielten,
läßt auf die Absicht schließen, zum einen die Gottgewolltheit des Sieges über Kazan'
zu ,,beweisen" und zum anderen das ,,Erfolgsrezept" für immer festzuschreiben. Bezeich-
nenderweise lieferten die kultischen Vorbereitungen für den jenseits der Grenzen des
Moskauer Reiches am Don ernrngenen Sieg von 1380 die Vorlage für 1552, als es eben-
falls nicht um eine Verteidigungsoperation, sondern um einen Angriff über die Grenzen
Altrußlands hinaus ging. Hier zeigt sich, welche Bedeutung dem Unterschied zwischen
einer Angriffs- und einer Verteidigungsoperation im Bewußtsein im Moskauer Reich
79 Ebenda S. 191.
80 Ebenda S. 194; Voinskie povesti Drevnej Rusi. Herausgegeben von L.A. Dmitirev wrd N.B. Ponyrko.
Leningrad 1985, I2O-127.
81 Die Ikone zeigt einen über dem Heer der Suzdaler schwebenden, mit einem Säbel kåimpfenden Engel.
Vgl. Novgorod. Herausgegeben von V.D. Berman und V.L. Janin. Moskva 1991, S. 35.
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zukam. Die Bedeutung der Grenze wird in der Tatsache sichtbar, daß den zwei 
Lokalheili-
gen der Stadt Murom, durch die das Heer des Zatenunmittelbar vor Überschreitung 
der
Grenze zog, dieseitenkapellen in der nach der Einnahme Kazan's hier erbauten 
Episko-
palkirche geweiht wurden. Daß die Zeitgenossen sich des Bruchs der Starina' 
den die
gewaltsame Eingliederung des Kazaner chanats in das Moskauer Reich darstellte, 
bewußt
waren, zeigendie umso angestrengteren Bemtihungen der Historiographen, 
umgekehrt
die Eroberung von Kazart' ats in völliger Übereinstimmung mit den traditionellen 
Rechts-'
Wert- und Ordnungsvorstellungen erscheinen zu lassen. Dazu wurde 
in den Quellen die
Zugehörigkeit des Reiches der rwolgabulgafen, der dem Kazan'chanat 
vorausgegangenen
Reichsbildung an der Mittleren Wolga, zur Kiever Rus' konstruiert und 
zudem behauptet'
weite Teile des eroberten Gebiets seien ehemals ostslawisch-orthodox 
besiedelt gewesen'
Außderdem sollten Wunderzeichen christlichen Inhalts das Eroberungsuntemehmen 
als
gottgefällig erscheinen lassen und somit jeder Kritik entziehen' Für einen Hinweis 
auf
mögliche Kritik an dem Untemehmen gerade wegen der damit verbundenen Verletzung
der starina hält F. Kämpfer eine Bemerkung in Ivan Peresvestovs an zar lvan 
IV'
adressierter ,,skazanie o Konstantine"s2 (,,Erzählung über Konstantin")' Darin läßt
Peresvetov Bücherlgndige gegenüber Kaiser Konstantin XI' von Byzanz ein religiös
begrändetes Verbot von Angriffskriegen aussprechen, dessen Befolgung diesem 
Text
zufolge letztendlich zum Untergang des byzantinischen Reiches fährte' Dies 
kann als an
Ivan IV. gerichtete warnung Peresvetovs vor den religiös argumentierenden Kritikern
dsr Eroberungspolitik gege,niiher Kazarl interpretiert werden' Daß diese 
möglichen
Kritiker nicht mit der hohen Moskauer Geistlichkeit identisch gcwesen sein 
können, zeigt
schon allein die überragende Rolle, die der hohe Klerus bei der Planung, 
Vorbereitung'
Durchftihrung und der oben dargestellten'Wertung des Feldzuges als Kreuzug 
spielte'
Das Kriegsbewußtsein im Zusammenhang mit der Eroberung vonKazan' \ilar' wie 
F'
Kämpfer es aus den dafär relevanten Quellen herausgefiltert hat, offensichtlich 
einerseits
noch der Starina verpflichtet, was u.a. aus den Bemühungen hervorgeht' den 
Bruch der
Starina durch Manipulationen zu überdecken. Andererseits lassen Ivan Peresvetovs
machtpolitische Überlegungen zum Angriffskrieg bereits typisches frähneuzeitliches
Denken erkennen. Gleichzeitig jedoch zeigt sich ein Element im Kriegsbewußtsein 
in
der zeitlvans IV., das nicht als traditionell und noch viel weniger als typisch 
frähneu-
zeitlich bezeichnet werden kann: die sakrale Überhöhung des vom Moskauer 
Zaret
gefährten Krieges als Teil des kosmischen Kampfes gegen die Widersacher Gottes'
82 Soðinenija I.S. Peresvetova.
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4. Forschungsdesiderate und Untersuchungsverfahren
Eine umfassende Erfassung und Bewertung des moskowitischen Kriegsbildes ist vor dem
Hintergrund des vom Teilpdekt 4 definierten Bildbegriffes ohne eine Vielzahl von
,,Untersuchungsschnitten" durch das Quellenmaterial unmöglich. Die Notwendigkeit, im
vorgegebenenZeitrahmen zu konkreten, prásentablen Forschungsergebnissen zu kommen,
macht deshalb eine Eingrenzung des Untersuchungsgegenstandes erforderlich. Vor dieser
Eingrenzung unten seien aber in einem Überblick alle auf der Quellengrundlage wünsch-
und denkbaren, auf drei Untersuchungsebenen angeordneten,,Schnitte" vorgestellt.
4.1 Die Hauptfragenkomplexe
Die drei möglichen Hauptfragenkomplexe nehmen Bezug auf die drei Aspekte des vom
Teilprojekt 4 definierten Bildbegriffs:
Kriegsideologie: 'Wenn die unter Zar IvanIV. vom Moskauer Hof und der hohen ortho-
doxen Geistlichkeit propagierte Vorstellung von der Verkörperung der Himmlischen Heer-
scharen durch das Moskauer Heer bisher verhältnismäßig große Aufmerksamkeit in der
Forschung genoß, so bleiben doch wichtige Fragen entweder ganzûîarrgesprochen oder
zumindest unbeantwortet. So weist zwar D. Rowland in seinem Aufsatz kurz auf
altrussische Ursprünge dieser Vorstellung hin und nennt auch die Möglichkeit der
Einwirkung byzantino-slawischer, insbesondere serbischer Vorstellungen auf das
Kriegsbewußtsein im Moskauer Reich83. Es bleibt aber die Frage, wann die einzelnen
Elemente der späteren Moskauer Kriegsideologie in Altrußland erstmals auftauchten, wie
sie sich entwickelten und wann sie sich unter welchen politischen und geistes-
geschichtlichen Voraussetzungen zu dem geschlossenen Gedankengebäude zusammen-
fügten. Es bleibt auchztfragen, wer oder welche Personengruppen diese Kriegsideologie
formulierten und mit welchem Ziel dies geschah. Interessant zu klären wäre es, welche
genaue salaale Legitimation der byzantinische Kaiser in der Funktion als Heerftihrer besaß
und mit welcher Ideologie das byzantinische Reich seine Kriege rechtfertigte. Die
Bedeutung der byzantinischen Vorstellungen für die Entwicklong der moskowitischen
Kriegsideologie und den'Weg und Zeitpunkt ihres Einwirkens bleiben ebenso aufzukl¿iren.
In Anbetracht der für die kulturelle Entwicklung des Moskauer Reiches unumstritten
bedeutenden serbischen, bulgarischen und griechischen Emigration im 15. Jahrhundertsa
83 Vgl. Rowland Biblical Imagery S. 191.
8a Vgl. Stender-Petersen Geschichte der russischen Literatur S. l69ff.; Tichomirov, M.N.: Istoriðeskie
svjazi Rossii so slavjanskimi stranami i Vizantej. Moskva 1969.
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ist insbesondere die Frage, welche Rolle byzantino-slavische Einflüsse bei der Ausbildung
der moskowitischen Kriegsideologie spielten, von Interesse.
Auch der Inhalt der Moskauer Kriegsideologie wurde noch nicht umfassend umrissen'
So ist danach ztfragen,ob unter Ivan IV. mit der skizziertenVorstellung ein politisches
programm verbunden war, so daß die Kriegsideologie nicht nur zur salaalen Úberhöhung
von Kriegen diente, die mit den überkommenen Rechts-, Herrschafts- und'Wertvorstel-
lungen, der sogenannten Starina, vereinbar waren und deshalb auch keiner neuartigen
Rechtfertigung bedurften, sondern auch Kriege legitimierte, die mit der Starina nicht zu
legitimieren waren. Hier ist insbesondeÍe at kláren, ob die Kriegsideologie einen
Missionsauftrag und damit ein Expansionsprogramm einschloß, was eine religiös
untermauerte Aufforderung zu Angriffskriegen und zur Eroberung nichtslawisch-nicht-
orthodoxer Gebiete bedeuten würde. Außerdem stellt sich die Frage, gegen welche
äußeren und eventuell auch inneren Gegner des rechtgläubigen Zaren die Moskauer
Kriegsideologie in Anspruch genommen wurde, ob also in der Kriegsideologie zwischen
dem Kampf gegen die muslimischen Tatarenchanate, dem gegen die christlichen Nachbam
polen-Litauen, Livland und schweden und dem gegen innere Gegner deszarenund der
Amtskirche wie Häretiker und oppositionelle Adlige kein unterschied gemacht wurde'
Ein weiterer Fragenkomplex ist mit der Akzept:anz und Verbreitung der Moskauer
Kriegsidcologie verbunden. Da die salaale Übe¡höhrlng des Zarcn in der Funktion als
t{eerführer der Himmlischen Heerscharen und die damit verbundene ,,Dämonisierung"
seiner Gegner die Stellung des moskowitischen Adels schwächten, liegt die Frage nahe,
ob die Adligen sich diese Ideologie zu eigen machten, auch wenn sie ihrem Kriegsdienst
eine religiöse Dimension verlieh und so ihr Selbstwertgefühl steigern mußte. Es ist
deshalb das Selbstverständnis des moskowitischen Adels zu untersuchen wrd nach 7-eichen
des Widerspruchs, des Widerstands und des Verrats sowie nach der Motivation der
Moskauer Truppen zt fragen, um lndikatoren für das Maß der Akzcpts¡z der Kriegs-
ideologie zu gewinnen. Auch ist zu klären, ob sich die Kriegsideologie über das Moskauer
Machtzentrum hinaus auch in den Regionen verbreitete und wirksam wurde'
Es ist auch von größtem Interesse, ob Zt Ivan IV. selbst die Vorstellung von der
Verkörperung der Himmlischen Heerscharen durch das Moskauer Heer teilte oder ob er
sich diese Ideologie in Erkenntnis des daraus resultierenden machtpolitischen Vorteils
nur zu Nutzen machte. Die Frage ist gerechtfertigt, ist doch dem Zatenaufgrund seines
anerkanntermaßen scharfen Intellekts und seiner vielfältigen und krassen Verletzungen
der überkoÍrmenen Glaubens-, Rechts- und'werteordnung8s die F¿ihigkeit z:ulztttra'uen,
zwischen dem Inhalt der Kriegsideologie und ihrem machtpolitischen Nutzen zu unter-
85 Sowohl die Einführung der Opriðntna 1564, als auch die für 1571 belegbaren.Gedanken desZarcn'
nach England ins Exiizu gehån, der vorläufige Thronverzicht aus.taktischen Überlegungen im Jahr
1575 und das Privatleben des zaten waren mit der sørina rurvereinbar.
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scheiden. Die Untersuchung möglicher Diskrepanzen zwischen den Inhalten der Ideologie
und der ideologisch begrtindeten, praktischen Politik lassen unter Berücksichtigung
möglicher anderer Ursachen Rückschlüsse auf das Ideologieverständnis des Zaren zu.
Schon ins 17. Jahrhundert verweist der Fragenkomplex zur Fortwirlamg der Moskauer
Kriegsideologie unter den ersten Romanov-Zaren, also in der vorpetrinischen Zeit. Die
Frage nach der Kontinuität der Moskauer Kriegsideologie über die Jahrhundertwende
hinaus drängt sich nach der Infragestellung auf, die die unter Zarlvan IV. propagierte
Vorstellung durch die schweren militärischen Niederlagen erñlhr, die das Moskauer Reich
am Ende des Livlåindischen Krieges und zu Beginn des 17. Jahrhunderts seitens seiner
westlichen Nachbam Schweden und Polen-Litauen erlitt. Gerade mit Blick auf die
wissenschaftliche Dislrussion über die Bedeutung des 16. Jahrhunderts als Epochengreîze
zwischen Mittelalter und Neuzeit im Moskauer Reich, in deren Zusammenhang das 16.
Jahrhundert als ,,schwelle ztx Neuzeit" und als ,,schwanger des Kommenden"86 cha¡akteri-
siert wurde, verdient die Frage nach der Fortwirkung von unter Zar Ivan IV. propagierten
Vorstellungen bis in die Zeit Peters des Großen besonderes Interesse.
Kriegsbewußtsein und allgemeiner Bewußtseinswandel: Die Untersuchung des
Bewußtseinswandels im Moskauer Reich unter Ivan IV. l?ißt sich in zwei Fragenkomplexe
gliedern. Zum einen ist danach ntfragen, ob sich ein allgemeiner, nicht auf das Phánomen
,,Krieg" bezogener, für den Übergang vom Mittelalter zur Neuzeit charakteristischer
Bewußtseinswandel in den ftir das Kriegsbild relevanten Quellen wiederfindenläßt. Zum
anderen ist das moskowitische Bewußtsein hinsichtlich Krieg und Konflikt im engeren
Sirure zu analysieren.
Wie sich beispielsweise in der Entwicklung der altrussischen Wallfahrtsliteratur der
Wandel des allgemeinen Bewußtseins widerspiegeltsT, so läßt auch die diachrone
Untersuchung der für das Kriegsbild relevanten Quellen Rückschlüsse auf Veränderungen
des nicht kriegsspezifischen Bewußtseins zu. Das moskowitische Kriegsbewußtsein wird
so in den Zusammenhang der allgemeinen Bewußtseinsentwicklung im Moskauer Reich
eingeordnet. Die Veränderung der in Text- und Bildquellen dargestellten Themen und
ih¡er Darstellungsweise sind zu bestimmen nicht um rein kunst- oder literaturge-
schichtlicher Erkenntnisse willen, sondern mit Blick auf den den Veränderungen
zugrundeliegenden Bewußtseinswandel und seine Ursprünge inner- und außerhalb des
Moskauer Reiches. Angesichts reger kultureller Kontakte des Moskauer Reiches mit dem
byzantinischen Raum im 14. und 15. Jahrhundert und mit dem lateinisch-abendländischen
86 Vgl. Lichaðev, D.S.: Razvitie russkoj literatury X-XV[ vekov. Ëpochi i stili. Leningtad 1973, S. 135'
87 Raba, J.: Das Weltbild der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen russischen Reisenden, in: FOG 38,
t986,20-41.
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Teit Europas seit dem Ende des 15. Jahrhunderts ist die Frage nach außemrssischen
kulturellen und geistigen Einflüssen auf das altrussische Bewußtsein naheliegend' 
Zu
fragen ist hier nach Anzeichen der Auflösung des in sich geschlossenen, religiös
definierten mittelalterlichen Welt- und Geschichtsbildes. Entsprechend muß 
jeglichen
Hinweisen auf die Existenz eines autonomen' d.h. eines aus dem religiös 
begründeten
wcltbild des Mittelalters herausgelösten politischen Bereichs im Bewußtsein der
Menschen, die Entstehung des Interesses an der realen 
rwelt mit ihren ursache-wirkung-
Zusammenhängen und die Neubewertung des Menschen als eigenverantwortlich 
handeln-
des Individuum Aufmerlsamkeit geschenkt werden'
Bei der Untersuchung des altrussischen Bewußtseins in Bezug auf das Phåinomen
,,Krieg,, steht die Frage an erster stelle, wie sich dieses infolge 
der Infragestellung der
Starina im 16. Jahrhundert veråindert hat. Vor allem das Problem detZeitgenossen 
Ivans
IV., den offenen Bruch der starina durch die gewaltsame Eingliederung des 
Tatarencha-
nats von Kazan' L552, der erstmaligen Eroberung eines souveränen' weder von 
ost-
slawischen noch von orthodoxen besiedelten Reiches, zu verarbeiten, 
muß in Anlarüpfung
an F. Kämpfers Monographiess weiter beleuchtet werden' Denn andere Verstöße 
gegen
die Starina wie die Eroberung des Tatarenchanats von Astrachan' 1556 
und die Kriegszüge
gegen städte des Moskauer Reichs im Rahmen der opriðnina-Politik Ivans lv" die als
Novum in der altrussischen Geschichte ebenfalls die traditionellen Rechts-, Ordnungs-
und Wertvorstellungen verletzten, wurden bislang nicht untersucht' Einen 
weiteren
untersuchrmgsgegenstand stellt angesichts des grundlegenden Machtgewinns 
des Moskauer
Reiches auf Kosten seiner tatarischen Nachbarreiche die Entwicklung 
des Feind- uncl cles
Selbstbildes in altrussischen Kriegsdarstellgngen dar. Die Quellen därfen dabei 
nicht nur
dahingehend untersucht werden, wie und in welchem Bewußtsein die Überlieferung
geformt wurde. Auch das konlaete politische Handeln des Moskauer Herrschers 
und seiner
Zeitgenossen, wie es durch die geformte Ûberlieferung der Quellen hindurchscheint, 
muß
- dem vorbild F. Kämpfers folgend - mit Blick auf das die Handelnden bestimmende
(Kriegs-)Bewußtsein analysiert werden. Es bleibt außerdem zu kldren, inwiefem 
nttZeit
Ivans IV. das Phåinomen ,,Krieg" im Moskauer Reich genauso wie jenseits der 
Grenzen
des Moskauer Reichesse zum Gegenstand der Reflexion, also studiert und 
rationalisiert
wurde, welchen Inhalts diese Überlegungen z.B. hinsichtlich der Legitimität 
von
Angriffskriegen und der Moralifät von Krieg insgesamt waren' und ob hierbei 
westliches
frähneuzeitliches Gedankengut eingeflossen ist'
88 Kämpfer Die Eroberung von Kasan'
89 Hale War and Societyï Renaissance Europe; ders.: Wæ and Public opinion in the 
fifteenth and
sixteenth centuries.
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Vorbewußte Wahrnehmungs-, Denk- und Verhaltensmuster in Bezug auf Krieg:
Dieser Untersuchungshorizont umfaßt diejenigen Züge im altrussischen Kriegsbild, die
sich wie Konstanten durch alle Kriegsbilder ziehen, unabhåingig von ihrer Entstehungszeit,
ihrem Entstehungsort und unabhängig von der sozialen Zugehörigkeit ihres Verfassers.
Das Interesse richtet sich hierbei auf Konstanten im Bitd der Bevölkerung des Moskauer
Reiches von ihren verschiedenen Nachbambzw. Feinden im Osten und'Westen und von
sich selbst, wozu beispielsweise ihre Vorstellungen von den Grenzen des Moskauer
Reiches und von ihrer Rolle als Konfliktpartei in kriegerischen Auseinandersetzungen
gehört. Ebenso ist danach ztfragen, ob und wie man im Moskauer Reich dem Phänomen
,,Krieg" als Ursache menschlichen Leids gegenüberstand und welche Bedeutung dem am
Krieg leidenden Menschen, sei er Bewohner des Moskauer Reiches, sei er feindlicher
Nachbar, zugemessen wurde.
4.2 Knegsbildrekonstruktion durch systematischen Vergleich
Erfolgen kann die umfassende Rekonstruktion des Kriegsbildes im Moskauer Reich
entlang von fünf Leitfragen nach den gemeinsamen und unterschiedlichen Elementen der
sich in den Quellen widerspiegelnden Kriegsbilder und zwar jeweils in Abhängigkeit
a) vom in der Quelle dargestellten Krieg und dem Kriegsgegner des Moskauer Reiches,
b) von der Entstehungszeit des altrussischen Kriegsbildes,
c) vom Entstehungsort und der kulturellen Herkunft des Kriegsbildes,
d) von der Person oder der Personengruppe, der das Kriegsbild zuzuordnen ist, und
e) von der Quellen-, insbesondere der Textgattung, in der das Kriegsbild vermittelt wird.
Durch die Beantwortung dieser ftinf Leitfragen werden nicht nur das altrussische
Kriegsbild im 16. Jahrhundert, seine Ursprünge, sein Wandel und seine Uneinheitlichkeit
in umfassender Weise erkennbar. Die Untersuchung des Quellenmaterials gemäß der
Leitfragen dient eben auch als Verfabren bei der Durchftihrung der drei oben genannten
Hauptuntersuchungsschnitte. So verweisen beispielsweise Elemente, die altrussischen
Kriegsbildem unterschiedlicher Entstehungszeit, soziale¡ Zuordnung und verschiedener
Quellengattung gemeinsam sind, also die konstanten Züge des altrussischen Kriegsbildes,
auf die hier herrschenden vorbewußten Wahmehmungs-, Denk- und Verhaltensmuster.
Daneben lassen sich die alt- und außemrssischen Unprtinge der Moskauer Kriegsideologie
rekonstruieren; die Einflüsse der Nachbam des Moskauer Reiches auf die bewußtseins-
geschichtliche Entwicklung im Moskauer Reich werden deutlich'
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Kriegsspezifische Kriegsbilder: wie die Eroberung von Kazan' 1'552 n der zeitge-
nössisschen Historiographie dargestellt wurde, wurde von F' Kämpfer in den 
wichtigsten
Aspekten bereits untersucht. um diejenigen Elemente des unter Ivan IV. vorherrschenden
Kriegsbildes herauszua¡beiten, die entweder spezifisch für das Untemehmen 
gegen Kazar/
sind oder das Kriegsbild der Ära dieses Zarcninsgesamt repräsentieren, müssen Quellen
zu verschiedencrr k¡iegerischen Auseinandersetzungen parallel analysiert 
und verglichen
werden. Als Kriege in der Zeitlvans IV', deren Darstellung in den Quellen zs einer
vergleichenden Untersuchung ausreicht, bieten sich die genannten 
Feldztige gegen Kazart'
(1547-1552), dieEroberung des Chanats von Astrachan' (1554-1556), der Livlåindische
Krieg (1558-153 2183) die Auseinandersetzungen mit den Krimtataren 
(insbesondere die
Zerstönrng Moskaus lsll)und die strafexpeditionen Ivans des Schrecklichen gegen seine
eigenen Städte Novgorod und Pskov (1570) an'
Zeitspezifische Kriegsbilder: Der diachrone Untersuchungsschnitt durch das Quellenma-
terial soll die Entwicklung des altrussischen Kriegsbildes erkennbar machen' 
Dabei sind
Quellen unterschiedlicher Entstehung szeit zuvergleichbaren 
Kriegsereignissen einander
gegenüberzustellen. So können beispielsweise Berichte zu den tatarischen 
Angriffen auf
das Moskauer Reich in den Jahren 1223, 1237,1382, 1395, 1470,1521 und 
1571 0der
Darstellungen von den Konflikten zwischen altrussischen Gegnern in den Jalnen 
t456,
1471wñ 1478,1485, 1510 und 1570 verglichen werden. Bei dem vergleich sowohl 
in
stilistischer als auch in inhaltlicher Hinsicht wird deutlich, welche Z'f,ge im 
Kriegsbild
des 16. Jahrhunderts neu und welche traditionell sintl.
Ilerkunftsspeziflsche Kriegsbilder: In dem Besfreben, sowohl das attrussische 
Kriegsbild
im 16. Jahrhundert vor dem gesamteuropáischen Hintergrund za cl:F¡ralûe'jlsieren 
als auch
die westeuropäischen Einflüsse auf die Entwicklung dieses Kriegsbildes 
im 16' Jahr-
hundert zu erkennb ar zu machen, sind Kriegsdarstellungen in Textquellen westeuropäi-
scher und moskowitischer Herkunft vergleichend zu untersuchen. wegen der 
teilweisen
Identität der in moskowitischen und livlåindischen bzw. polnisch-litauischen Quellen
dargestellten Ereignisse des Livlåindischen Krieges bieten sich diese 
besonders zu einer
Gegenüberstellung an. Zugleich ist durch den Vergleich altrussischer, byzantinischer 
und
südslawischer Kriegsdarstellungen in Bild- und Textquellen, insbesondere in den
altrussischen Übersetzungen literarischer Texte aus dem Südslawischen, der 
Einfluß des
byzantino-slawischen Kriegsbewußtseins im Moskauer Reich zu ermitteln' sofern
überhaupt rekonstruierbar, sollte auch das in tatarischen Quellen enthaltene 
Kriegsbild
in seiner V/irkung auf das Kriegsbild seiner altussischen Nachbarn untersucht 
werden'
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Personenspezifische Kriegsbilder: Bei der personen- bzw. gruppenspezifischen
Kriegsbildanalyse geht es um die Frage, ob unter Zar |van IV. allen identifizierbaren
Einzelpersonen, den verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen und den Regionen des
Reiches ein bestimmtes Kriegsbild gemeinsam war und ob die vom Moskauer Hof
propagierte Kriegsideologie sich im ganzen Moskauer Reich durchsetzen korurte. Dies
geschieht durch den Vergleich von Quellen, die bestimmten Verfassem oder bestimmten
gesellschaftlichen Gruppen bzw. Regionen zugeordnet werden können. Die Quellen,
insbesondere die in der sowjetischen Forschung sogenannten ,,publizistischen" Schriften
des 16. Jah¡hunderts lassen Aufschlüsse über das Kriegsbild des Zarenlvan IV., des nach
Litauen emigrierten hohen Adligen Andrej Kurbskij, des noch nicht unstrittig identifizier-
ten Ivan Peresvetov, verschiedener kirchlicher Kreise und der nordwestlichen Grenz-
regionen von Novgorod und Pskov sowie über deren Spezifika und Gemeinsamkeiten
erhoffen.
Textgattungsspezifische Kriegsbilder: Die Veränderung des altrussischen Gattungs-
systems durch den Niedergan1 der Chronistik, das Aufkommen historiographischer
Monographien bevorzugterweise kriegsdarstellenden tnhalts und die Aufwertung und
Fortentwicklung der sogenannten altrussischen Kriegserzählung spiegeln nicht nur
Veränderungen des ,,Sitzes im Leben" der betroffenen Textgattungen, d.h. Veränderungen
sozialer und politischer Art widere0, sondem auch einen \Mandel im Bewußtsein der
Menschen. Da sich das altrussische Gattungssystem im 16. Jahrhundert ausgerechnet
zug¡nsten von Kriegsdarstellungen verschiebt, sind aus einem Vergleich von Quellen-
texten mit gleichem Darstellungsgegenstand, aber unterschiedlicher Textgattung Erkennt-
nisse zum \Mandel gerade des Kriegsbewußtseins zu erwarten.Zt einem solchen Vergleich
bieten sich die ,,Istorija o Kazanskom carstve", das Paradebeispiel für die neue Gattung
der an Kriegsdarstellungen reichen historiographischen Monographie, und die reiche
chronistische Überlieferirng zur Eroberung von Kazan' l552er an.
90 Schmidt Gattungstheoretische Untersuchungen.
91 Letopisec naðala carstva; Carstvennaja kniga'
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4.3 Fragen an die einzelnen Bild- und Textquellen
Die an die einzelnen Text- und Bildquellen zu stellenden Einzelfragen 
machen die unterste
der drei Untersuchungshorizonte aus. Die Analyse der Quellen muß im Text- und
Bildmaterial sowohl explizit genannte, als gerade auch nicht vorhandene Elemente
erfassen, weshalb die Einzelfragen oft erst durch den Vergleich verschiedener Quellen
aufgeworfen werden. Auch werden sich bestimmte Elemente des in den Quellen
abgebildeten Kriegsbildes erst durch die Arbeit an den Quellen als bedeutungstragend
oder umgekehrt als nfialligerweisen. Der Fragenkatalog entsteht so zum Teil 
erst durch
die euellenarbeit und erfaßt sowohl stilistische als auch 
inhaltliche Elemente. Da jede
einzelneBild- und Textquelle ein in sich gesclrlossenes Zeichensystem darstellt, 
da¡f kein
Element isoliert, d.h. ohne Rücksicht auf seinen Kontext, auf seine syntagmatische
Funktion bewertet werden. Auch muß die Gattung der Text- wie der Bildquelle 
in die
Interpretation der einzelnen Quelle einbezogen werden, definiert doch die 
Gattung die
pragmatische Situation des Bildes bzw. des Textes und ist so auch für den Inhalt der
Quellenaussage konstitutiv'
Nicht nw die Analyse einzelner Text- und Bildquellen und ihr systematischer Vergleich
geben Auskunft über das altrussische Kriegsbild im Wandel vom Mittelalter zut 
frühen
Ncuzcit. Auch eine quantitative Analyse des gesamten Quellenmaterials des 
Untersu-
chungszeitraums hinsichtlich der Thematisierung von ,,Krieg" verspricht Informationen
über den Stellenwert, den das Phänomen ,,Krieg" im Bewußtsein der Menschen 
einnahm'
Die hohc zahl lcrtegerischer Themen in chronikalischen, historiographischen und
literarischen Texten, die häufigen Kriegsdarstellungen in {er Kunst, insbesondere 
in der
Ikonographie, der Monumentalmalerei und auf Mtinzen, sowie die auffällige 
Verehrung
kriegerischer Ftirstenheiliger wie Boris und Gleb, Dmifrij Donskoj und Alelsandr 
Nevskij'
all diese Erscheinungen des 16. Jahrhunclerts fordern zu gcnauer Untersuchung der
qualitativen Bedeutung von Kriegsdarstellungen in den vorausgegangenen Phasen der
moskowitischen Geschichte heraus.
analyse von Textquellen: von den vielen Einzelfragen an die zu untersuchenden 
Texte
können hier nur einige wenige beispielhaft aufgeführt werden. Gemäß den 
Grundsätzen
der Textanalyse geht es erst um Fragen der Erzählstruktur, des Erzätúgegenstandes' 
der
Erzählperspektive und Erzählhaltung sowie um die Textgliederung' Darur 
muß der Text
auf stilistische und rhethorische Erscheinungen wie direkte Rede und Ausrufe 
sowie
Metaphem hin untersucht werden. Fragen nachZitatenaus der Bibel oder 
von hisÛorischen
Personen folgen. Die Kriegsterminologie, also die verwendeten Begriffe für Truppenteile'
Waffen und kriegerische Vorgåinge, ist zu analysieren' Noch zur I'Jntersuchung 
des
sprachlichen Materials gehört die Frage nach der Bezeichnung der Kriegsparteien
eventuell durch Epitheta. Bei der inhaltlichen Analyse steht die Fragen' was 
im Text
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überhaupt dargestellt und somit als darstellenswert empfunden wurde, an erster Stelle.
Hier ist ù.a. zvuntersuchen, welche Rolle der einzelnen Persönlichkeit im Verhälfiris zur
anonymen Menschenmenge im Text zukommt. Ebenso sind die Motive der handelnden
Personen (wie z.B. Rache, Streben nach Ruhm), die Einzelhandlungen und -ereignisse
(wie z.B. Überquerung eines Grenzflusses, Truppenverluste durch Naturgewalten), welchen
offensichtlich besondere Bedeutung zugemessen wurde, und die Rolle göttlicher Eingriffe
in die Konflikte (2.El. V/under,Yorzeíchen) zu analysieren.
Analyse von Bildquellen: Bei der Analyse von Bildem als historischen Quellen, die in
erster LIrrLe Zetgnisse der altrussischen und südslawischen Monumentalmalerei, der
byzantinischen, südslawischen und altrussischen Ikonographie und moskowitische
Münzbilder zum Gegenstand hat, geht es um die Frage, wie das Kriegsbewußtsein eines
Auftraggebers in der jeweiligen Kultur seiner Zeit in Motiven und Symbolen zum
Ausdruck gebracht wurde, welche Bedeuhrng diesen Bildelementen im einzelnen zukommt
und welches Kriegsbewußtsein sich in dem Zeichensystem ,,Bildu als ganzes verbirgt.
Nicht nur Darstellungen historischer und biblischer Kriegsereignisse, sondern alle
Abbildungen der kriegerischen Heiligen Georgios (Jurij), Theodoros Stratilates (Fedor
Stratilat) und Demetrios @mitrij) sowie der Erzengel und himmlischen Heerflfürer
Michael (Michail) und Gabriel (Gavriil) sind als Bildquellen zum Kriegsbewußtsein
relevant. Dazu kommen noch Darstellungen des Jüngsten Gerichts, da der Moskauer
Geschichts-, Herrschafts- und Kriegsideologie zufolge dem Zarcn als Heerfïihrer der
Verkörperung der Himmlischen Heerscharen eine Sonderrolle beim Anbruch der
Apokalyps e zlfielez.
4.4 Eingrenzung des Themas - Festlegung des Untersuchungsverfahrens
Angesichts der Fülle der oben ausgebreiteten Fragestellungen und des vorgegebenen bzw.
selbstgesetzenZeitra\vnens ist eine Eingrenzung des Themas unumgänglich. So soll sich
die Untersuchungsarbeit in Zukunft darauf konzentrieren, das moskowitische Kriegsbild
in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts zu rekonstruieren. Dabei soll nicht die Frage
nach den altrussischen bzw. byzantino-slawischen Ursprtingen der Moskauer Kriegs-
ideologie, sondern die Frage nach möglichen geistigen und kulturellen Einflüssen aus
dem lateinisch-abendländischen Teil Europas auf das Kriegsbewußtsein im Moskauer
Reich im Vordergrund stehen. Dadurch werden zum einen diachrone Untersuchungs-
schnitte in den Hintergrund treten und zum anderen im Interesse des NichrKunsç
historikers Textquellen gegenüber Bildquellen deutlich überwiegen. Der Livlåindische
92 Flie¡ Breaking the Code 2L3-242.
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Krieg als derjenige Konflikt während der Regierungszettzarlvans IV., dessen Rolle 
im
Bewußtsein der zeitgenossen und in der Moskauer Kriegsideologie noch nicht bearbeitet
wurde, bietet sich als vorläufiger Untersuchungsschwerpunkt insofern an, als 
dieser
Konflikt durch die teilweise Identität der in den moskowitischen, polnisch-litauischen
und livländischen Quellen dargestellten Kriegsereignisse eine direkte 
Gegenüberstellung
der verschiedenen Krie.gshilder erlaubt. Deshalb sollen in der nächsten Arbeitsphase 
neben
der Kriegserzåihlung ,,Povest' o prichoZenij Stefana Batorija na grad Pskov" und 
den
Schriften Ivans IV. und Andrej Kurbskijs auch die altrussischen Chronikberichte über
diesen Kriege3 systematisch analysiert werden. Nach der Untersuchung der 
polnisch-
litauischen Textquellen zum Livläindischen Krieg durch den zweiten Bearbeiter 
des
Teilprojekts und die Analyse der entsprechenden livländischen chroniktexteea 
sollen die
so rekonstmierten lateinisch-abendlåindischen Kriegsbilder mit dem moskowitischen 
vergli-
chen und so Gemeinsamkeiten, unterschiede und mögliche Einflüsse deutlich 
gemacht
werden. Diese zeitlicheund inhaltliche Eingrenzung des Themas und der Quellengrund-
lage hat zur Folge, daß die Rekorntruktion der vorbewußten Wahmehmungs-, 
Denk- und
Verhaltensmuster in der nächsten Arbeitsphase notwendigerweise in den Hintergrund 
tritt
und der Untersuchungsschwerpunkt deshalb auf den Ebenen ,,Kriegsideologie" 
und
,,Kriegsbewußtsein" liegen wird.
5. Erste Ergebnisse: Zusammenschau und Ausblick
Die erste Durchsicht der wichtigsten für die Untersuchung relevanten Textquellen 
läßt
hinsichtlich der Moskauer Kriegsideologie und eines frühneuzeitlichen Bewußtseins-
wandels folgende, noch vorläufige Aussageî zv'
5.1 Die Moskauer Kriegsideologie unter ZarlvanlY'
Die vorstellung, das Moskauer Heer kämpfe als irdische verkörperung der Himmlischen
Heerscharen unter dem Schutz Gottes gegen dessen Widersacher, wird auch im Fall des
Livlåindischen Krieges propagiert. Dies zeigt sich erstens in den'wundergeschichten, 
die
in die chronikalischen Kriegsberichte mit der Absicht eingefügt wurden, die milit?irischen
Erfolge der Moskauer Truppen als in Übereinstimmung mit dem Willen Gottes erscheinen
93 Kniga stepennaja carskogo rodoslovija; carstvennaja kniga; Letopisec naðala 
carswa carja i velikogo
knjazja Ivana Vasil'evi¿a. ¡.let<sandro-Nevskaja letopis'' Lebedevskaja letopis'' 
Moskva 1965'224-355
(=PSRL 29).
94 Johannes Renner, Livlåindische Historien; Balthasar Rüssow, Ch¡onika der Provintz 
Lyfflandt'
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zu lassen. So wurde beispielsweise der Brand Narvas, der zur Eroberung der Stadt 1558
führte, mittels einer Wundergeschichte als göttliche Strafe für einen Akt der Gottesläste-
rung seitens der lutheranischen Stadtbewohner dargestelltes. Die Wiederholung der durch
die Eroberung von Kazan' als ,,Erfolgsrezept" erkannten religiösen Zeremonien vor der
Einnahme von Polock 1563e6 kann als weiteres Beispiel hierfür dienen. Auch die Tat-
sache, daß sofort nach der Einnahme Narvas wie t552 inKazan' eine orthodoxe Kirche
errichtet und in aufwendiger Zercmor/ie geweiht wurdeeT, deutet darauf hin, daß der
Eroberung Narvas eine der Einnahme Kazans' im religiösen Sinne vergleichbare Bedeu-
tung beigemessen wurde. Am klarsten kommt die Moskauer Kriegsideologie mit Blick
auf den Livländischen Krieg in Zar Ivans IV. Briefwechsel mit dem 1564 nach Polen-
Litauen geflohenen Fürsten Andrej Kurbskij zu Ausdruck. Eine regelrechte Definition
der Moskauer Kriegsideologie enthält der erste Brief Zar Ivans IV. an den flüchtigen
Ftirsten aus dem Jahr 1564: ,,'Wie ... derErzengel Michael Fürsprecher war für Josua und
ganz Israel, also wandelte ... unter dem ersten christlichen Zarcn Konstantin unsichtbar
der Füspre cher Erzengel Michael seinem Heere voraus und besiegte alle seine Feinde,
und seitdem steht er bis zum heutigen Tag allen frommenZaren bei. So haben wir nun
als Fürsprecher Michael und Gabriel ..."e8. In seinem zweiten, im Jahr 1577 verfaßten
Schreiben wertet der Za¡ seine unmittelbar vorausgegangenen militärischen Erfolge in
Livland im Sinne dieser Kriegsideologie als Beweis dafür, daß er als rechtgläubiger
Herrscher des Moskauer Reiches in der Nachfolge der alttestamentarischen Könige des
Volkes Israel und der byzantinischen Kaiser und im kosmischen Kampf auf Gottes Seite
steht. So gibt der Zar auf die von ihm selbst gestellte, rhetorische Frage ,,Wer aber nimmt
jetzt die gar festen deutschen Städte ein?" die Antwort: ,,Die Kraft des lebenschaffenden
Kreuzes, die Amalek und Maxentius bezwang, nimmt die Städte ein. Nicht warten die
deutschen Städte erst auf den V/affefu-pf, sondern bei dem Erscheinen des leben-
schaffenden Kreuzes beugen sie ihre Häupter. Wo es aber zufällig wegen einer Sünde
keine Erscheinung des lebenschaffenden Kreuzes gab, dort war auch Kampf."ee
Die genannten Schreiben erwecken den Eindruck, Zar Ivan IV. selbst sei von der in
der Kriegsideologie formulierten Vorstellung erfüllt gewesen. Sowohl die aus den Quellen
herauszulesenden Motive, die zum Livländischen Krieg ftihrten, als auch das reale
politische Handeln Zar lvans IV. lassen daran jedoch Zweifel aufkommen' Wie N.
Angermann in seiner Dissertation ,,Studien zur Livlandpolitik Ivan Groznyjs" heraus-
95 Vgl. Lebedevskaja letopis' S. 265.
96 Vgl. ebenda s. 298 ff.; vgl. auch Kämpfer Die Eroberung von Kasan S. 129f.
97 Ygl. Lebedevskaja letopis' S. 265; vgl. auch Angermann, N.: Studien zur Livlandpolitik Ivan Groznyjs
Marburg 1972, S.53f.
98 Der Briefwechsel Iwans des Schrecklichen S. 72.
99 Ebenda S. 104 ff.
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geafbeitet hat, war die Eingliedenmg Livlands in den Moskauer Staatsverband 
bei Beginn
der lciegerischen Auseinandersetzungen gar nicht beabsichtigt 
und wurde erst aufgrund
der leichten Anfangserfolge zvm eigentlichen Ziet' V/eder vor Kriegsausbruch' 
als
livlåindisch ezinszahlungen an Moskau im Mittelpunkt der verhandlungen 
standen, noch
danach, als der zar seinenMachtanspruch auf ganz Livland mit historischen 
Besitzrechten
begriindete, spielten religiöse Argumente bei der Kriegsbegründung 
eine nennenswerte
Rol1"1o0. Lediglich als nachträgliche, defensive Rechtfertigung des 
gegen die luthera-
nischen Livländer und Schweden sowie die kattrolischen Polen 
geftihrten Krieges wird
in den altrussischen euellen, insbesondere den Briefen Ivans IV. an Kurbskij, 
darauf
hingewiesen, bei den Kriegsgegnern der Moskauer handle es sich 
um keine Christen'
Diese Anschauung steht jedoch ganz imEinklang mit der herrschenden 
Vt¡rstellung von
der christlichen Exklusivität der orthodoxie. Entgegen dieser Hinweise 
und in (iberein-
stimmung mit der rechtlichen Begrändung des Krieges untemahm Moskau 
in den
jahrelang besetzten livlåindischen Territorien keinen ernsthaften versuch zu 
orthodoxer
Missionierung der baltischen und deutschen Bevölkerung' Daraus kann 
geschlossen
werden, daß entweder die Kriegsideologie trotz ihres religiösen charakters 
keinen
Missionsauftrag enthielt oder zat Ivan IV. politisch-taktische Erwägungen, 
nämlich die
Bevölkerung cler unterworfencn livländischen Gebiete nicht gegen die 
Moskauer
Herrschaft aufzustacheln, über seine Kriegsideologie stellte. Welch 
hohen Stellenwert
der hohe Moskauer Klerus um Metropoliti Makarij der Mission im Rahmen 
der Kriegs-
ideologie beimaß, macht ein schreiben des inoffiziellen Beichtvaterszat 
Ivans IV'' des
Protopopen Silvestr, an den ersten Moskauer Statthalter in Kazan' aus dem 
Jahrc 1552
deutlich, in dem die erforderlichenfalls auch mit Gewalt dwchzuführende 
Mission der
Andersgläubigen zum eigentlichen Zweckder Unterwerfung des Chanats 
von Kazart'
erklärt wirdlol. Der Verzicht auf die Missionierung im Kazaner Gebiet wie 
auch in
Livlandlo2 weist auf ein unterschiedlichcs Kriegsbewußtsein bei Zat 
Ivan IV' und der
hohen Moskauer Geistlichkeit hin. Die in der ,,Istorija o Kazanskom carstve" 
als zitat
ausgeführte, nicht unbedingt als authentisch zu betrachtende Ansprache 
des Zaren an seine
Bojaren, in der er seinen Entschluß zum Kriegsiltl gegenKazan'bekanntgibt, 
nentÚ an
erster stelle persönliche und machtpolitische Motive ftir den Kriegsentschlußlo3' 
Mögli-
cherweise spiegelt diese Ansprache die Überlegungen des 7-arcnvor 
dem Kriegsentschluß
gegen Livland wider, zu deren Verwirklichung Ivan IV' sich bewußt die Vorteile der
100 Angermann, N': Studien zur Livlandpolitik'
101 Der Quellentext ist abgedruckt tn: Zimtn, A.A.: Peresvetov 
i ego sovremenniki' Oðerki po istorii
russkoj obððestvenno-politiðeskoj mysli serediny XVI veka. Moskva 1958, 
s' 53; vgl' Kämpfer Die
Eroberung von Kasan S. 102 f'
102 Weder im unterworfenen Kazaner Land noch im jahrelang besetzten Teil 
Livlands fand eine
MissionierungsPolitik statt.
103 Vgl. Historie vom Zartum Kasan s. l'71-I74;vgl. auch Kåimpfer Die Eroberung von Kasan 
s' 132ff'
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Kriegsideologie zu Nutze machte, ohne selbst von ihr ertüllt zu sein. Die in Briefen an
die englische Königin aus den l57}l.lr Jahren belegten Überlegungen des Zaren, mögli-
cherweise nach England ins Exil zu gehen, die Einrichtung der Opriðnina mit dem damit
einhergehenden Massenterror (1564-1572), der vorübergehende taktische Thronverzicht
im Jahr 1575 zugvrrsten des Chans von Kasimov Simeon Bekbulatovið und das mit den
kirchlichen Vorstellungen brechende Privatleben Ivans ¡y.104 legen den Schluß nahe, daß
der Zar allgemeine Glaubens-, Rechts- und V/ertvorstellungen nicht unbedingt teilte,
sondern nach persönlichen Zweclsràßigkeitsüberlegugnen handelte. Dies ist auch für das
Verhältnis des Zarcn zur Kriegsideologie seiner Zeit denkbat
Die Akzeptanz der Moskauer Kriegsideologie im Adel, also der Bevölkerungsschicht,
die es durch die salcale Úberhöhung des Kriegsdienstes für den Dienst im Heer de'sZarcn
zu motivieren galt, ist mangels der von Adeligen stammenden Quellen nur schwer
einzuschätzen. Die im Exil entstandenen Schriften des Fürsten Andrej Kurbskij stellen
hier eine Ausnahme dar. Im ersten, 1564 unmittelbar nach der Flucht verfaßten Brief des
Fürsten an Ivan IV. nennt er das Moskauer Reich ,,Israel" und sieht in den militärischen
Erfolgen der Moskauer Truppen 1552 gegenKazan'und 1558 bis 1564 im Livländischen
Krieg mit Hilfe Gottes und des Erzengels Michael errungene Siegel0s. Im dritten
Schreiben Andrej Kurbskijs aus dem Jahr 1578 berichtet dieser von seiner Teilnahme
an Kriegszügen des polnisch-litauischen Königs gegen das Moskauer Reichl06, woraus
geschlossen werden kann, daß er die Vorstellung von der Verkörperung der Himmlischen
Heerscharen durch das Moskauer Aufgebot ntm damaligen Zeitpunkt nicht meh¡ teilte.
Die Ursache für diesen Bewußtseinswandel ist nicht notwendigerweise in der Begegnung
mit der lateinisch-abendländischen Vorstellungswelt in seinem polnisch-litauischen Exil
zu suchen. Der Bewußtseinswandel ging wohl bereits der Entscheiduîg zur Flucht 1564
voraus, und wird in Kurbskijs erstem Brief indirekt folgendermaßen begründet: ,,Dem
Zaren, der von Gott hocherhoben ist, besonders in Rechtgläubigkeit leuchtend erschien,
nun aber um unserer Sünden willen dem zuwider erfunden wird.r107 Die Vorstellung von
der Gottgefälligkeit und heilsgeschichtlichen Notwendigkeit der Moskauer Kriegserfolge
teilte Fürst Kurbskij zwaÍ)jedoch nur, solange der Moskauer Herrscher ihm wahrhaft
rechtgläubig erschien. Dementsprechend läßt die in der Regierungszeit Ivans IV. hohe
Zahl belegter Fälle von Verrat, Flucht nach Polen-Litauen, Opposition gegen den
104 Ivan IV. wa¡ ohne kirchenrechtlich hinreichende Gründe insgesamt siebenmal verheiratet, besaß, wie
aus mehleren Quellen hervorgeht, eine besonders arntößige Art von Hatem, und gab sich
allgemeinen Belustigungen an seinem Hof hin, die für die Kirche offen blasphemischen Charakter
hatten.
105 Vgl. Der Briefwechsel Iwans des Schrecklichen S. 23f.
106 Vgl. ebenda S. 111.
107 Ebenda S.22.
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Henscherl0s und von mangelnder Motivation der Moskauer Truppenloe 
zwei Schlußfolge-
rungen zu. Entweder war die Akzeptanz det offiziellen Kriegsideologie im 
Adel nicht
umfassend oder Zt Ivan IV. verlor seitens vieler Adeliger die Anerkennung als recht-
gl;dntbiger Zar.
5.2 Der Wandel des altrussischen Kriegsbewußtseins im 16' Jahrhundert
Anders als im lateinisch-abendländischen Teil Europasll0 entwickelte sich im 
Moskauer
Reich kein Schrifttum, das das Phänomen,,Krieg" selbst zum Gegenstand hatte' 
Nur die
sowjetischerseits als ,,PublizistilC'bezeichneten Schriften des trvan Peresvetov 
bilden eine
Ausnahme. Der Verfasser argumentiert in seinen um 1550 entstandenen Schreiben 
an
denZarcnfrühneuzeitlich-rational. So löst er den Begriff ,,Gerechtigkeit" von 
dem des
richtigen Glaubens, indem er nach einer Analyse der militärischen Erfolge 
und der
politischen Ordnung des Osmanischen Reiches dieses mit seiner autolcratischen Herr-
schaftsordnung und seiner fortschrittlichen Heeresverfassung dem Zaren als 
Vorbild
hinsteutlll. Auch der Gedanke, nach einer zukünftigen Eroberung des Chanats vonKazart'
die Hauptstadt des Reichs aus handelspolitischen Gründen nach Niznij Novgorod 
an der
Wolga zu verlegen, ohne auf die zentnleBedeutung der Stadt Moskau im moskowitischen
Geschichtsbewußtsein Rücksicht zu nehem, demonstriert das Maß der 
Rationalisierung
'n¿ 
Säkularisierung im Denken Peresvetovs. Daß er gleichzeitig die Berechtigung 
von
Kriegen und die Notwendigkeit eincr schlaglcäftigen Armee unter anderem religiös
begründet, indem er sie von der Existenz des kosmischen Kampfes zwischen den
Himmlischen Heerscharen und den Widersachem Gottes ableitet, erscheint 
eher als ein
taktisches Zugeständnis an das Denken seiner Zeitgenossen als die innere 
Überzeugung
des Verfassers. Dieser entspricht vielmehr die unverhüllt machtpolitischc Begrändung,
mit der er dem Zare¡ die Eroberung des Chanats von Kazan' empfiehlt' Peresvetov
zufolge sei das Chanat zu unterwerfen, auch wenn von ihm gerade keine unmittelbare
108 Auerbach, I.: Spione und Venäter im Moskauer Rußland und das Großfürstentum Litauen' 
in:
Russian History !4, 1987, I-4, 5-35'
109 h seinen Briefen * f.lrrUrtii wirft Ivan IV. nicht nur Kurbskij, sondem vielen hohen Adeligen vor'
während der ersten zwei gescheiterten Kriegszüge unmotiviert und bei der 
Belagerung von Kazan'
1552 zt¿ früh zum AbbrJch des Untemehmens bereit gewesen zu sein' Der 
erste Vorwurf kann
haltlos sein, der zweite dagegen scheint nach den Angaben der Istorija o Kazanskom 
cafstve
berechtigt gewesen ,u s"irr.ïlt. Historie vom Za¡tum Kãsan S. 2L4; vgl' auch: Der Briefwechsel
Iwans des Schrecklichen S' 74f'
110 Hier ist zuerst an Niccòlo Machiavellis 1520 verfaßte Schrift,,Afte della Guerra" 
und an die
deutschen Kriegskunstbücher des 16' Jahrhunderts zu denken'
111 Soðinenija I.S. Peresvetova.
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Gefahr für das Moskauer Reich ausgehe, denn es sei reich an fruchtbarem Land, gerade
schwach und außerdem eine potentielle Gefahr als möglicher Verbtindeter des Krimcha-
nats. Auch Peresvetovs Vorschläge zvr Reform des Moskauer Heerwesens nach dem
Vorbild des Osmanischen Reiches grtinden auf rationaler Analyse und unvoreingenomme-
nem Vergleich und zeigen, daß ihr Urheber die überkofilmene gewachsene Ordnung
rationaler Überprüfung unterzog und sie für durch den Menschen veränderbar hielt. Zwar
betont die sowjetische Forschung, Peresvetovs Bewußtsein und Gedankenwelt seien
originär altrussischrl2. Die Tatsache aber, daß sich der ,,Publizist" vor der Abfassung
seiner Schriften mehrere Jahre an Fürstenhöfen im lateinisch-abendlåindischen Teil
Europas, im Fürstentum Moldau und möglicherweise sogar am Hof des Osmanischen
Sultans aufhielt, legt die Vermutung nahe, daß die Denkweise und die Inhalte der
Gedanken Peresvetovs, die ja für das westliche Europa der Frühen Neuzeit typisch sind113,
auch aus der Begegnung mit dem nichrorthodoxen Teil Europas herrtihren.
Auch wenn Quellen vergleichbarer Art im Moskauer Reich Ivans IV. fehlen, so daß
Peresvetovs von der Staatsräson bestimmtes Kriegsbewußtsein auf den ersten Blick als
nicht repräsentativ erscheint, existieren weitere Anzeichen für einen frtihneuzeitlichen
Wandel des Bewußtseins auch hinsichtlich des PhZinomens ,,Krieg". Die 1556 im
,,Uloåenie o sluåbe" festgelegte Reform der Moskauer Heeresverfassunglla stellt einen
Akt bewußter Veränderwrg der traditionellen Ordnung und das Ergebnis einer rationalen
ûberprüfung der Starina unter dem Blickwinkel der Zweclanäßigkeit dar. Teil der Reform
war die Einführung der mit Feuerwaffen ausgerüsteten, aus Nichtadeligen rekrutierten
stehenden Strelitzen-Verblinde, für die die osmanischen Janitscharen vermutlich als
Vorbild dientenl15. Die Parallelen zwischen der Moskauer Heeresreform, den Vorschlägen
Peresvetovs und der osmanischen Heeresverfassung liegen der Annahme zugrunde, Ivan
Peresvetov sei das Pseudonym für Aleksej Adasev, der bei der Vorbereitung der
Heeresreform nachweislich eine federftihrende Rolle spielte. Dies würde bedeuten, daß
das Kriegsbewußtsein einer der einflußreichsten Persönlichkeiten im Moskauer Reich und
im engsten Kreis um Zar Ivan IV. frähneuzeitlich-rational anstatt traditionell-religiös
begrtindet war. Die mögliche Bedeutung dieser Tatsache für das KriegsbewußtseínZat
Ivans IV. und die tatsächlichen Motive seiner Kriegspolitik ist noch nicht abzuschätzen-
Als ein wesentliches Kennzeichen des frtihneuzeitlichen Bewußtseins gilt das im miç
telalterlichen Bewußtsein noch fehlende Interesse für die reale Welt mit ihren inner-
weltlichen Ursache-Wirkung-Zusammenhåingen. Anzeichen für ein solches Interesse finden
ll2 Zimin Peresvetov i ego sovremenniki.
113 Egorov, D.N.: Ideja tureckoj reformacii v XVI v., in : Russkaja Mysl' 7, I9O'7 , 7-42.
l14 LlloZenie o sluà,be; vgl. Zimin, A,A.: K istorii reform 50-ch godov XVI veka, in: Istoriðeskie zapiski
55, 1956,344-359.
115 ðernov, A.V.: Vooruãennye sily russkogo gosudarstva v XV-XVII w. Moskva 1954'
42 Osteuropa-Institut München: Mitteilungen 8/1995
sich auch in den altrussischen Text- und Bildquellen des 16. Jahrhunderts' so ist
beispielsweise bei der Untersuchung sowohl der Chroniktexte und anderer 
historio-
graphischer Quellen als auch der Illustrationen der ,,Licevoj 
Letopisnyj Svodu ("Illustrier-
ten chronikfrandschrift,,) das Bemühen der verfasser festzustellen, 
bedeutungstragende
Einzelheiten des realen Kriegsgeschehens wie die Bewaffnung, die einzelnen 
Phasen von
Kafirpflrandlungcn, Handlungen einzelner am Kampf Beteiligter und 
natürliche verhält-
nisse selektiv-manipulativ festzuhalten. Gerade für in der Darstellung lciegstechnischer
Veränderungen wie den Einsatz von Artillerie und die Mineurskunst spiegelt 
sich ein für
ältere altrussischee Quellen ungewöhnliches technisches Interesse. 
Die größere Realitäts-
nähe gerade der Kriegsdarstellungen, durch die diese nicht mehr austauschbar 
sind,
sondern bestimmten historischen Ereignissen zugeordnet werden 
können, ist charakteri-
stisch für die altrussische Kriegserz¿ihlung des 16. Jahrhunderts. Die Blüte dieser
Textgattung in jener zeit verfät somit nicht nur ein gestiegenes Interesse am 
sälularen
Erzählgegenstand ,,Krieg", sondern an der realen v/elt als solcher insgesamt' 
Im Unter-
schied zu altrussischen Texten früherer Jahrhunderte, als überhaupt nicht 
der Versuch
utternommen wurde, herausragende Ereignisse innerweltlich zu erkldren' 
sondem auf
die Angabe einer Ursache garuveruichtet oder auf den Willen Gottes verwiesen 
wurde'
finden sich in den Texten des 16. Jahrhunderts oft zwei Begrändungen nebeneinander,
und zwar eine lnnerweltlichc urd eine übergcordncto roligiöse116'
Auch kommt im 16. Jahrhundert in Altrußland erstmals ein Interesse am einzelnen
Menschen mit seinen individuellen Charaktereigenschaften, Gefählen und Gedanken 
in
den historiograplúschel Texten zum Ausdruck. Diese Neuerung, die 
vor allem fär die
,,Istorija o Kazarskom carstve" kennzeichnend ist, 
hat ihren Ursprung allerdings in erster
Linie in der hochmittelalterlichen Literatur westeuropas. Als literarisches vorbild 
diente
dem anonymen Verfasser der ,,Istorija o Kazanskom carstve" in dieser Hinsicht 
n¿imlich
der im 13. Jahrhundert von Guido de Kolumna im Geist der Kreuzfahrerueit verfaßte
Ritterroman,,Historia destructionis Troiae", der um 1500 in Polen-Litauen ins 
Altrussische
übersetzt worden war. 
'Wenn auch die Entdeckung des gefühlsbegabten Menschen einen
wichtigen Wandel im altrussischen Bewußtsein des 16. Jahrhunderts ausmacht' 
als
eigentlich frtihneuzeitlich ist sie deshalb nicht anzusehen. Die atfgezeigtenAnsätze 
eines
frähneuzeitlichen Bewußtseinswandels im Moskauer Reich sowohl im allgemeinen 
als
auch hinsichtlich des Phänomens ,,Krieg" vermitteln zugleich einen ersten 
Eindruck von
der Begren ztheitdes wandels gemessen an den geistigen veränderungen 
im lateinisch-
116 So wird die Eroberung der
Stadtmauer durch ausl der
Mineure im Feldlager nen
religiösen Erklåirunisrahmen findet. Vgl. Historie vom Za¡tum Kasan 5.220'
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abendlåindischen Teil Europas. Das Maß des Bewußtseinswandels muß jedoch auch an
der jahrhundertelangen Stabilität der altrussischen Starina gemessen werden.
5.3 Das altrussischee Kriegsbild in Relation zu dem in Europa, insbesondere in Polen-
Litauen
Bei einem'ersten Vergleich des altrussichen Kriegsbildes mit dem für Polen-Litauen
ermittelten Kriegsbewußsein sticht zuerst die Unterschiedlichkeit der Vorstellungen und
der geistesgeschichtlichen Entwicklungen ins Auge. Während Polen-Litauen ungeachtet
entscheidender regionaler Unterschiede geistesgeschichtlich voll in die westeuropäischen
Entwicklungen integriert war und dabei nicht nur die Rolle des Empfåingers spielte,
sondern auch selbst zur Fortentwicklung des Kriegsbewußtseins im lateinisch-abendlän-
dischen Teil Europas beitrug, blieb das Moskauer Reich von den geistesgeschichtlichen
Umwälzungen der Renaissance, des Humanismus und der Reformation im 16. Jahrhundert
noch relativ unbertihrt. Erste Anzeichen für frähneuzeitliches Denken weisen jedoch auf
den Begirur einer schrittweisen, zeitveruögerten Begegnung und Auseinandersetzung des
Moskauer Reiches mit der westeuropäischen Vorstellungswelt hin. Insofern kann das 16.
Jahrhundert als ,,schwelle zur Neuzeit" für das Moskauer Reich gewertet werden. Da aber
das allgemeine Bewußtsein und das Kriegsbewußtsein noch eindeutig religiös bestimmt
und der Starina verhaftet sind, kann in bewußtseinsgeschichtlicher Hinsicht im Falle des
Moskauer Reiches anders als im Falle Polen-Litauens von einem Eintritt in die Neuzeit
noch keine Rede sein. Die sakrale Überhöhung des Krieges, des Moskauer Heeres und
desZarenals Heerführer in der offiziellen Moskauer Kriegsideologie hat bezeichnender-
weise Parallelen im frühmittelalterlichen'Westeu topaLrT .
5.4 Ausblick auf die Entwicklung des Kriegsbildes im vorpetrinischen Moskauer Reich
]m 17. Jahrhundert
Vor dem Hintergund der mit dem Aussterben der Dynastie der Rurikiden einsetzenden
iruren- und außenpolitischen Entwicklung des Moskauer Reiches sind hinsichtlich des
altrussischen Kriegsbewußtseins einschneidende Veråinderungenarerwarten. Die schweren
Niederlagen, mit welchen der Livlåindische Krieg für Moskau endete, die innenpolitische
Erschütterung infolge des Dynastiewechsels im Jahr 1598, die Auflösung der inneren
Ordnung des Reichs in der darauffolgenden ,,Zeit der 'Wirren" und die demütigenden
lI7 D. Roland verweist auf das Bild des Gotteskämpfertums im ,,Rolandslied" und in den ,,Chansons de
gestes". Vgl. Rowland Biblical Imagery S. 198.
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Erfahrungen der Bevölkerung des Moskauer Reiches durch die militärischen 
Interventio-
nen der polen und Schweden müssen auch das Bitd des Krieges im Moskauer 
Reich
verändert haben. Dies gilt um so meht, als durch die auslåindische Einmischung 
in den
Kampf um die Moskauer Thronfolge das Moskauer Reich mehr als 
je zuvor in Berührung
mit dem'Westen und seiner Kultur, seinem Denken, seiner Technik løm'Dant kam 
nach
der Erfahrung der unterlegenheit gegenüber den westlichen Nachbarn detzwangfür 
das
Moskauer Reich zur veränderung insbesondere des Heerwesens, um der 
Herausforderung
in Zukunft standhalten zu kör¡ren. Westliche Organisationsformen, Kriegstechniken 
und
-talctiken wafen inzwischen aus eigener Anschauung bekarurt und standen 
zur Übemahme
bereit. Die erstmalige Ûbersetzung eines westeuropäischen Kriegsbuches ins 
Altrussi-
schelrg .trfier zarvasilij lvanovið Suiskij (1606-10) und eine vielzahl weiterer 
Überset-
zîmgen in den folgenden Jaluenlle zeigen das Interesse an der westlichen Kriegskunst
'nd 
lassen auf einen gnrndsäølichen Bewußtseinswandel sctrließen: das Phänomen ,,Krieg"
wurde im Moskauer Reich wie im lateinisch-abendl¿indischen Teil Europas ein 
Jah¡hundert
zuvor allgemein zu einem Gegenstand rationalen studiurns' Ftir die orientierung 
nach
'westen ist die Tatsache bezeichnend, daß in der ersten Hälfte des 17' Jahrhunderts 
im
Moskauer Reich offenbar kein originåires werk über die Kriegskunst verfaßt wurde'
sondem ausschließlich westliche Schriften übersetzt wurden. Ob das Moskauer 
Interesse
sich auf Fragen der Bewaffnung, Taktik, Waffenherstellung und Heeresorganisation
beschråinkte oder auch die in v/esteuropa bereits im 16. Jahrhundert dislaltierten 
Themen
der Moralität, der Vermeidbarkeit und Legitimität von Krieg einschloß' bleibt 
es noch
zu klären.
Die gegen die Polen und Schweden 1582 bzw 1583 sowie 1618 bzw'1619 
erlittenen
Niederlagen müssen Spuren in der moskowitischen Kriegsideologie hinterlassen 
haben'
Für die vorstellung, das Moskauer Heer stehe als irdische verkörperung 
der Himmlischen
Heerscharen auf Seiten Gottes und fechte im kosmischen Kampf gegen dessen'widersa-
cher in der realen'Welt, mußten militärische Siege als Bestätigung gelten' Schwere
Niederlagen dagegen boten Anlaß za Zweifeln Es existieren jedoch Anzeichen 
daftir'
daß die Kriegsideologie zumindest im Kem die Krise des Moskauer Reiches 
überdauert
hat. Die Emeuerung der Monumentalmalereien des Goldenen Palastes im Moskauer 
Kreml
im Jahr 1672 ùtrch simon uðakov erfolgte auf Befehl des zaren exakt gemäß der
urspränglichen Ausmalung aus den Jahren nach dem Moskauer Stadtbrand 
von l547L2o '
Da das Bildprogramm des Goldenen Palastes das heilsgeschichtliche Selbstverständnis
des Moskauer Reiches auf theologisch-symbolische V/eise darstellte, karur 
aus der
Bedeutung, die noch 1672 demgetreuen Erhalt der Bildkomposition zugemessen 
wurde,
118 Vgl. Sobolevskij Perevodnaja literatura S' 103'
119 Vgl. ebenda S. 104 ff.
120 V;1. Kämpfer ,,Rußland an der Schwelle zur Neuzeit" 505 ff'
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der Schluß gezogerr werden, noch im 17. Jahrhundert habe das heilsgeschichtliche
Moskauer Selbstverståindnis aus der Zeit Ivans IV. eine Rolle im Bewußtsein der
Menschen gespielt. Auch die Historiographie unter den ersten Romanov-Zaren unter-
scheidet sich trotz der Erfahrungen der Smuta hinsichtlich des Geschichtsbildes und des
Moskauer Selbstverständnisses nicht grundlegend von der des 16. Jahrhunderts. Gerade
auch in ideologischer Hinsicht dient ihr die Ctronistik unter Ivan [V. als Vorbildl2l. Fio"
rnögliche, noch zu überprüfende Erklärung fär diese Stabilität des Geschichts- und
Kriegsbewußtseins kann in dem für Andrej Kurbskij überlieferten, oben skizzierten
Gedankengang vermutet werden. Kwbskij floh vor demZaxenund kämpfte anschließend
sogar gegen das Moskauer Heer, weil er in Ivan IV. nicht mehr den rechtgläubigenZaren
und somit im Moskauer Heer auch nicht mehr die Verkörpenrng der Himmlischen
Heerscharen erkennen konnte. Also die Möglichkeit, Niederlagen damit zu erklären, daß
der verantwortliche herrschende Zar um der Stinden seiner Untertanen willen nicht
wahrhaftig rechtgläubig wtr, bot dem heilsgeschichtlichen Selbstverständnis des Moskauer
Reiches und seiner Kriegsideologie eine Chance, auch schwere Niederlagen und Krisen
zu überstehen.
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Das Bild des Krieges in Polen-Litauen im 1,6. Jahrhundert
1. Methodisches Vorgehen
1.1. Arbeitsplan und Gliederung
Als erster Arbeitsschritt erfolgte im Zeitraum von Oktober 1994 bis März 1995 die
systematische Erstellung einer Bibliographie; die Erfassung, Sichtung und Auswahl der
relevanten Quellengruppen und Einzelquellen; die Aufarbeitung des Forschungsstandes;
eine erste Gliederung der Thematik sowie die Formulierung eigener Fragestellungen und
methodischer Ansätze. Ferner wurde mit der eigentlichen Quellenauswertung begonnen.
Angestrebtes Ziel ist die Erarbeitung einer Monographie. Iln Inhalt soll wie nachstehend
gegliedert werden:
Einttihrung
Polen-Litauen im europcißchen Kontext
Allgemeine Problematik
Kriegsbild und Menschenbild
Heereswesen und Kriegsbild im Umbruch (Niedergang des Ritterstandes und
Herausbildung eines Volksheeres)
Der neuzeitliche Staatsgedanke und seine Auswirkungen auf das Kriegsbild
Polen-Litauen als Brennpunkt unterschiedlicher europäischer Kulturentwicklungen
Quellen und Forschungsstand
Zeit wñ Raum der Untersuchung: 1505-1596 mit Schwerpunkt auf den östlich-
südöstlichen Reichsteilen Polen-Litauens (kresy)
Teil I
Krieg und Politik
Kulturkontakte Polens im 16. Jh.
Krieg und Selbstverståindnis des neuzeitlichen Staatswesens nach Machiavelli
Auswirkungen des Konzepts der ,,staatsraison" auf Polen
Kriegszüge Polen-Litauens im 16. Jahrhundert (speziell im Südosten)
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' Die unaufgelöste Dichotomie zwischen Krone und Adel (Szlachta)
. Umwandlung des mittelalterlichen ,,Ritterideals" in ein frähneuzeitliches,,SlÌindebe-
wußtsein"
' Beziehungen zwischen polnischem und litauischem/ruthenischem Adel
' Welche Rolle spielt der kriegerische Konflikt bei der Herausbildung des polnisch-
litauischen Adelsrepublik und bei der Entstehung einer ,,nationalen" Identität?
. Unterschiede des Kriegsbildes bei der Zentralmacht (Krone) und den Ståinden
(Szlachta?)
' Das verbriefte Recht auf 'Widerstand des Adels: rokosz
' Wie wird die Gefah¡ eines Bürgerkriegs bewertet?
. Was für ein Rechts- bzw. Un¡echtsverständnis ist in bezug auf das Kriegsbild zu
ermitteln?
. Wie wird der ,,Feind" gesehen und beschrieben (insbesondere in Hinblick auf
anderen Kulturkreis und Religion - Islam/Orthodoxie)? Welche Motive treten hinter
diesen Darstellungen hervor?
. Diskussion: Geht Polens Entwicklung konform mit Entwicklung im übrigen
lateinischen Europa?
' Das Problem des Krieges und der Kriegsverhütung im Lichte neuer Rechtsauf-
fassungen (Modrzewski)
' Das Problem des ,,gerechten Kriegesu und das Völkerrecht
Teil II
Krieg und Mythos
Der,,Antemurale"-Gedanke in Ostmitteleuropa und seine ideologische Rolle: der
,,Heilige Krieg"
Auswirkung auf Polen-Litauen
Mythisches Selbstverständnis der Szlachta
Beginnender ,,Sarmatismus" und seine Träger in Polen
Literarische und myttrologische Vorbilder sowie Rezeption der Renaissance und ihrer
antiken Vorbilder
Rolle der Sprache und des Buchdruckes
Spannungsfelder unter dem Aspekt des Konflikts: Zivilisation und Steppe, Europa
und Asien
Heroisches Lebensideal und Idylle des pokój, des häuslichen Friedens
Einbindung des orthodoxen Adels in dieses Lebensideals
Gab es das Ideal einer polnischen ,,Lltopia" in Bezug auf das Kriegsbild?
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Teil III
Krieg und Religion
Religion und Krieg im Europa des 16' Jhs.
polen-Lit¿ue¡ als ,,Commonwealth dcr Rcligionen", als ,,Staat ohne Scheiterhaufen"
Kontakte der Konfessionen untereinander, Toleranz und Úrtoleranz
Die Jesuiten als milites Jesu der Gegenreformation und ih¡e Rolle in Polen
Die Gegenreformation als Kreuzzug und das katholische Ziel der Kirchenunion
Antijesuitische Polemiken von Protestanten und orthodoxen
polarisierung und zunehmende Miiitarisierung der Sprache und der Bildungsein-
richtungen, der Buchdruck als Waffe
Einbindung des Antemurale-Gedankens in den Sarmatismus der Szlachta
Die polnische Reaktion auf die westeuropäischen Religionskriege
Der pazifismus der polnischen Antitrinitarier: Krieg als Merlçrnal des Antichristen
Religiöse ,,Militarisierung" in Osteuropa l596,am Vorabend der ,,Zeitder 
'Wirren"
Zusammenfassung der Forschungsergebnisse
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird an der Erstellung von Teil I (,,Krieg und PolitlC')
gearbeitet. Die Sichtung urd Auswertung des für diesen Teil relevanten Quellenmaterials
auf der Grundlage der oben dargelegten Gliederung wird bis ca. Herbst 1995 abge-
schlossen sein.
1.2. Der gewählte Untersuchungszeitraum
Der hier bearbeitete Zeiûawbeinhaltet den größten Teil des 16. Jhs. Er reicht von dem
Erlaß des privile gs Nihil Novi imJahr 1505 bis zum Abschluß der Brester Kirchenunion
zwischen Katholiken und Orthodoxen im Jahr 1596. Dazwischen liegen die Vorberei-
tqngen und die Unterzeichmrng der Unionsakte von Lublin 1569, die das Königreich Polen
und das Großfürstentum Litauen in einen einheitlich regierten und verwalteten Bundesstaat
umwandelten. Durch die damit verbundene territoriale Neuordnung wurde der polnische
Kultureinfluß weit nach Osten ausgedehnt.
In polen-Litauen ist das 16. Jahrhundert im Sinne eines Wandels des Kriegsbildes von
besonderer Bedeutung: Die 1386 geschlossene, ursprünglich lockere Personalunion
zwischen dem Königreich polen und dem Großfürstentum Litauen führte zwei Herrschafts-
bereiche zusammen, die in ihrer religiösen, kulturellen und sozialen Struktur beachtliche
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Unterschiede aufwiesen. Erst im 16. Jh. bildete sich eine einheitliche, konfessionsüber-
greifende und ständisch definierte Adelsnation heraus. Ausgelöst durch die größere
Mobilität der gesellschaftlichen Eliten vollzog sich in diesem Jahrhundert auch ein
tiefreichender Wandel im Verhältris zwischen den christlichen Konfessionen - Katholizis-
mus, Protestantismus und Orthodoxie. Aber auch der islamische Kulturkreis rückte in
Gestalt des Osmanischen Reichs in das Zentrum der interkulturellen Auseinander-
setzungen.
Da die Christianisierung der ethnisch liøuischen Bevölkerung erst gegen Ende des 14.
und während des 15. Jhs. erfolgt war und die Litauer dabei von den oft gewaltsam
durchgeftihrten Missionsversuchen der Deutschordensritter bedråingt wurden, stellte sich
für die polnische Seite die Frage nach der Berechtigung einer Bekehrung durch ,,Feuer
und Schwert", ztrmal die Untemehmungen des Ordens auch als Bedrohung der eigenen
Ilrteressen wahrgenommen wurden. Aus der Auseinandersetzung mit diesem Problem ging
im 16. Jh. die Formulierung eines ius gentium hervor. Dieser Problemlçreis wurde auch
durch die Eingliederung und den Zusammenschluß von Landesteilen mit orthodoxer
Bevölkerung akut, vor allem nachdem im Arnchluß an das Konzil von Florenz 1438 ver-
ståirkt Maßnahmen in die Wege geleitet wurden, die orthodoxen Kirchen durch eine
Kirchenunion wieder der Obedienz des Heiligen Stuhls zu unterstellen. Die polnische
Szlachta sah im 16. Jh. ihr vitales Interesse in der Lösung der Frage, welche Halnng man
dem überwiegend orthodoxen Adel Litauens gegenüber zu beziehen gedachte. Sie hatte
der Gefahr eines Auseinanderfallens des losen Reichswesens entgegenzuwirken, ins-
besondere weil das Moskauer Zarfr,tm die Politik des ,,Sammelns der ruéischen Länder"
fortführte und dabei nach Westen expandierte.
Der orthodoxe Bereich hingegen war von der abendländischen Scholastik unbertihrt
geblieben, in der das Problem des bellum iustum einen zentralen Gegenstand innerhalb
der theologischen und kirchenrechtlichen Auseinandersetzung bildete und wo während
des 15. Jhs. immer präziser zwischen geistlichem und weltlichem ,,Krieg" tu-rterschieden
wurde. Das Eindringen der abendlåindischen Vorstellungen vollzog sich nach Anfängen
im 15. Jh. verstärkt im Verlauf des 16. Jhs., wobei die Entwicklung des Buchdrucks bei
der Verbreitung neuer Vorstellungen und Konzeptionen wegbereitend wirkte.
Aus den angeführten Gränden ist das 16. Jh. mit vergleichendem Blick auf den Gesamt-
raum Polen-Litauen und Moskauer Rußland für eine Untersuchung des ,,Kriegsbildes im
'Wandel" sehr ergiebig.
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1.3. Eingrenzung des untersuchten Raumes
Räumlich werden vor allen Dingen die östlichen und südöstlichen Gebiete des Reichs-
wesens einbezogen, die sogenannten kresy, weil hier im 16. Jh. die großen Konflikt-
potentiale uncl Kriegsschauplätze zu suchen sind (Livlåindischer Krieg, Feldzüge in die
Moldau, gegen Türken und Krimtataren), vor allen Dingen aber weil hier durch das
Aufeinandertreffen verschiedener Kultur- und Religionswelten mit ihrem jeweiligen
Entwicklungsstand und Wertesystem das dem Forschungsprojelc zugrundeliegende Anlie-
gen (Herausarbeitung eines zeitlich bedingten und sich räumlich ausbreitenden lAandels)
am deutlichstennÍagetritt. Schließlich finden sich in diesem Raurn auch die Berährungs-
punkte beider Teilbereiche.
1.4. Meth<¡dische Fragestellungen
Das ,,Bild des Krieges" im 16. Jahrhundert ergibt sich nicht allein auf der Grundlage der
Milit¿ir- und Kriegsgeschichte, sondem es ist eingebettet in den allgemeinen, umfassenden
Wandel, dcr sich wöhrend in Europa des 15./16. Jahrhunderts, zunäc,hst besc,hränkt auf
eine schmale Oberschicht, in bezugauf das Verständnis von Welt und Mensch vollzog.
Der mittelalterliche Mensch fühlte sich noch in eine hierarchische Struktur hineingeboren,
die als Abbild der göttlichen Ordnung vorgestellt und theologisch ergründet wurde' Im
Spätmittelalter (14.115. Jh.) mehren sich die Symptome, daß diese Weltsicht in eine
schwere Krise geriet. Immer weitere Bereiche des sozialen Lebens wurden einer
Sälailarisierung unterzogen; in ihr erschien der irdische Mensch als ,,das Maß aller Dinge".
Das aus der spätmittelalterlichen Sinnt<rise hervorgehende Interesse für die conditio
humana, die Frage nach Ursache und Beweggründen menschlichen Verhaltens und
Handelns, führte, zusätzlich genährt durch die Auswirkungen der kopemikanischen
Entdeckungen, zrr einer intellektuellen Suche nach einem neuen Verhältnis zwischen
Mensch und Kosmos und mändete schließlich in die Renaissance und den Humanismus.
Gegen diese neue Sicht der Dinge gab es natürlich auch Widerstand, zuvordetst von seiten
der Kirche, die versuchte, die Kontinuität der alten Werte zu wahren.
Als ein Faktor der intensiven Beschäftigung mit Fragen der Anthropologie erwuchsen
nun auch Fragen nach der Ursache der Aggressivität des von Affekten und Leidenschaften
getriebenen Menschen, nach Gränden für die stets von neuem ausbrechenden Konflikte
und Kriege. Das ,,Kriegsbild" wurde ein fester Bestandteil des sich herausschälenden
neuen ,,Menschenbildes". Die von der kirchlichen Lehre genährte Vorstellung der
immanenten Sündhaftigkeit des Menschen erzetgte Mißtrauen gegenüber seiner angebore-
nen ,,'Wolfsnatur", seinem Ehrgeiz und Machthunger, die man schon in der biblischen
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Gestalt Kains wiederzufinden glaubte. Diese Entwicklung ging einher mit einer zunehmen-
den Anonymisierung des Kriegsverlaufs selbst, die durch die technische und organisatori-
sche Entwicklung (Einführung der Feuerwaffen, Festungsbau, Uniformisierung von
Heeresteilen) bedingt war.
Im 16. Jh. erscheint ferner ein neues Phänomen, das es nach der mittelalterlichen
Weltsicht noch nicht geben konnte, sondern sich erst in einer Gesellschaft herausbildet,
die sich als säkulares, egalitäres und ,,nationales" Gemeinwesen zu begreifen beginnt:
der stände- und sippenübergreifende, um die politische Macht geführte Bürgerlcieg sowie
der mit einer Massenmobilisation verbundene Völkerkrieg. Kannte das mittelalterliche
Europa den ,,gerechten Krieg" gegen ,,Häretiker", die nicht als integrativer Teil der
christlichen Gemeinschaft empfunden wurden, so brechen im 16. Jh. Religionskriege aus,
die die Einheit der abendländischen Christenheit dauerhaft erschüttern und auch das
Verhältnis zu den orthodoxen Kirchen in ein neues Licht rücken. So wurden damals alle
wesentlichen Fragen, die das Kriegsphänomen betreffen, neu gestellc Gibt es überhaupt
so etwas wie einen ,gerechten Krieg"? Und wer darf einen solchen Krieg ftihren? Oder
sind Kriege im Sinne der Staatsraison sogar notwendig und nützlich, wie Machiavelli
seinen Zeitgenossen versicherte? Kriege wurden nun erstmals nach wissenschaftlichen
Kriterien studiert, diskutiert und rationalisiert. Immer häufiger kam man zu dem Schluß,
daß Menschen aus ihrer niederen Triebnatur heraus Kriege führen, die in keiner Weise
,,gottgewollt" sein können, sondern im Gegenteil den Vorschriften der Evangelien
widersprechen. Auf diese'Weise bildete sich im 16. Jh. die Strömung des humanistischen
Pazifismus, deren Vertreter glaubten, durch Hebung des gesellschaftlichen Kultumiveaus,
durch Bildung und Erziehung Ursachen für die Entstehung von Kriegen beseitigen zu
können.
Das Phåinomen des Krieges wurde in Polen-Litauen während des 16. Jhs. bereits unter
allen erwähnten Gesichtspunkten wahrgenommen und reflektiert. DieZahl der an dieser
Debatte teilnehmenden ,,Elite" ist im europäischen Vergleich hoch, was nicht ztletzt auf
das egalitäre Selbstverständnis der gebildeten Schichten zurückzuführen ist. Um ein
möglichst umfassendes ,,Bild des Krieges" nachzeichnen zu können, ist es deshalb
notwendig, die Untersuchung auf eine breite Quellengrundlage zu stellen, die nicht nur
Chroniken, lciegsgeschichtliche Darstelhrngen, Augnzeugenberichte, rechts- und sozialphi-
losophische Traktate, sondern auch religiös-theologische Abhandlungen, Polemiken und
literarische'Werke anhand von repräsentativen Beispielen berücksichtigt. Erst dann lassen
sich unterschiedliche soziale, politische, religiöse und ethnische Haltungen und ,,Kriegs-
bilder" unterscheiden, in ihren jeweiligen Kontext einordnen und zu einer allgemeinen,
mentalitäts- und bewußtseinsgeschichtlichen Zusammenschau ordnen. Hierbei wird der
Schwerpunkt auf den soziokulturellen und politischen Aspekt gelegt. Auch von seiten
der Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte oder Sprachforschung körurten wichtige
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Elemente beigetragen werden; diese Bereiche müssen jedoch aufgrund des Umfangs des
aufzuarbeitenden Stoffs in den Hintergrund treten.
\Mie in 1.1. schematisch dargestellt, gliedert sich die Untersuchung in drei Teile, die
miteinander verknüpft sind und erst in ihrer Gesamtheit das Bild abrunden:
a) Krieg und politik Hier soll danach gefragt werden, welche Arten von Kriegsbildern
aus der Auseinandersetzung zwischen Krone (Zentralgewalt) und Szlachta, dem Adels-
stand, hervorgingen; diese Auseinanders etnxrg stellte ein konstantes und zenttales Thema
in der Geschichte polen-Litauens während des 16. (und 17. Jhs.) dar. Inwieweit fåirbte
dabei das Selbstverstlindnis des sich anbahnenden Absolutismus und seines Staats-
gedankens, der in den Schriften Machiavellis aufschien und der in entscheidendem Maße
auf der expansiven Kriegführung gegrändet war, auf die polnischen Verhältnisse ab? Ein
besonderer Aspekt ergibt sich durch das dem Adelsstand zu Beginn des 16. Jh' eingeräum-
te Recht auf Widerstand gegenüber der Politik der Krone in Gestalt des rokosz, der den
Gebrauch gewaltsamer Mittel nicht ausschloß. Femer stellt sich die Frage, welche Rolle
das Motiv des Krieges in der Annäherung zwischen polnischem und litauischem Adel
spielte, die schließlich zur Union von Lublin 1569 fährte (Verteidigung gegenüber der
Moskauer Rus'). Wie wcrdcn im politischen Rahmen de¡Zeit clie Griincle dargestellt, die
es rechtfertigen, einen Krieg zu führen bzw. ihn auf diplomatischem Weg zu vermeiden?
Wurde zwischen Offensiv- und Defensivkriegen unterschieden? Lassen sich politische
und soziale parteien oder Gruppierungen anhand ihres Kriegsbildes defÏnieren'l Gerade
angesichts des beginnenden Interesses im 16. Jh. für Fragen der Geographie und
Anthropologie besitzt die Untersuchung der,,Feindbilder" einen besonderen Stellenwert,
insbesondere in Hinblick auf andere Kulturkreise und Religionen (Islam/Orthodoxie).
Welche Art von Kriegsbild bildete sich in der Steppenlanclschaft der Ukraine aus' vor
allen Dingen unter den Kosaken?
Von der Forschung ist im west- und südeuropäischen Kontext der Zusammenhang
zwischen Nationswerdung und Krieg bzw. Militärwesen erkannt und diskutiert worden.l22
Es soll untersucht werden, ob ein derartiger Kontext auch im Falle der Rzeczpospolita
szlacheclcnnachzuweisen ist, ob die Herausbildung einer,,nationalen" Identität mit dem
rù/andel oder der Kontinuität des Kriegsbilds verbunden war.
Schon im 15. Jh. gab es an der Krakauer Universität Gelehrte, die sich intensiv mit
der Frage nach dem ,,gerechten Krieg" und dessen Verhältnis zu dem neu ersorulenen
Begriff des Völkenechts (rzs gentium) beschåiftigten. Wie spiegelte sich das Problem des
Ygl. samuel E. Finer: state- and Nation-Building in Europe: The Role of the Military' In: 
The
Formation of the National state in westem Europe. Hg. v. charles Tilly. Princeton 1975, S' 84-163'
- Richnrd Beqn: War and the Birth of the Nation State. In: The Joumal of Economic History 
33
(1973), 5.203-221.
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Krieges und der Kriegsverhütung in der Rechtsentwicklung des 16. Jh. bei so eminenten
Denkem wie Andreas Fricius Modrevius wider? 'Wie wurden die Auswirkungen des
Kriegsgeschehens auf die einfache Bevölkerung geschildert? Abschließend muß erörtert
werden, ob die Entwicklung in Polen-Litauen konform mit der Entwicklung im übrigen
lateinischen Europa verlief.
b) Krieg und Mythos Engstens verknüpft mit dem Iftiegsbild unter politisch-staatlichen
Gesichtspunkten ist die Frage nach Rolle und Bedeutung des Krieges bei der Formulierung
von identiuitsbildenden Ideologien und Selbstdarstellungen. Hier ist als erstes das Konzept
des Antemurale Chrßtianitatis zu neflren. Damit sollte Polen-Litauen zur Vormauer und
zum Bollwerk der (römisch-katholischen) Christenheit stilisiert werden, wobei dem Land
auch die Aufgabe des ,,Heiligen Kriegs" gegen die Ungläubigen übertragen werden sollte.
Diese Ideologie wurde von der Szlachta erst als fremd empfunden, im Laufe des 16. Jh.
jedoch immer stärker übernommen. Dies hängt wiederum mit der Entwicklung des
Selbstverständnisses der Szlachta zusammen, das seine deutlichste Ausprägung in der
Ideologie des ,,Sarmatismus" fand. Der Sarmatismus verwandelte sich im 16. Jh. von
einem literarischen Topos in ein ständisches, kriegerisch-heroisch aufgefaßtes Lebensideal,
das einerseits auf eine fiktive Abstammung von dem Reitervolk der Sarmaten zwückgriff,
andererseits mythische Vorbilder der Antike in den polnischen Kontext zu übertragen
suchte. Die von Vertretern des Sarmatismus literarisch ausgestalteten Spannungsfelder
von Zivilisation und Steppe, Europa und Asien, sollen unter dem Aspelc des lciegerischen
Konflikts analysiert werden. Gerade im Rahmen der Kriegsvorstellungen wurden beide
ideologische Muster, das Antemurale-Konzept und des Sarmatismus, im Laufe des 16.
Jh. miteinander verschmolzen. Es ist femer zu kldren, in welchem Maß sich der orthodox-
ruthenische Adel in dieses Lebensideal einbinden ließ.
c) Krieg und Religion Mit dem politischen Geschehen und der Entstehung von ideologi-
schen bzw. mythologischen Konzepten in der polnisch-litauischen Res publica des 16.
Jhs. ist die religiöse Problematik engstens verwoben. Auf dem Boden Polen-Litauens
lebten damals Vertreter aller großen monotheistischen Glaubensbekenntnisse. Herrschte
bis zum Ausgang des Jahrhunderts eine damals im europäischen Vergleich außergewöhn-
liche Toleranz in religiösen Angelegenheiten, so standen die einzelnen Konfessionen
insbesondere nach dem Tridentiner Konzil und dem Beginn der Gegenreformation in
starker Konkurrenz zueinander. V/ichtigster Träger der Gegenreformation in Polen-Litauen
war der Jesuitenorden. Dessen Gründer Ignatius von Loyola, ein ehemaliger Soldat,
verstand die Aufgabe seines Ordens, als milites Jesu, als Streiter im Heerbann des Königs
Jesus zu dienen. Der ,,Kampf" für Jesus Christus sollte mit Hilfe des rJ/ortes geführt
werden. In diesem Zusammenhang soll untersucht werden, inwieweit in Polen-Litauen
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die wachsende religiöse Militanz auf das Kriegsbild im Land abfärbte, wie sich die
Sprache in jesuitischen Schriften sowie in den antijesuitischen Polemiken von Protestanten
und Orthodoxen ,,militarisierte", wie sich eine immer stärkere Polarisierung zwischen den
einzelnen Glaubensbekerurbrissen abzuzeicltnen begann und neue Feindbilder geschaffen
wurden. Ferne¡ ist ru berücksichtigen, wie in Polen-Litauen das Toleranzideal angesichts
der wachsenden Gefahr eines Bürgerkrieges bewertet wurde. 
'Wie reagierte man auf die
großen konfessionellen Kriege, die den Westen Europas erschütterten und wie wurden
diese Ereignisse in das eigene Kriegsbild einbezogen?
In diesen Zusammenhang gehört auch die intensive Propagienrng des ,,Vormauer-Gedan-
kens,,durch katholische Geistliche, die mit Hilfe von antittirkischen Pamphleten vehement
auf die militåirischen Aufgaben des Reichswesens im Südosten (Iftieg gegen das
Osmanische Reich) hinwiesen und mit Blick auf die orthodoxe Hemisphåire eine Politik
unterstützten, die schließlich zur militåirischen Intervention Polen-Litauens in die russische
,,Zeit der Winen" zu Beginn des 17. Jhs. führen sollte'
Einen weiteren Aspekt des Kriegsbildes kann man aus der Untersuchung der pazifisti-
schen Haltung protestantischer und orthodoxer Sektierer ermitteln. Vertreter etwa der
Antitrinitarier und der polnischen Brüdergemeinden legten in theologischen Streitschriften
ihre Ansichten dar. Sie verurtellten entschietlen jutlc Fouu von Cewaltanwcndung wrd
versuchten sich aus diesem Grund auch jeder Form von staatlichem Eingriff, ob Besteu-
enilrg oder Heeresdienst, zu entziehen Andererseits gab es unter den Glaubensbrüdern
Stimmen, die auf die Pflicht zur Verteidigung des Vaterlandes oder der Gemeinschaft
verwiesen.
2. Forschungs- und Queltenüberblick
2.1. Forschungsstand
Das 16. Jh. als das ,,Goldene Zeitalter" des polnisch-litauischen Gemeinwesens karur vom
militärgeschichtlichen und lciegstechnischen Gesichtspunkt aus als gut erschlossen gelten.
Neben einer großen zahlvonmilitåirgeschichtlichen Überblicksdarstellungenl23 existieren
r23 Es seien hier stellvertretend aus der Bibliographie herausgegriffen: die klassisch zu nennende Da¡-
stellung von Mqrian Kukiel: Zarys historji wojskowosci w Polsce' Reprint der 3' Aufl' Kraków 1987'
- Andrzej F. Grabski / And.rzej Nadolski / Tadeusz M, Nowak: Zatys dziejów wojskowoéci 
polskiej
do roku 1864. 2 Bde. Warszawa 1965-66. Vol 1: Do roku 1648. - Tadeusz Korzon: Dzieje wojen i
wojskowo6ci w polsce. 3 Bde. 2. Aufl. Lwów 1923. - Wieslaw Møiewski: Wojsko i st'uába áolnierska'
In: Tradycje polityczne dawnej Polski. Red.: Anna Suchena-Grabowska / Alicja Dybkowska' Warszawa
1993, S. 2Ig-258. - Tødeusz Mqrian Nowak / Jan wimmer: Dzieje orçáa polskiego do roku 1793'
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für den Untersuchungszeitraum Studien über Taktik, Organisation und Feldzügel2a, die
einzelnen HeeresgattungafrLz',Heraldiþ Rtistung und Bewaffnungl26, technische Entwick-
lungenl27 sowie die Rolle und Bedeutung kriegstheoretischer Abhandlungen für die
Entwicklung des Heereswesensl2s. In einigen Arbeiten wurden zeitgenössisches Bild-
Wa¡szawa 1968 (= Dzieje orçáa polskiego 963-1945. Red.: Marian Anusiewicz.) - M. P. Parcej
(Red.): Istorija ulaaihs'koho vijs'ka, Vid Imjaáych óasiv do 20-ch rokiv XX st. 4. Aufl. L'vl 1992.
124 Otto Inskows,h: Polska sztuka wojenna XVI-XVII w. Bellona 1955, - Ders.: L'Artmiliøire polonais
au XVIe et au XVII" siècle. In: Revue Intemationale d'Histoire Militaire 12 (1952), S. 462-493. -
Ders.: læs campagnes de Batory contre la Moscovie. In: Étienne Batory, Roi de Pologne, Prince de
Transylvanie. Hg. v. J. D4browski. Cracovie 1935, S. 375-403. - Tqdeuz Mariøn Nowak: Walln-
obrorure z najazdami Tatarów i Turków w XtrI-XVI w. In: Polskie ûadycje wojskowe. Tom I:
Tradycje walk obronnych z najazdami Niemców,Krzyír,aków, Szwedów, T\¡rków i Tatarów. Red.
Janusz Sikorski. Warszawa 1990, S. 136-182. - Jøn Wimmer: I-es théories et la pratique des luttes
contre les Tatars aux XV-XVIIe siècles. In: L'Armée aux époques des grandes transfe¡1¡¿1io^
sociales. Publié à I'occasion du XV' Congrès Intemational des Sciences Historiques à Bucarest (août
1980). Red. Eugeniusz Kozlowski / Jan Wimmer. Wa¡szawa 1980, S. 265-280. - Jerry Ochmønski:
Organtzacja obrony w Wielkiem Ksiçstwie Litewskim przed Tatarami þrmskimi w XV-XVI wieku.
In: Studia i materiaþ do historii wojskowoéci 5 (1960), S. 349-398. - Karl von Loewe: Military
Service in Early Sixteenth-Century Lithuania. A New Interpretation and its Implication. In: Slavic
Review 30 (1971),5.249-256. - H. Kotarskr; \Vojsko polsko-litewskie podczas wojny inflackiej
1576- L582.In: Studia i materialy do historii wojskowoéci 1612 (1970), S. 63-123, ITlI (1971), S.
5I-I24; 1712 (1971), S. 81-151; l8l1 (1972), S. 3-92. - Ders.: Wojsko polskoJitewskie podczas
wojny inflanckiej 1576-1582. Sprawy organizacyjne. In: Studia i materialy do historii wojskowoéci
1612 (1970); l8l2 (1972). - Erik Tiberg: Zur Vorgeschichte des Livländischen Krieges. Die Beziehun-
gen zwischen Moskau und Litauen 1549-1562. Uppsala L984. - Z. Wójcik: Wojny kozackie w dawnej
Polsce. Kraków 1989. - V. A. Krot / N. S. Rasba: Borot'ba naselennja Ukraïni proti turec'ko-
krims'kich zavojovnikiv naprikinci XV-v perSyj polovini XVI st. In: Ukrains'þj Istoryónyj Lumal
26127 (1983), Nr. 5, S. 101-110. - J. Pajeswski; Buúczuk i koncerz. Z dziejów wojen polsko-
tureckich. Warszawa 1978.
I25 Konstanty M. Górski: Historia artyleryi polskiej. Warszawa 1902. - Ders,; Historia piechoty polskiej.
Kraków 1893. - Jan Wimmer.' Historia piechoty polskiej do roku 1864. Warszawa 1978.
126 Zdzisl-qw iygulski: Broñ w dawnej Polsce. Na tle uzbrojenia Europy i Blizkiego Wschodu. Wa¡szawa
r975.
127 Henryk Barycz: Dzieje nauki w Polsce w epoce Odrodzenia.2. Aufl. Wa¡szawa 1957. - Todeusz
Mariqn Nowak: Polska technika wojenna XVI-XVIII w. Wa¡szawa L970. - Ders.: L'influence du
progres scientifique et technique sur l'organisation militai¡e polonaise au XV[" et XV[" siècles. In:
L'Armée aux époques des grandes tranformations sociales. Publié à I'occasion du XV" Congrès
International des Sciences Historiques à Buca¡est (août 1980). Red. Eugeniusz Kozlowski / Jan
Wimmer. Warszawa 1980, S. 207-227. - Ders.: O wplywie walkz Turcj4 i Tatarami narcnvój
polskiej techniki wojskowej XVI-XVtr w. In: Kwartalnik Hist. Nauki i Techn. 28 (1983), S. 589-613.
- Tadeusz Mqrian Nowak: Z dziejow techniki wojennej w dawnej Polsce. Wa¡szawa 1965.128 Stanisl-qw Herbst: Dwie kwestie wojskowego piómiennictwa renesansu. In: Przegl4d Historyczny 47
(1956), S. 783-785. - Tadeuz Marian Nowak: Z problematyki staropolskiego piémiennictwa wojsko-
wego. In: Studia i Materialy do Historii WojskowoSci 29 (1987), S. 51-55. - Ders.: Polskie wojskowe
piÉmierurictwo techniczne do 1764 r. 'Warszawa 1961. - Janusz Sikorski: Polscy teoretycy wojskowi
XVI wieku. In: Zesz. Popul.-Nauk Tow. Wiedzy Obronnej 715 (1979), S. 43-72. - Ders.:,,Ksiçgi het-
manskie" Stanislawa Samickiego na tle piSmiennictwa wojskowego w Polsce XVI w. In: Studia i
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material (Schlachtengemälde, Illustrationen kriegstheoretischer und kriegstechnischer
Abhandlungen) unter kunst- und mlitärgeschichtlichen Gesichtspunkten ausgewertet.l2e
Gemessen an den zahlreichen Darstellungen und Untersuchungen der Kriege zwischen
der polnischen Krone und dem Deutschritterorden fällt in der polnischen marxistischen
Historiographie der Jahre 1948-89 eine Zurücküaltung beztiglich de¡ Aufarbeitung des
Livländischen Krieges gegen das Moskauer Zartum auf, die zum Teil sicherlich ideolo-
gisch bedingt war. Erst in den letzten Jahren stieg das Interesse an Themen, die das
Territorium der ehemaligen kresy (Litauen, Belarus, Ulcaine) zum Gegenstand haben,
nachdem in den ersten zwei Jahvehnten nach der kommunistischen Machtübernahme
der polnische Anteil an der Geschichte dieser Gebiete in einer möglichst beiläufigen
Weise behandelt werden sollte. Demgegenüber hatte die polnische Geschichtsforschung
der Zwischenkriegszeit die Tendenz, Polens Rolle in den östlichen Landesteilen als
zivilisatorischen Kulturauftrag im Sinne einer kulturellen ,,Verwestlichung" zu bewerten.
Umgekehrt neigten russische, ulaainische und weißrussische Historiket in ihren Arbeiten
dazu, trennende Gegensätze zwischen der ostslavischen Bevölkerungsgruppe und der
polnischen bzw. polonisierten ständischen Adelsnation Polen-Litauens auf sozialem,
ethnischem und religiösem Gebiet als ,,Abwehr-" und ,,Freiheitskampf" künstlich zu
überhöhen, komplexe Vorgärnge und Situatiorren idculugisch zu schablonisiercn bzw. zt
vereinfachen wrd den Kulturtransfer in west-östlicher Richtung in seiner Bedeutung zu
schmälern.
In den letzten beiden Jahrzehntcn jedoch haben insbesondere ulaainischstämmige
Historiker, die an den fährenden ukrainekundlichen Instituten der Universitäten von
Harvard (USA) und Edmonton (Kanada) tätig sind, wesentliche Vorarbeiten für eine
differenzierte Betrachtung des Kriegsbildes geschaffen, die allerdings meist das 17. Jh.
behandeln. Frank Sysyn diskutierte die schwankende Loyalität der ruthenischen Szlach-
cicen, die sich aufgrund ihrer unterschiedlichen politischen, sozialen und religiösen
Bindungen oft in tiefem innerem Zwiespalt befanden.l3O Linda Gordon untersuchte die
Materiaty do Historii V/ojskowoéci I2l2 (1966), S. 45-55. - Jerzy Ochmarski: Michalon Litwin i jego
traktat o zwyczajach Tatarów, Litwinów i Moskwicinów z polowy XVI wieku. In: Kwartalnik
Historiczny 8314 (197 6).
Tadeusz Marian Nowak: Polska sztuka wojenna w czasach odrodzenia. Warszawa 1955. - Stanú-aw
Herbst / M. Waticki: Obraz bitwy pod Orsá. Dokument historii sztuki i wojskowoéci XVI wieku. In:
Rozprawy Komisji Historii Kultury i Sztuki. Towarzystwo Naukowe Wanzawskie. Bd. 1 (1949), S.
33-67. - Zdzisl_aw Zygulski:The Battle of Orsha. In: Robert Held (Hg.): Art, Amts and Armour. An
International Anthology. Bd. I. Chicago 1970, S. 108-143.
Frqnk E. Sysin; Between Poland and Ukraine: The Dilemma of Adam Kysil, 1600-1653. Cam-
bridgefiVfass. 1985. - Ders.: The Problems of Nobilities in the Ukrainian Past. The Polish Period,
l56g-1648.In: Rethinking Ukrainian History. Hg. v.I. L. Rudnytsþ. Edmonton 1981.
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militärische Organisation der Kosaken im 16. Jh. und die sozialen Hintergrtinde ihrer
Aufstände.13l
In den klassischen Darstellungen älterer polnischer Historiker wie Aleksander
Brücknerl32, Wladyslaw tr ozinskil33 *6 Jan Bystroál3a werden Krieg und Kriegfährung
im 16. Jh. als kultur- und sozialgeschichtliches Phänomen dargestellt, wobei Brückner
den militärischen, Byshoú den sozialen Aspekt sowie N-oâiíßla die materielle Lebenslarltu
betont.
Die polnische Historiographie besitzt eine lange Tradition, was die Vorliebe für kultur-
und sozialgeschichtliche Darstellungen betrifft. Die traditionell engen kulturellen
Beziehungen zu Franlaeich bewirkten auch einen regen Austausch geschichtswissenschaft-
licher Ansätze und Methoden. So fand die Schule der französischen Annales und ihre
mentalitätsgeschichtliche Theorie vor allem unter polnischen Mediävisten großen Anklang.
Von einem literatur- und mentalilätsgeschichtlichem Ansatz ausgehend, skizzierte jüngst
Ludwika Slçkowal35 das ,,Bild der südöstlichen Grenzländer" unter den Literaten des 16.
und 17. Jhs. Sie zeigt, in welchem Ausmaß das pastorale Leben in den kresy zw antivergi-
lischen Schule der Tugend für ,,harte", abgehärtete Recken stilisiert und der heroische
Husar, der die ,,magische GÍenze" gegen den Einfall der Barbaren aus dem Osten zu
verteidigen hatte, zum Inbegriff ständischer Lebensart erhoben wurde. Einen wesentlichen
Beitrag zur Charakterisierung des Kriegsbildes im polnischJitauischen Reich des 16.-18.
Jhs. lieferte auch Ludwika Szczerbicl<a-Stgt mit ihrer literaturwissenschaftlichen
Untersuchung der ,,Rittermythen", in denen der Adelsstand der Szlachta literarische
Verklärung fand.136
Die literatur- und mentalitätsgeschichtliche Darstellung des Themas ,,Krieg und
Soldatentum" ist Gegenstand einer Monographie von Stefan Herman. Ihr Schwergewicht
liegt auf der Herausarbeitung des Bildes vom ,,idealen christlichen Soldaten", das der
polnische Jesuit und Hofprediger Piotr Skarga in seinen Schriften und Predigten ver-
mittelte, um die Szlachta für die Ziele der Gegenreformation zagewinnen.l3T Skarga griff
Lindn Gordon: Cossack Rebellions. Social Turmoil in the Sixteenth-Century Ukraine. Albany, N.Y.
1983.
Alel<sander Brüclorcr: Dzieje kultury polskiej. 3 Bde. Wa¡szawa 1958.
W-adysl-aw Lozinski: Zycie polskie w dawnych wiekach. Kraków 1964. [dt.: Polnisches Leben in
vergangenen Zeiten. München 1 9 17.1
Jan Bystroñ: Dzieje obyczajów w dawnej Polsce. 2 Bde.'Warszawa 1960.
Ludwikq Slgko.ø: L'Image des confins du sud-est dans la littérature des XVIe et XVII' siècles. In:
Daniel Beauvois (Hg.): Les Confins de l'ancienne Pologne. Uhaine, Lithuanie, Biélorussie. XVIe-XXe
siècles. Paris 1988, S.21-38.
Ludwika Szczerbicka-Slçk: W krçgu Klio i Kalliope. Staropolska epika historyczna. Wroclaw u.a. 1973
(= Studia staropolskie XXXVI).
Stefan Herman: Wojna i ízolrueru w olaesie kontrreformacji (do roku 1648). Szkice z dziejów literatu¡y
polskiej i obcej. Zielona Góra 1983.
r37






hierbei auf literarische Vorlagen seines Ordensbruders Antonius Possevinus zurück, der
in seinem rù/erk It Soldato cristiano darlegte, wie sich in der Gestalt des miles lesu
Kreuzritter tmd Mönch harmonisch vereinen sollten.
Alojzy Sajkowski stellt in seinem 1984 erschienenen Essay W stronç Wiednia dar, wie
,,glücklicheu und ,,ungläckliche" Feldzüge in Briefen und Tagebüchern von ihren Teil-
nehmern verarbeitet und beschrieben wurden.138 Sa¡kowski stellt literarische, erzdhlerische
und anekdotenhafte Elemente in den Vordergrund; der behandelteZeitraum umfaßt die
letzten beiden Jahrzehnte des 16. Jhs. bis zur Regentschaft von Jan Sobieski und der
Verteidigung von Wien 1683.
Die bildende Kunst als gesellschaftlicher Spiegel und Mttel der politischen Propaganda
steht im Zentrum der Untersuchungen von J. A. Chroécicki, der die Regentschaft der
Wasa-Dynastie Ende des 16. Jhs. zum Thema nahml3e, und von Stanislaw Mossa-
kowskil4o, der die Thematik in allgemeiner Form aufgreift.
Als hervorragendster Vertreter einer zeitgenössischen pohúschen,,sozialgeschichte der
Ideen" kann JanuszTazbtr gelten, der in seinem ebenso vielfältigen wie umfangreichen
V/erk nahezu alle gesellschaftlichen Fragen des 16. Jhs. behandelt hat. Besonderes
Augenmerk widmete er dabei immer wieder dem Phänomen der religiösen Toleratur4t,
tler Entstehung tlcr rcligiösel Propaganda in dem sich vcrschärfcndcn gcscllschaftliohsn
Klima nach Beginn der Gegenreformationla2 uod dem Selbstverständnis der polnischen
Adelsnation.la3
Auch der belgische Slavist Claude Backvis hat in einer ganzen Reihe von anregenden
Aufsätzen immer wieder die Problematik des Krieges aus kultur- und ideengeschichtlicher
AIojry Sajkowski: W stronç Wiednia. Dole i niedole wojenne w Swietle listów i pamjçtników. Poznait
t984.
J. A. Chro1cicki; Sztuka i polityka. Funkcje propagandowe sztuki w epoce Wazów 1587-1668'
Wa¡szawa 1983.
Støni$aw Mossakowskir Sztuka jako zwierciadlo czasu' rù/anzawa 1980'
Janusz Tazbir: Paústwo bez stosów. Warszawa 1967. - Ders.: Dzieje polskiej tolerancji. Warszawa
Ig73. - Ders.: Ze studiów nad ksenofobi4 w Polsce w dobie póánego renesansu. In: Przegl4d
Historyczry 48 (1957), S. 655-682.
Jønusz Tazbir: Francuskie wojny religijne w oczach Polaków kr: Sl4ski Kwart. Hist. Sobótka 37l3-4
(1982), S. I77-I84. - Ders.: La propagande politique et sociale de la contreréforme en Pologne. In:
Il Pensiero Politico 5 (1972), S. 44-61. - Ders.:Le rôle de la parole dans la propagande religieuse
polonaise. In: Revue d'histoire moderne et contemporaine 30 (1983), S. 16ff. - Ders.: Les échos de
ia persécution des hérétiques occidentaux dans les polémiques religieuses en Pologne. In: Bibliothèque
d'Humanisme et Renaissance 34 (1972), S. 125-136. - Ders.:. Piotr Skarga, sze¡mierz kontneformacji.
Wa¡szawa 1978. - Ders.: Szlachta i teologowie. Warszawa 1987.
Janusz Tazbir: Procesy polonizacyjne w szlacheckiej Rzeczpospolitej. kr: Tr¡rmfy i potaiz|,t" Studia
z dziejów kultury polskiej XVI-XVil w. Warszawa 1989. - D¿rs.; Recherches sur la conscience
nationale en Pologne aux XVIe et XVII" siècles. In: Acta Poloniae Historica 14 (1966), S. 5-22-
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Sicht gestreift, ohne sie in das Zentrum seiner Untersuchung zu rücken.raa In ln dfficile
coexistance pacifique entre Polonais et Turcs au XW siècle zeichnet er die schwierigen
diplomatischen Beziehungen zwischen der polnischen Krone und dem Osmanischen Reich
bis zum Jahr 1596 nach und hebt dabei hervor, wie stark das Türkenbild in Polen-Litauen
von tagespolitischer Taktik und strategische¡ Notwendigkeit geprägt war.l4s
Machiavelli gilt allgemein als erster Kriegstheoretiker der Neuzeit, der im Krieg einen
grundlegenden Wesenszug des auf den Henscher bezogenen Machtstaats erblickte. Seine
Gedanken stießen in Polen-Litauen weitgehend auf entschiedene Ablehnung, wider-
sprachen sie doch den von der Szlachta vertretenen ldealen. Dementsprechend wurde jener
Personenkreis, der sich tatkräftig für die Stärkung der Zentralgewalt gegenüber den
Ständevertretungen und für die Schaffung eines der Krone direkt unterstellten stehenden
Heeres einsetzte, machiavellistischer Neigungen verdächtigt. In den Arbeiten von Jan
Malarczykla6 und Henryk Baryczra7 findet dieser Vorgang seine Darstellung, wåihrend
J. Ptaéniklas di" Ansichten des am polnischen Königshof als Berater tätigen ,,Prä-
Machiavellisten" Callimachus rov¡i" B. Lesnodorski diejenigen des ,,polnischen Machiavel-
li" Krzysztof 'Warszewicki analysierten. Iae
Gut erforscht ist das Kriegsbild von Andreas Fricius Modrevius, des bedeutendsten
polnischen Denkers im 16. Jh. Die Bibliographie der Arbeiten über ihn und sein Werk
ist unüberschaubar geworden und zählt innvischen meh¡ als 1500 Titel. Seine Ansichten
über den Krieg entwickelte er insbesondere im fünften Buch seines berühmten'Werkes
De Republica emend.andarsï. Ludwik Ehrlich verglich es im Zusammenhang mit
Claude Baclwis: Comment les Polonais du XVI" siècle voyaient I'Italie et les ltaliens. In: Annuaire de
I'Institut de Philologie et d'Histoire Orientales et Slaves 15 (1958-60), S. 195-288. - Ders.:
L'uAntithemius, et le motif nsocial, dans la propagande de reconquête catholique au début de la
Contre-Reforme en Pologne. In: Studi in onore di Ettore Lo Gatto e Giovanni Maver. Fi¡enze-Roma
1962, S. 43-63. - Ders.: Le courant utopique dans la Pologne de la Renaissance. In: Les Utopies à
la Renaissance. Colloque international (avril 1961). Bruxelles-Paris 1963, S. 168-208. - Ders.: I-es
thèmes majeurs de la pensée politique polonaise au XVI" siècle. In: Annuaire de I'Instihrt de Philologie
et d'Histoire Orientales et Slaves 14 (1958), S. 307-355.
Clnude Baclwis: La difficile coexistance pacifique entre Polonais et Turcs au XVI siècle. In: Mélanges
d'ismamologie dédiés à la mémoire d'4. Abel. Vol. II, Bruxelles 1975, S. 13-51.
Jøn Malnrczyk; Machiavellismo e antimachiavellismo nell'Europa Orientale del Cinquecento. In: Il
Pensiero politico 2 (1969),5.434-444. - Ders.:La fortuna di Niccolò Machiavelli in Polonia. 2.
Aufl.rüroclaw-Warszawa-Kraków 1969.
Henryk Barycz: MySl i legenda Machiavellego w Polsce w wieku XVI i XVtr. In: Ders.: Spojrzenia
w przeszloéó polsko-wlosk¿. Wroclaw u.a. 1965, 5.267-299.
J. Ptasnik: Un precursore di Machiavelli in Polonia (Filippo Buonaccorsi, detto Callimaco). In:
L'Europa orientale 18 (1938), 5.460-492.
Bogust_aw Leínodarski:,,Polski Makiavel". In: Studia z dziejow kultury polskiej. Ksi42ka zbiorowa.
Warszawa 1947, S. 257 -278.
Waldemar Voisé: AndrzejFrycz Modrzewski (1503-1572) and his Book on \Va¡ and Peace.ln: Ders.:
Europolonica. La circulation de quelques thèmes polonais à travers I'Europe du )(IV" au XV[I" siècles.
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kriegstheoretischen Schriften anderer europäischer Humanisten wie Erasmus von
Rotterdam und Hugo Grotius.l5l Modrevius' Gegenstandpunkt zu den Ansichten von
Machiavelli kam in einer älteren Arbeit von W. Skar2ynski zur Sprach".|52 ¡t welchem
Ausmaß die lciegstheoretischen Erörterungen von Modrevius durch antike Vorbilder
geprägt wurden, geht aus den Ausführungen von Stanislaw Kot hervor.l53
Der Entwicklung des Antemurale-Gedankens während des 16. und 17. Jhs. widmeten
sich in den letzten Jahren eine ganze Reihe von Arbeiten. Urszula Barkowska stellt in
ihrem Aufsatz dar, daß in Polen-Litauen zu Beginn des 16. Jhs. das Königreich Ungarn
als vorgelagertes Verteidigungsschild gegen die Türken gesehen wurde, dessen \Vegfall
nach der Niederlage von Mohács l526jene Stimmen slärkten, die die Res publica in eine
große antittirkische Koalition ziehenwollten.lsa Zwei Aufsàtze von Janusz Tazbirlss gehen
der Geschichte des Begriffs nach, während er in einer populärwissenschaftlichen
Monographie das gleiche Thema unter dem Gesichtspunkt seiner mythischen Aufbereitung
und cler Einordnung in die gesamteuropäische päpstliche Kirchenpolitik während der
Gegenreformation behandelte.ls6 Der in den USA tätige Slavist Wiktor Weintraub wollte
demgegenüber den'Widerstand hervorheben, der in Polen unter politischen Schriftstellern
aufkam, als das Antemurale-Konzept als staatstragende Ideologie eingeführt werden
sollte.l57
Nach dem Zweiten Weltkrieg ist der Sarmatismus als ideologische sowie kulturelle
und literarische Strömung von der polnischen Geschichtsforschung untersucht worden.
Die Arbeiten von Tadeusz Ulewiczls8 stellen die Entwicklung des Sarmatisrnus irn 16.
Wroclaw u.a. 1981, S. 125-136. - Alelcsander Luczqk: Die Staats- und Rechtslehre des polnischen
Renaissancedenkers A. F. Modrzewski. Diss. ZÏnch 1966, S. 149-166.
151 Ludwik Ehrlich: Modrzewskiego ksiçg O wojnie w skali nauki Swiatowej. In: Reformacja w Polsce
t2 (1953155), S. 5-31.
I52 W. Sl<arzyriski; Mikotaj Machiavel a Andrzej FryczModrzewski. In: Roczniki Poznaiskiego Towar-
zystwa Pnyiaciol Nauk 24 (1898), S. 489-523.
153 Stanisl_aw Kor; Wypþw staro2ytno6ci klasycznej na teorye polityczne Andrzeja Frycza zModrzewa.
In: Rosprawy A. U. Wydz. Hist.-Filiozof, serieII,8d.29 (Kraków 1911), S.248-252'
154 lLrszula Borkowska: The Ideology of Antemurale in the Sphere of Slavic Culture, 13th-17th Centuries.
In: The Common Christian Roots of the European Nations. An International Colloquium in the
Vatican. Firenze 1983, Bd. II, S. 1206-1221.
155 Janusz Tqzbir: Przedmtrze jako miejsce Polski w Europie In: Rzeczpospolita i Swiat. Studium z
dziejów kultury XVII w. Wroclaw 1971. - Ders.:Od antemurale do przedmurza.Dzieje terminu. In:
Odrodzenie i Reformacja w Polsce 29 (1983).
156 Janusz Tazbir: Polskie przedmurze chrzeécijanskiej Europy. Mity a rzeczywistoSó historycana'
Wa¡szawa 1987.
157 Wiktor Weintraub: Renaissance Poland and Antemruale Christianiøtis. In: Harvard Ukrainian Studies
314 (1979-80), S. 920-930.
158 Tadeusz Ulewicz: Sarmacja. Studium z problematyki slowiaúskiej XVI i XVII w. Kraków 1950. -
Ders.: ll problema de sarmatismo nella cultura e letteratura polacca. (Problematica generale e profilo
storico.) In: Ricerche slavistiche 13 (1961), S. 126-198. - Ders,: Zagadnenie sarmatyzmu w kulturze






und 17. Jh. dar und zeigen die Bedeutung des sarmatischen Gedankens für die landeslamd-
liche Darstellturg Osteuropas, für die Entwicklung eines polnisch-slavischen Selbstbewußt-
seins sowie für die Übemahme antiken und humanistischen Bildungsguts. Riccardo
Picchiolse und T. Maúkowskil60 betonen die weltanschaulichen und sozialen Attribute
des Sarmatismus, die dem Lebensgeftihl der Szlachta kongenial entsprachen, während
Stanislaw Cynarski aus marxistischer Sicht stärker die klassenbedingten, ,,regressiven",
konservativ-rückwärtsgerichteten Zuge der sarmatischen Ideologie hervorzuheben
versuchte.l6l Keine dieser Darstellungen arbeitete speziell das Kriegsbild heraus, das im
Rahmen der Entwickl.-g des sarmatischen Gedankens eine zentrale Stellung einnimmt.
Als relativ gut erforscht kann auch der kulturelle und politische Einfluß des Osma-
nischen Reichs auf Polen-Litauen gelten. Bohdan Baranowskil62 kommt in seiner erschöp-
fenden Darstellung über die Kenntnis des Orients im alten Polen zu dem Schluß, daß
Polen-Litauen nur in materieller Hinsicht aus der muslimischen Hemispháre beeinflußt
worden ist, und auch das erst im Verlauf des 17. Jhs. Ferner analysiert er die Kenntnisse
über das Osmanische Reich, die polnische Schriftsteller in ihre überwiegend antitürkischen
Pamphlete einfließen ließen; auch F. Bujak widmete sich letzterem Thema163. Stanislaw
Cynarski untersuchte das sprachliche und politische Vorgehen der antittirkischen
Polemiker wie S. Orzechowski und K. Warszewi"¡1.16a Maria Bogucka und J. Kieniewicz
gehen der Faszination nach, die die äußere, üppig-prunkvolle Lebensart der osmanischen
Oberschicht auf die Szlachcicen ausgeübt hat, was im 17. Jh. schließlich dazu führte, daß
man polnische Magnaten ihrem äußeren Erscheinungsbild nach mit Türken verwechsel-
te.l65 Literarische Topoi der antitürkischen polnischen Lyrik sind von A. Krzewinska
herausgearbeitet worden. 166
i literaturze polskiej. Problematyka ogólna i zarys historyczny. In: Zeszty Naukowe Uniwersytetu
Jagielloiskiego. 59. Prace Historyczno-literackie 5 (1 963).
Riccardo Picchio: Tradizione ,,samatica" e slavismo polacco. In: Ricerche slavistiche 2 (1953), S.
155-178.
T. Maúkowski; Genealogia sarmatyzmu polskiego. Warszawa 1946.
Stqnisl-aw Cynarski: The Shape of the Sarmatian ldeology. In: Acta Poloniae Historica 19 (1968), S.
5-17.
Bohdan Barqnowski:Znajomoéó wschodu w dawnej Polsce do XVIII wieku. NÁdL l95O.
F. Buiak: Kallimach i znajomoSó panstwa tureckiego w Polsce okolo pocátku XVI wieku. In: Studia
geograficzno-historyczne. Warszawa 1925, S. Il4-137.
Stønisl-aw Cynarski: Methoden und Mittel der antitürkischen Propaganda in Polen in den Jahren
1548-1572.[n: Zesz. Nauk. Uniw. Jagiell. Nr. 503: Prace Hist. 2.59 (1978), S. 53-63.
Møria Boguckø: Szlachta polska wobec wschodu turecko-tatarskiego. Miçdzy fascynacj4 a
przeraLeniem (XVI-XVil w.). In: Sobótka 1982, Nr. 304. - J. Kieniewicz: OrientalnoÉó polska,
Ssiedzi i iruri. Red. A. Garlicki. Warszawa 1978.
A. Krzewiriska: Poetyka antytureckiej liryki artystycznej XVI i XVII wieku. ln: Zeszyty Naukowe
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Die religiösen Polemiken des 16. Jh. sind bislang nicht unter dem Gesichtspunkt
untersucht worden, ob sie in Sprache und Ausdrucksweise ein eigenes ,,Kriegsbild"
vermitteln. Zwei ältere Studien untersuchen jedoch die propagandistische Wirkung
einzelner Pamphlete antijesuitisch-protestantischer und jesuitischer Herkunft.167 Im
ostslavisch-ortho{oxen Bereich gibt es eine Anzahl von Arbeiten über die religiöse
Polemik des orthodoxen Klerus gegen die römische Kirchenpolitik, die den Aspekt des
,,Kampfes" meist schon im Titel herausstreichen, doch nur mit Vorsicht herangezogen
werden können, weil sie den ideologischen Richtlinien des Mamismus-Leninismus folgten
und gemäß den Vorgaben der sowjetischen Historiographie die Einheit der ostslavischen
Vöiker bei der Abwehr westlich ideologischer und klassenbedingter Eroberungsplåine
postulierten.l6s Wesen und Gedankengut der pazifistischen Strömungen vor allem unter
den Antitrinitariern fanden in Arbeiten von S. Estreicher und S. Kot Darstellung.l6e
2.2. Quellengruppen
Für den Teilbereich Polen-Litauen im 16. Jh. karur auf ein reiches Schrifttum zurück-
gcgriffen werden, das bereits allc Artcn von weltlichem literarischem Schaffen umschließt.
Der Buchdruck verbreitete sich von den urbanen ZenftenKrakau, Wilna, Königsberg und
Thorn im Laufe des 16. Jh. auch an mehrere Magnatenhöfe in den ruthenisch-ostslavi-
schen Landesteilen der Rzeczpospoliø.Zt¿,Begin:r des 16' Jhs' wurde der überwiegende
Teil der literarischen Werke in Polen auf Lateinisch, in Litauen in der sogenannten
,,Kanzleisprache", einer durch ruthenische umgangssprachliche Elemente angereicherten
und nicht standardisierten Version des Kirchenslavischen, verfaßt. Der Gebrauch des
Polnischen als standardisierte Vemakularsprache setzte bereits zu Begirur des Jahrhundefs
ein und weitete sich in den folgenden Jah¡zehnten immer meht aus, bis es um 1580 für
den gesamten Bereich der polnischlitauischen Adelsrepublik als prägende Kultur- und
Schriftsprache verwendet wurde. Auch viele, für den litauisch-ruthenischen Bereich
Henryk Barycz: Geneza i autorstwo Equitis Poloni in Iesuitas actio prirna. Studia nad polemiþ
antijezuickq w Polsce. Bd. I. Kraków Lg34. - Z. S. Polakowsl<t: O ,,?nlnterskim naboåeústwie" Skargi.
In: ksiçga pamiçtkowa w trzechseür rocznicç Smierci ks. Piot¡a Skargi. Tom II, Lwów 1913, S' 41ff.
Ja. S. Lur'je: Ideologióeskaja bor'ba v russkoj publicistike konca XV-naóala XVI v. Moskva-Leningrad
1960. - V. L. Myþtas'.' Ukarns'ka literatura v borot'bi proty unii. KyÏv 1984. - P. K' Zahajko:
Ulaains'ki pis'meruryþ-polemisty kincja XV - poóatku XVI st. v borot'bi proty Vatikanu i unii. Kyiv
1957.
Stanisl_aw Estreicher: Pacyfizm w Polsce XVI stulecia. Poznaú 1930. - Stqnisl-aw Kol: Socianism in
Poland. The Social an¿ pOlitical Ideas of the Polish Antitrinitarians in the Sixteenth and Seventienth
Centuries. Boston 1957.
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grundlegende Quellen (Maciej Stryjkowski, Augustyn RotunduslTo¡ sind auf Polnisch
geschrieben, das als lingua franca voÍr den orthodoxen Adligen bereitwillig angenornmen
wurde.171 Die wichtigste Gruppe kirchenslavisch verfaßter Quellen umfaßt religiöse
Polemiken aus der Feder orthodoxer Kleriker und Theologen, die alle in der zweiten
HäHte des 16. Jhs. entstanden sind.
Mit einer Ausnahme liegen alle wichtigen Quellenwerke in gedruckter Form vor.
Allerdings gibt es nur von etwa zwei Dritteln aller Quellen textkritische Ausgaben, die
teils noch aus dem 19. Jh. stammen, teils nach demZweiten Weltkrieg erarbeitet wurden.
Für die übrigen Best¡inde ist auf die Erstdrucke des 16. Jhs. zurückzugreifen. Von einigen
grundlegenden Quellenwerken (2. B. von Stanislaw Samickis Ksiçgi hetmanskie wñ De
bello sententiam responsio von GrzegotzPawel z Brzezin) existieren nurmehr Unikate
in den Krakauer Bibliotheken (Jagiellonen-Bibliothek und BibliothekCzarroryski); ihre
Auswertung macht einen Forschungsaufenthalt erforderlich.
Die Quellen lassen sich thematisch und inhaltlich in folgende Gruppen gliedern:
L Die eigentlichen kriegstheoretischen und kriegsgeschichtlichen Abhandlungen. Zu
ihnen gehören die Schriften des Großhetmans der polnischen Krone, Jan Tamowski; das
große kriegsgeschichtliche Werk Sprawa rycerska von Marcin Bielski, das bis in die
Antike zurückreicht; die theoretische Abhandlung von Stanislaw tr-aski sowie die Ksiçgi
hetmariskie von Stanislaw Sarnicki, der seine auf verschiedenen Feldzügen im 16. Jh.
gewonnenen Einsichten und Erfahrungen darlegt. Ein militärmedizinisches Werk stammt
von Antoni Schneeberger. Femer gibt es Augenzeugenberichte und Darstellungen etnzel-
ner Feldzüge und Kampagnen von R. Heidenstein (Livländischer Krieg 1577-82), der
in seinem umfangreichen Bericht die Taten von König Stefan Bathory verherrlicht; Jan
Dantyszek (Feldzüge gegen Moskau im zweiten Jahrzehnt des 16. Jh.); Leonard Gorecki
und Jan l¿sicki (Feldzug in die Moldau 1561-63). Von Jan Piotrowski stammen Tage-
buchaufzeichnungen und Briefe aus der Zeit der Belagerung von Pskov (1581182).
2. Ein eigenes Genre bilden die antitürkischen Traktate, die zur Bildung einer christ-
lichen Liga und zum Kreuzzag Eegen das Osmanische Reich aufriefen. Sie beginnen mit
den Pamphleten von Callimachus Ende des 15. Jhs. und wurden in dieser Tradition
während des 16. Jhs. von dem Rhetoriker Stanislaw Oruechowski und dem Diplomaten
Die vollständigen Quellenreferctzen finden sich in der Bibliographie unter a) Quellen.
Ygl. Markus Osterrieder: Von der Sakralgemeinschaft zu¡ modemen Nation. Die Entstehung eines
Nationalbewußtseins unter Russen, Ulaainern, Weißruthenen im Lichte der Thesen Benedict Ander-
sons. In: Formen des nationalen Bewußtseins im Lichte zeitgenössischer Nationalismustheorien. Hg.
v. E. Schmidt-HarÍnann. München 1994, S.209ff .
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Krzysztof V/arzewicki fortgeführt. Daneben gibt es auch Schriften, die vor einem solchen
Kreluøntg wamon, wie etwa der anonyme Tralcat Deliberacya o Spolku y ZwþzJø Korony
Potskiej aus der Zeit der Regentschaft vonZygmunt I. Stary. Im übrigen nimmt ein großer
Teil der Literatur des 16. Ih. zu der Türkenfrage, einem zentralen Thema gesamteuro-
päischer Dislassion, in der einen oder anderen Form Stellung. Meist behandeln die
Traktate auch das ideologische Motiv der antemurale christianitatis.
3. Ilistorische Chroniken und landeskundliche Traktate: Zu den großen Chroniken,
die auch das Zeitgeschehen verarbeiten, gehören die Werke von Marcin Bielski, Jodok
Decjusz, Lukasz Gómicki, Maeiej Stryjkowski (über das GrolJfürstentum Litauen) und
Bernard'Wapowski. Landeskundliche Beschreibungen, die insbesonders fär die Untersu-
chung der kresy von Bedeutung sind, entstammen der Feder von Maciej z Miechowa,
dessen Abhandlung Tractatus de duabus Sarmatüs (1517) zahlreiche Auflagen erfuhr
und der dem westlichen Europa erste Kerurtnisse über Land und Leute in Osteuropa
vermittelte; Marcin Kromer; Alessandro Guagnini, der ein unveröffentliches Vy'erk von
M. Stryjkowski verarbeitete; Sebastian Klonowic; Mchalon Litwin; Stanislaw Samicki.
Alle diese Darstellungen trugen wesentlich zur Entstehung des ,,sarmatischen" Selbst-
e,mpfinclens bei.
4. Statuten und Verfassungstexte: Hierzu gehören beispielsweise die von S. Kutrzeba
und W. Semkowicz herausgegebenen Unionsakten zwischen Polen und Litauen; die Statu-
ten des Großfürstentums Litauen aus den Jahren 1520,1566 und 1588; die erste Rechts-
sammlung von Jakub Przyluski; die Charta der polnischen Tolerarø, der'Warschauer
Konföderationsakt aus dem Jafu 1573. Sie köruren in dem Maße heratgezogen werden,
als in ihnen eine konkrete Stellungnahme bezüglich Konflikten und Kriegsgeschehen
zutage tritt.
5. Politische Streitschriften, Reden und Aufzeichnungen: Darunter sind die großen
staatspolitische Ansprachen von Jan Ostroróg, Sønislaw Orzechowski, Krzysztof 
'Warsze-
wicki, Wawrzyniec Goélicki und Piotr Skarga (Kazanie sejmowe) zu rechnen, aber auch
die sogenannten ,,Tagebüchet'' der Debatten auf den verschiedenen Sejm-Versammlungen,
die im Rahmen der Reihe Scriptores rerum Polonicarunr herausgegeben worden sind;
6. Rechtsphilosophische und theologische Traktate. Neben den älteren Abhandlungen
von Sønislaw z Skarbimierz und Pawel Wlodkowic aus dem 15. Jh., die vergleichend
herangezogen werden müssen, ist hier insbesondere das fünfte Buch (De bello) des
berähmten Werkes De republica emendnndavonAndreas Fricius Modrevius zu nennen.
Femer gehören zu dieser Gruppe jene Werke der polrrischen Antitrinitader, die eine pazi-
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fistische Grundhaltung theologisch zu begründen oder anzufechten versuchten (Marcin
Czechowic, Jakub Paleologus, Grzegorz Pawel zBruezin).
7. Religiöse Polemiken. Hierzu gehören einerseits katholische Polemiken, die ím Zuge
der Gegenreformation gegen Protestanten und Orthodoxe gerichtet waren (vor allem die
\ù/erke des Jesuiten Piotr Skarga); von Protestanten verfaßte antijesuitische Polemiken,
von denen die wichtigsten in der Sammlung Tazbir enthalten sind. Schließlich die
Polemiken orthodoxer Geistlicher, die sich gegen die geplante Kirchenunion und die
Verspottung ihrer Traditionen richten; man findet sie in der dreibåindigen Sammlung
Pamjatniki polemióeskoj literatury bzw. in der Reihe Archiv Jugo-Zapadnoj Rossii. ln
diese Gruppe fallen auch Werke aus den orthodoxen Laienbruderschaften, die jtingst von
V. I. Synkaruk herausgegeben worden sind. Alle Quellen dieser Gruppe stammen aus
den letzten drei Jahrzehnten des 16. Jhs.
8. Literarische lVerke (Memoiren, Ptosa und Versdichtung). Hier werden stellvertretend
die Werke einiger Schriftsteller von europdischem Rang herangezogen: Jan Kochanowski,
Klemens Janicki, Lukasz Górnicki und Mikolaj Rej. Sie alle haben das Kriegsgeschehen
ihrer Epoche in literarischer Form verarbeitet.
9. Volksepen. Schließlich spielen bei der Herausarbeitung des Kriegsbildes auch die
volkstümlichen Versepen, die dumy (vergleichbar mit den russischen Bylinen), eine nicht
zu unterschätzende Rolle. In der Volkssprache abgefaßt, bilden sie für den ruthenischen
Raum das Gegensttick zu den Werken der großen polnischsprachigen Renaissancedichter.
Aus ihnen ist das Kriegserleben der Kosaken abzulesen, aber auch des ,,sarmatischen"
homo ruthenicus, der polnische, ostslavische und orientalische Lebensart zu vereinen
suchte. Es existieren Sammlungen, die von K. Hruéevs'ka und L. Szczerbicka-Slçk
herausgegeben wurden.
3. Erste Ergebnisse
In einem ersten Arbeitsschritt wurde mit der Untersuchung des Abschnitts ,,Krieg und
Politik" begonnen. Darin sollen, im Vergleich mit Entwicklungen im westeuropäischen
und russischen Bereich, Kontinuitäten und Wandlungstendenzen im Kriegsbild der
Bewohner Polen-Litauens festgestellt und beschrieben werden. Es läßt sich schon jetzt
sagen, daß in Polen-Litauen eine äußerst komplexe, vielschichtige Entwicklung statt-
gefunden hat, die auf den ersten Blick in sich widersprüchlich erscheint.
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Von der neueren Forschung ist immer wieder auf den engen Zusammenhang zwischen
der Entstehung des neuzeitlichen europäischen Staatswesens und den damit einher-
gehenden, umfassenden sozialen Neuerungen einerseits und dem Wandel von Funktion
und Vorstellung des Kriegs auf der anderen Seite hingewiesen worden. Mit wachsender
Zentralisierung der Herrschaft im Inneren wuchs die Notwendigkeit, ein ein stehendes,
professionelles Heer zur Sicherung und Behauptung des Staatswesens aufzustellen und
zu unterhalten, das ausschließlich der Person des Herrschers verpflichtet war und über
dessen Einsatz der Souverain verfügte. Dies geschah erstmals 1445 bei der Bildung der
französischen Compagnies dordonna.nce unter Charles VII.; bis zum Jafu 1478 wuchs
die Truppenstärke des stehenden Heeres der französischen Krone auf 25000 Mrattn-r72
Die umwäl zendentechnischen Neuerungen ließen die Kosten der Kriegsführung gewaltig
ansteigen; der Zwang, kontinuierlich große Geldmittel bereitzustellen, trieb die Steuer-
forderungen derZentralgewalt in die Höhe und führte zur Ausdehnung der Besteuerungs-
kompetenzen.
Daneben bildete sich, insbesondere in Italien und Franlacich, der Begriff der ,,Staats-
raison,, . Er wurde zum Kampfbegriff frähneuzeitlicher Henschaftsbildung und beinhaltete
die Konsolidierung wtdZerúnlisierung des Staatswesens nach innen sowie die territoriale
Expatsion nach außen. Dic Lcgitimierung der Kriegsführung in Form cles ,,gerechten
Krieges,, (beltum iustum) wurde unter dem Gesichtspunkt eines weltlichen, ,,nützlichen
und notwendigen" Partikularinteresses definiert und nicht mehr theologisch vorgeschrie-
ben. ,,Der neuzeitliche Staat ist aufs engste mit dern Krieg verbunden: Er ist aus dem
Krieg entstanden, errichtet, um ihn im Inneren zu beenden, und hat ihn doch in einem
bis dahin unvollstellbaren Ausmaß intensiviert. [,..] Den Auftrag, mit dem er ausgestattet
wurde, hat der Staat erfüllt: Er hat die bewaffneten Auseinandersetzungen aus dem
Inneren des Staates verdrängt; der Preis dafür war die Verstärkung der äußeren mi-
litåirischen Konflikte, der Krieg zwischen den Staaten'"l73
polen-Litauen unterschie.d sich in dieser Hinsicht deutlich von der restlichen Staatenwelt
im lateinischen Europa. In vielen Bereichen der Naturwissenschaften, der Philosophie
und des Rechts stand Kronpolen an der Spitze der europäischen Entwicklung. Der
kulturelle Umbruch hatte bereits im 15. Jh. begonnen. So schrieb Enea Silvio Piccolomini
an den Krakauer Kardinal Zbignew Oleénicki 1450, daß er das humanistische Niveau
in Polen höher einschätze als das in den deutschen Ländem und in Ungam: ,,Commendnn-
dn nntio et in celum laudibus ffirendn Polonorum qui quamvis ad ltaliam, ubi nunc es't
Ygl. William H. McNeill: The Pursuit of Power. Technology, Armed Forces and Society Since 
1000
A.D. Chicago 1983, S. 83'
Herfried Münkler: Im Namen des Staates. Die Begründung der Staatsraison in der Frühen Neuzæit'
Franldurtff. 1987, S. 2I7.




facundie saturigo, medios habent vel Theutones vel Hungaros, prius tamen quam illi
fontem adierunt limpidissimisque potati limphis splendorem eloquentie domum
retulerunt.rlT4 Andererseits läßt sich erkennen, daß sich die polnische Elite von Anfang
an mit dem neuen Ideengut sehr selektiv auseinandersetzte. Claude Backvis bemerkte
hierzu, daß der polnische Adel das übrige Europa nur selten vom akademischen Gesichts-
punkt aus ,,neutral" betrachtete, sondern alle Eindrücke immer mit den Verhältnissen im
eigenen Land verglich - und zwar ausschließlich unter dem Gesichtspunkt, ob man etwas
zum eigenen Gewinn nachahmen könne oder aber davor warnen so11e.175 So sollte die
von den Vorvätern ererbte Lebensart zwar verteinert, aber nicht grundsätzlich verándert
werden. Da Lebensbereich und wirtschaftliches Auskommen der Szlachta weitgehend
im ruralen Milieu lagen, erschien es den Szlachcicen zur 'V/ahrung der ständischen
Privilegien opportun, einen weiteren Fortschritt des Urbanisierungsprozesses im eigenen
Land nt unterbinden und den politischen Einfluß des Bürgertums zurückzudrängen. Dies
ging einher mit einer zunehmenden Verschlechterung der Lage der Bauern, die in die
Leibeigenschaft gezwungen wurden. Da sich die Masse der Szlachta aus verbäuerlichten
Kleinadligen zusammensetzte und anders als der westeuropäische Adel niemals einen
höfischen Stånd bildete, untersttitzte paradoxerweise gerade die Übernahme von Bildungs-
idealen der Renaissance eine Entwicklung, in der eine zunehmende Idealisierung der
altrömischen ruralen und patriarchalischen Verhältnisse sowie der antiken griechischen
Gesellschaft standfand. Die adligen Gnrndbesitzer lebten auf ihren Landgütem, den dwory,
nach dem Vorbild der römisch-republikanischen patres familiae; zugleich waren sie
bestrebt, sich nach dem Ideal hellenistischer Lebensart der Kultur und den Ktinsten, der
Politik, den Staatsgeschäften und dem Krieg zu widmen, während die leibeignen Bauern
durch ihren Frondienst für den Lebensunterhalt des dwór aufkommen mußten. Diese
Entwicklung hatte auch wesentliche Auswirkungen auf das Kriegsbild.
Im mittelalterlichen Polen bildete der Adel wie im übrigen Europa den Wehrstand. Die
Herausbildung der Geschlechter und ihrer Namen vollzog sich anhand der alten Schlach-
trufe, mit denen sich einzelne Gruppen zu Heeresteilen sammelten. Dies ftihrte zu dem
Phänomen, daß der Adel durch das Prinzip der Adoption und weniger durch Abstammung
bestimmt wurde. Die Zugehörigkeit nt einzelnenGeschlechtem ließ sich mittels Adoption
übertragen, was nach der Personalunion mit Litauen zu einem wichtigen Faktor der
ständischen Integration wurde.176 Auf diese Weise schwoll die Szlachta zal'íennäßig
Zit. nach lgnacy Zarçbski: La corrente italiana nel primo umanesimo polacco. ln: Miecrysí-aw Brahmer
(Hg.): Iølia, Venezia e Polonia t¡a Umanesimo e Rinascimento. Wroclaw-Warszawa-Kraków 1967,
S. 35-57, hier 39.
Claude Backvis: Comment les Polonais du XVI" siècle voyaient I'Italie et les ltaliens 245:
Andrzej Zajqczlcowski: Glówne elementy kultury szlacheckiej w Polsce. Ideologia a stmktury spoleczne.
Wroclaw-Warszawa-Kraków 1961, S. 17f.
t75
1',76
Osteuropa-Institut München: Mitteilungen 8/1995 t07
177
beträchtlich an; im Jahr 1569 repråisentierten die etwa 25000 Adelsfamilien der R¿s
publica 6,6% der Gesamtbevölkerung von7,5 Millionen Menschen.l77 Dutch die frähe
Garantie der ständischen Freiheiten von seiten der Krone konnte sich neben der Szlachta
keine starke zentrale Macht herauskristallisieren. Das Phåinomen des seiner Tendenz nach
zentralisierenden neuzeitlichen Staatswesens wurde von den Szlachcicen sehr wohl
wahrgenommen, als Bedrohung der eigenen Freiheiten empfunden und von daher
abgelehnt. Die Zentralgewalt wurde durch den lockeren rechtlichen Status des Reichs-
\¡r'esens zusätzlich geschwächt, da gerade der litauisch-ruthenische Adel jede rechtliche
Neuerung mit Mißtrauen betrachte. Andererseits erforderte die pluriethnische Zu-
sammensetzung Polens, vor allem aber des Großfärstentums Litauen, politische Konsens-
bildung und Toleranz, wollte man den Zusammenhalt des Reiches nicht unmittelbar
gefährden.
Durch die vielzähligen Kulturkontakte mit den Zentren der Renaissance und des
Hurnanismus in ltalien, der Schweiz, der deutschen t¿inder und den Niederlanden drang
das humanistische Gedankengut schnell in die Gebiete der pohúschen Krone ein, mit
zeitlicher Verzögerung auch nach Litauen. Charakteristisch für das polnische Kriegsbild
wurde die antithetische Gegenüberstellung der Gedanken von Erasmus von Rotterdam
und Machiavelli. In den Augen von Erasmus war das Leitmerkmal einer Gesellschaft
in ihrer kulturellen und moralischen Entfaltung zu finden, Machiavelli hingegen erblickte
es in der politischen Stabilität und militärischen Kraft. In seinem V/erk Geschichte von
Florenzschrieb \elzterer:,,Es haben daher tlie Klugut beobachtet, daß die V/isscnschaften
nach den Waffen kommen und daß in den Ländern und Republiken die Feldherren vor
den Philosophen entstehen. Wenn gute, geordnete Waffen Siege eruougt haben und die
Siege Ruhe, so kann die Kraft kriegerischer Gemüter durch keinen ehrenvolleren
Müßiggang verdorben werden als durch den der Wissensch¿f1e1.rl78 Erasmus hingegen
führte die Entstehung von Krieg und Btirgerlcieg, Greul und Gewalt, auf gesellschaftliche
Verwimrng und auf Unbildung zurück. Dauerhafter Friede könne sich nur dort behaupten,
wo keine Meinung die absolute Walrlreit beanspruche, sondern auch der jeweils anderen
ihr relatives Recht eirnäume. In Polen zeigte die gebitdete Elite fräh eine große Verehnrng
ftir Erasmus und seine Gedanken. Der niederlåindische Humanist wurde sogar von König
Zygmrrfi I. als ebenbürtig angesprochen. An den Erzbischof von Canterbury schrieb
Erasmus deshalb im Jahr 1524: Polonia mea est.r1e
Der französische Adel umfaßte damals l%, der englische 2% der Gesamtbevölkerung. Ygl. Norman
Dqvies: God,s Playground. A History of Poland. Bd. I. oxford 1981, S. 215.
Machiavelli: Gesammelte Schriften. Hg. v. Hanns Floerke' München 1925,B,d' IV, S' 268'
Zit.nachAmbroise Jobert De Luther à Mohila. La Pologne dans la crise de la chrétienté 1517-1648'
Paris 1974, S. 43.




Hingegen ist angesichts der Begeisterung, die in Polen zu Beginn des 16. Jhs. für Italien
und alles Iølienische anztt¡effen war (die Polen nannten damals ihr Land expiratio
Italorumrso¡, das weit verbreitete Mißtrauen und der Widerwille, welche den die Thesen
von Machiavelli entgegengebracht wurden, umso auffälliger. Auch Machiavellis Staatsvor-
stellung - die Glorifizierung des starken, rücksichtslosen Fürstenstaates - stieß auf
entschiedene Ablehnung. Verfechtem derartiger Gedanken wurde zum Vorwurf gemacht,
sie wollten das Gemeinwohl des Reiches zerstören und die Res publica in den Bürgerlcieg
stürzen. So verdächtigte die Szlachta die aus Italien stammende Königin Bona Sforza
auf dem Landtag von 1537, sie wolle machiavellistische Praktiken in das Land einführen
und die insidia italica zum Regierungsprinzip erheben. Ganz im Sinne des Erziehungs-
ideals von Erasmus wurde die Vorstellung vertreten, man könne den kriegerischen
Charakter der nördlichen Menschen, der schon durch das Klima bedingt ist, mit Hilfe
von Erziehung und Kultur läutern. Einer der einflußreichsten politischen Polemiker des
16. Jhs., Stanislaw Orzechowski, schrieb dem befreundeten Venezianer Paolo Ramusiol
daß Kultur und Bildung die archaische Kampfeslust seiner ruthenischen Landsleute
gemildert hätten, die sich nun wohltuend von den Barbaren im Osten unterschieden:
,,Meine Heimat, rau und wenig zivilisiert, hat immer Mars verehrt, aber seit kurzem
beginnt sie [,..] Minerva zu verehren. Meine Landsleute [die Ruthenen] unterschieden
sich in bentg auf ihren Ursprung und ihre Sitten vor nicht allzulanger Zeit gar nicht so
sehr von den Sþthen [Tataren], deren Nachbarn sie sind. Indem sie mit den Griechen
Kontakte knüpften, von denen sie Glaube und Religion annahmen, haben sie ihre Wildheit
und Rustizität hinter sich gelassen, und jetzt sind sie der lateinischen und griechischen
Literatur ergebes. rrl I I
Größeren Anklang fanden Machiavellis Thesen bei den Vertretern der Königspartei,
die Polen-Litauen in eine christlich-katholische Liga einbinden, die Katholisierung des
Reiches auf Kosten von Protestanten und Orthodoxen vorantreiben und die Zentralgewalt
der Krone im Sinne des neuzeitlichen Staatsgedankens slärken wollten. Ilr diesem Sinne
appellierten polnische ,,Machiavellisten" wie Callimachus und Krzysztof Warszewicki
an den König und die Szlachta, gemeinsam mit den anderen lateinischen Mächten einen
Kreuzzuggegen die Türken zu unternehmen. Vor allem in der ersten Hälfte des 16. Jhs.
stießen derartige Appelle in den Reihen der Szlachta auf skeptische Ablehnung. Der
anonyme Verfasser des Traktats Deliberacya o SpolJ<u y Zwiçzku Korony Polskiei z pa'ny
Chrze1cijanskimi przeciwko Turkowi (,,Erwägung über einen Zusammenschluß und eine
Union mit den christlichen Henschaften gegen die Türken") zeigte sich voller Mißtrauen
Ygl. Henryk Barycz: Italofilia e italofobia nella Polonia del Cinque- e del Seicento.ln: Brahmer (Hg')
Italia, Venezia e Polonia, S. 151.
Stanisl-aw Orzechowski; Wybor pism. Hg. v. J. Stamawski. Wroclaw 1972' 5.93'181
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gegenüber der Bildung einer christlichen Liga und eines möglichen ,,Heiligen Krieges"
gegen das Osmanische Reich; aus diesem Grund lobte er die nüchteme ,,Realpolitik"
seines Königs Zygmurú I. Stary, der die Versttindigungspolitik mit der Pforte solange
fortfähren wollte, bis auch die anderen christlichen Reiche bereit \ilaren, ihre Ver-
sprechungen in Taten umzusetzen. Denn Polen sei noch von anderen Feinden umgeben,
die es vor einem Einfall nach Europa abhalte: ,,Die Polnische Krone hat nicht nur die
Tärken zum Feind, sondem sie erträgt viele andere gentes ferocissimas ac totum adeo
septentrionem, :urtdsie ist wie propugnaculum interioris Europae. Wir mässen vor ihnen
allen auf der Hut sein, damit wir hinterrück's non adoriantur, sobald wir uns vom
Kronland wegbegeben haben.rls2 V/urde die Rzeczpospalita szlachecl<ø zum Hort des
gesellschaftlichen Friedens und der Eintracht hochstilisiert, so verstärkte sich im Lauf
des 16. Jhs. unter den Vertretem des Adels der Eindruck, daß man von habsüchtigen
Feinden nmgeben sei, die jedes Anzeichen von innerer Zerrissenheit ntm Schaden Polen-
Litauens ausnutzen wollten. Die Parteigåinger des katholischen Lagers vers!ärkten diese
xenophobe Ausrichtung zustzltch. Der päpstliche Nuntius lvlalaspina 1598 malte in einem
Bericht ein düsteres Bild der von den Feinden des katholischen Glaubens umzingelten
Res publica: ,,(..,) im Norden hat sie das schismatische Moskau, einen natürlichen Feind
des polnischen Narlcrrs, volr cler Ostsee her Schwcdcn, das unter dom Einfluß der Lehre
Luthers steht und sich gegen seinen König auflehnt, im Osten die Tartaren (sic!), deren
überfÌille die Polen fast ein jedes Jalr heimsuchen, und aus derselben Richtung die perfide
Wallachei und Moldau; im Süden die Türken, die über Ungarn nach Polen dringen und
versuchen, die gesamte Christenheit nt stürtzen, in erster Linie aber Polen. Im Westen
die Deutschen, mit denen die Polen seit undenkbarcnZeitenin wechelseitiger Zwiet¡acht
leben [,..], so daß die Polen allseitig von Nachbarn umgeben sind, denen sie nicht
vertrauen [ç6!1¡¡sn. rr I 83
In den Reihen der Szlachta war man sich weitgehend einig, daß ohne die Garantie der
eigenen Rechte kein erfolgreicher Krieg geführt werden könne. V/enn es sich um etwas,
für das man Opfer bringen müsse, zu kämpfen lohne, dann sei es die ,goldene Freiheit",
die sich die Szlachta ermngen habe. Nachdem Polen-Litauen ein Randgebiet des
lateinischen Kulturraumes bildete, wurde in polnischen Publikationen des 16. Jhs. beson-
ders häufig und meist fräher als im Westen über die Bedeutung des Begriffs ,,europäisch"
reflektiert.lsa Daß Polen ein Teil Europas war, schien gerade aus der Garantie der
Deliberacya o Spolku y Zwiqzku Korony Polskiej z pany ChrzeScijanskimi przeciwko Turkowi
(Erstdruck 1595).In: Krótki Ízeczy sejm. Hg. v. K. J. Turowski, Kraków 1858, S.41.
Relacye nuncyuszów apostolskich i innych osób o Polsce od roku 1548 do 1690. Hg. v' E. Rykac-
zewski. Berlin-Poznah 1864, Bd. II, S. 78.
Janusz Tazbir: Die polnische Kultur des XW. Jahrhr¡nderts. In: Reinhold Olesch / Hans Rothe (Hg'):
Fragen der polnischen Kultur im 16. Jahrhundert. Vortäge und Diskussionen der Tagung zum





ständischen Freiheiten hervorzugehen. Sebastian Petrycy glaubte im Vorwort seiner
Übersetzung der ,,Politik" des Aristoteles feststellen zu können: In Europa kämpften freie
Bürger, der Despot in Asien müsse auf fremde Söldner zurückgreifen.l85 Ein ähnlicher
Gedanke klingt in einer Polemik von Stanislaw Orzechowski an, der die Vorzüge der
ständischen Demokratie und der ,,goldenen Freiheit" verdeutlichen wollte; er sah einen
unmittelbaren Zusammenhang zwischen dem Bewußtsein der persönlichen Freiheit und
dem Kampfeswillen: ,,Die echten Türken, die Türken Asiens, wissen nicht, was Freiheit
ist, und deshalb ist ihnen das nicht zueigen, was einem Soldaten wirkliche Kampfeslcaft
verleiht: die Liebe zur Freiheit und die Hoffnung der persönlichen Rechte. Auf Rhodos
und vor Wien wurden die Soldaten mit Stockfrieben zum Angriff getrieben."ls6
Das Motiv der Freiheit wird auch im Widerwillen der Szlachta deutlich, unter der
Ftihrung des Königs einen Krieg zu beginnen, der letztlich die Freiheiten im eigenen Land
beschneiden könnte. Als König Zygmwt I. unter dem Vorwand, das Territorium des
Reichs gegen einen moldauischen Vorstoß zu schützen, im Jahr t537 die allgemeine
Mobilmachung der Szlachta anordnete, den pospolite ruszenie, wurde ihm dies zum
Vorwurf gemacht, er wolle die militärische Disziplin lediglich ausnützen, um daraus einen
politischen Vorteil za ziehenund die Kompetenzen der Krone auf Kosten der Palatinate
und Låinder ,,machiavellistisch" zu erweitem. Diesen Vorfall nahm die Szlachta zum
Anlaß, ihr Recht auf Widerstand in Anspruch zu nehmen und eine Konföderation (rokosz)
zu bilden. Der Rokosz des pospolite ruszenie im Lager von Gliniany begrändete den
'Widerstand gegen die Pläne des Königs in den'Worten: Gehe die Freiheit verloren, dann
gebe es gegen den äußeren Feind nichts mehr zu verteidigen (nihil quod amplius e
libertate amissa sibi adversus externum hostem defendendum putarent), ein nationaler
Abwehrkrieg mache nur Sinn, wenn zuerst die politischen Freiheiten verteidigt werden
wtirden.187 Einer der Fährer des Rokosz betonte nachdrücklich: ,,Darum tragt zuerst Sorge
und legt Wert darauf, daß es etwas zu verteidigen gibt. Denn wenn wir nicht zuhause
unbeschadet und in Sicherheit sind, müssen alle unseren auswärtigen Feldzüge für
gegenstandslos und sinnlos angesehen werden.¡rl88 Schließlich kapitulierte König Zygmxfi
und räumte am 7. September 1539 ein, daß selbst ein defensiv begrändeter Krieg
zwecklos sei, wenn bei den Soldaten die entsprechende Motivation fehle: Habe man zuvor
ehrenden Gedenken an Alexander Brückner, Bonn 1978. Bd. 1. Gießen 1980 (= Bausteine zur
Geschichte der Literatur bei den Slawen 14,1), S. 381.
Sebastian Petrycy: Przydatki do Polityki Arystotelesa. Hg. v. V/. W4ski: Pisma wybrane, T. I.
'Warszawa 1956, S. 252f.
Zit. nach Backvis: Les thèmes majeurs de la pensée politique polonaise 340'
Conciones in maximo totius Regni Poloniae conventu apud Leopolim de re publica habiøe A.D. 1537.
Hg.v. W. Kçtrzyriski. Scriptores Rerum Polonicarum (ssRP), Bd.IV, Kraków 1879, S.21,30.
YgL Bacl<vis; Les thèmes majeurs 347f.188




nicht nach einen plan für die Verwirklichung der Gerechtigkeit gesucht, sei auch ein Plan
zur Verteidigung des Königreichs umsonst.
Noch in der zweitenHälfte des 16. Jhs. ist dieses Motiv anzutreffen, so z'8. während
des Livlåindischen Kriegs 1585 auf der Sejmwahlversammlung von Opatów (Palatinat
Sandomierz). Dort beschuldigte der Abgeordnete Prokop Ppkoslawski König Stefan
Bathory, er plane die Eroberung Moskaus lediglich als Vorspiel für einen großen Türken-
feldzug, der zteiner Einschråinkung der Rechte der Szlachta führen müsse. P9koslawski
argumentierte weiter: Wenn aber der König die Fundamente der Republik ruiniere, die
Gesetze und privilegien, auf denen ihr Glanz beruhe, was sollten dann alle militåirischen
Triumphe?18e
Schon friih wurde im Königreich Polen über die Frage nachgedacht, ob und wie ein
Krieg juristisch zu rechtfertigen war. Die Schrift De bellis iustis (1'4lO) von Stanislaw
Skarbimierz war der erste europäische Rechtstraktat, der das Problem des Krieges von
einem völkerrechtliehen Standpunkt zu erörtern suchte; seine Schrift war insofem
bahnbrechend, als wäluend des ganzen Mittelalters die begriffliche Scheidr¡ng zwischen
den Bereichen des Privat- und des Völkenechts noch nicht vollzogen worden war.leo Auf
den Darlegungen Stanislaws aufbauend, entstand im 15. Jh. die sog. Krakauer Schule
des Völkenechts, die ihren herausragendsten Vertreter in Pawel Wlodkowic fand.lel
Im Ja¡1 1386 hatten sich Polen und Litauen durch die Heirat der polnischen Thronerbin
Jadwiga mit dem Großfürsten Litauens, rWladyslaw Jagiello, in einer losen Union ansam-
¡rengeschlossen. Da cin großcr Teil der ethnischen Litauer noch nic.ht getauft war und
polen die konkurrierende Politik des Deutschritterordens zu fürchten hatte, der seinerseits
die Litauer notfalls auch mit Gewalt zu bekehren gedachte, um damit seinen Einfluß auf
das Großfürstentum auszudehnen, stand Polen in der Frage der Heidenmission politisch
unter Druck. War ein christlicher Herrscher verpflichtet, gegen ein heidnisches Reich
Krieg zu führen? War ein solcher Krieg nach der scholastischen, kirchenrechtlichen
Auslegung notwendigerweise ein ,,gerechter Krieg"? Bereits Stanislaw Skarbimierz vertrat
diesbezüglich den Standpunkt, das Recht müsse rational, eindeutig, nüølich und ehrlich
sein. Ohne Grund dürfe man weder gegen ein Individuum noch ein Gemeinwesen Krieg
fähren. Er brachte dabei ein neues Argument in die Diskussion ein: Auch Heiden hätten
das Recht auf ein eigenes Reich und gehörten gleichfalls zur Familie der Völker, nicht
nur die Christen. Hier wurde das Phåinomen des Krieges erstmals von der Frage des
Dyar¡rsze Sejmowe r. 1585; SSRP, Bd. XVItr, S' 403'
Ygl.'M. H, Keen: The Laws of war in the Late Middle Ages. London-Toronto 1965, S' 239'
Ludwik Ehrlich: Polski wyklad prawa wojny XV wieku. Kazanie Stanislawa ze skarbimier¿a De bellis
iustis. 'warszawa 1955. - Pqwel-Wl-odkowic:Pisma wybrane. Hg. v. Ludwik Ehrlich. 3 Bde' wa¡szawa
1966. - Stønist_øw F. Beþh: Paulus Vladimiri and His Doctrine Concerning International Law and
Politics. 2Bde. The Hague 1965.
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bellum iustum losgelöst und in einen säkularisierten, ,,natur-" und völkerrechtlichen
Zusammenhang gestellt. Diese Argumente wurden von Pawel Wlodkowic weiterentwickelt
und auf dem Konzil von Konstanz gegen die Vertreter des Deutschritterordens vor-
gebracht. Auf dieser Linie argumentierte auch Andrzej Í.asþ'atz, der Bischof von
PoznaÁlPosen. Er meinte im Rechtsstreit zwischen Polen und dem Deutschritterorden in
Buda l4l2-14L4, seine Gier nach Land und Profit mache den Orden unfåihig, Heiden
zu bekehren. Die Anwendung von Gewalt gegen friedfertige Heiden (pagani pacifi'ci),
die das Christentum nicht geführden, sei ungerechtfertigt. Niemand könne durch Gewalt
und Krieg bekehrt werden, durch ,,das Schwert dieser Welt anstelle der göttlichen Waffe,
dem Wort Gottes".le2
Da Polen-Litauen im 15. Ih. n einem Vielvölkerreich wuchs, in dem Menschen unter-
schiedlichster Religion zusammenleben mußten, blieb das Problem einer neuen Definition
des ,,gerechten Krieges" unter Loslösung von der mittelalterlichen Vorstellung des
,gerechten Glaubenskriegs" von höchster Brisanz. Dies erkannten vor allen Dingen 
jene
Verfechter einer größtmöglichen gesellschaftlichen Toleranz, die den inneren Frieden des
Reiches über alle religiöse Streitigkeiten oder missionarische Heilsgedanken stellten.
Ygl. L. Winowski: Sprawa stosunku do pogan w polsko-kzyízack'tm procesie zlat 1412-1414' Ín:
Zeszyty naukowe Uniwersytetu Wroclawskiego, Seria A, Nr. 6.




Archiv JuZR = Archiv Jugo-Zapadnoj Rossii. 8 Serien in 35 Bde. in 37 Vol' Kiev
1859-1917.
Tom I,1 = AW otnosja.iðiesja k istorü pravoslnvnoj cerlcvi v Jugozapadnoi Rossii
(1481-159ó). Kiev 1859.
Tom 1,6,1.2 = Akty o cerkovno-religioznych otnoíeniiach v Jugo-T.apadnoi Rusi
(1322-1648 eS.) 2Bde. Kiev 1883 [Russ.269x(I'6,1.2-]
Tom I,7,1.2 = Pamjatniki literaturnoj polemiki pravoslavnych iuíno-ruscev s lntino-
unintami. 2 Bde. Kiev 1887.
Tom I,8,1,!.2 = Pamjatniki literaturnoj polemiki pra.voslavnych. iuino-russov s protest
antami i løtino-uniatami v Jugo-Zapadnoj Rusi za XW i XWI stol 2 Bde. Kiev t9l4'
Tom I,10,L.2 = AIay otnosjaíðiesja k istorü Galicko-russkoi pravoslavnoi cerl<vi
1423-1714 gg.2Bda Kiev 1904.
Tom III,I = Akty o kozakach 1500-1648 gg, Kiev 1863-
Tom IV,l = Alcty o proischoidenii Sljachetskich rodav v Jugo-Zapadnoj Røsi. Kiev 1867.
[Russ.269x(IV,1]
Bielski, Marcin (um 1495-1575)
o Sprawa rycersl<n weüug postçpku y zachowania starego obyczaiu Rrymskiego,
Greckiego, Maced.onskiego y innych Narodów pierwszego y mnieyszego Wieht.
Kraków 1569.
o Kronil<n polskn Marcinn Bielskiego. Nowo przez I. Bielskiego ... wydrína. Kraków
1597.
o Kronil<n, tho iest historya swiata. Kraków 1564. IND 'Warszawa 1976.
Callimachus Experiens @ilippo Buonaccorsi, 1437 - t49 6)
o Historin de hß, qune a Venetß tentata sunt, Persß ac Tatarß contra Turcos movend.is.
(vor 1483) Hagenau 1533 | Hg. & übers. v. A. Kempfi I T. Kowalewski. 
'Warszawa
1962.
o Ad Innocentium Octavium ... de bello inferenda Turcß oratio. Kraków L524,Hagenau
L533. lHg. & übers. v. T. Kowalewski. Warszawa 1964.
Chrzanowski, Ignacy lKot, Stanislaw: Humanizm i Reformacja w Polsce. Wybor ínódel.
Lwów-Warszawa-Kraków 1927 .
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Czechowic, Marcin (1532-1613)
o Rozmow chrystyjanskie, które z greckiego nazwßl<n dialogami zowig.Iftaków 1575.
I llg.v. L. Szczacki & J. Tazbtr, Literatura ariaírska 59-120.
Cytowska, Maria: KorrespondencjaBrazma z RotterdamtJ z Polakami. Warszawa 1969.
Dantiscus, Johannes (Jan Dantyszek, Johannes de Curiis, 1485-1548)
o Victoria Sereniss. Poloniae Regß contra voyevodam Muldaviae,.. 22 Augusti parta
1531. Lowanium 1531.
o Silva de cede Scismnticorum Moscoviorum per Sigismundum regem Poloniae. s.l. [ca.
lslsl.
o De proþctione Sigismundi, Regß, Poloniae ... post victoriam contra Moscos in
Hungariam Sylva. Vierura 1515.
Decjusz, Jodok Ludwik (um 1485-1545)
o De Vestustatibus Polonorum Liber I; De Jagellonum familia Lib. II; De Sigismundi
regis temporibus Lib. //L Ikaków 1521. I Buch III. hg. v. TV. Czermaþ Iftaków 1901.
[auch in Pistorius, Corpus].
Deliberacya o Spol-ku y Zwiçzku Korony Polskiej z pany Chrzeícijanskimi przeciwko
Turkowi. Kraków 1595. lKrótki neczy sejm. Hg. v. K. J. Turowski. Kraków 1858
þaryusze sejmów koronnych 1548, 1553 i 1570. Hg. v. Iózef Sdski. SSRP I. (1872).
Sejmowe r. 1585. Hg. v. A. Czuczyhski. SSRP XVIII (1901).
Gorecki, Leonard (um 1530 - nach 1582)
o Descriptio bello lvoniae Voivodae Valachiae. Franldurt 1578. [auch in Pistorius, Bd.
ml.
Górnicki, Lukasz (1527 -1603)
o Dworzanin polski. Kraków 1566. lHg. v. Roman Pollak. 'Warszawa 1950.
o Dzieje w koronie Polskiej. Kraków 1637. I Hg. v. H. Barycz.'Wroclaw 1950.
o Q elekcyi, wolnoÉci, prawie, i obyczajach polskich. Rozmowa Polal<n z Wl_ochem o
wolnoóciach i prawach polskich. 1588-98. / Hg. v. K. J. Turewski. Sanok 1855.
Goélicki, V/awrzyniec (um 1530- 1607)
o Witanie Rad i Stanów Koronnych polskich do KróIa Jego Mofici Zygmunta IIL..
uczynione. Kraków 1587. I Hg. v. K. Malecki: V/ybór mów staropolskich. Kraków
1860, S. 107-114.
Grzegorz Pawel zBrzezin (um 1525-1591)
o Adversus lacobi Palneologi de bello sententiam resporcio. (1572).In: Defensio verae
sententitiae de magistratu politico. tr osk 1580, S. 56-81. (Unikat: Bibl. Czar. Kraków
xvr 1378/rr.)
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Guagnini, Alessandro (Aleksander Gwagnin, 1534-1614)
o Sarmatiae Europeae descriptio, quae regnum Poloniae, Lituaniam, Samogitiam,
Russiam ... partem complectitur. Kraków 1578.
Heidenstein, Reinhold (1553-1620)
o De Bello Moscovitico quod Stephanus Rex Poloniae gessit, commentariorum libri W.
Cracoviae 1584
Hruðevs'ka, K. (Hg.): Ukrarns'ki narodni dumi. Korpus. 2Bde.Käv 1927-193L.
Janicius, Clemens (Klemens Janicki, 1516-1542143)
o Carmina. Dziùa w4tstkie. Hg. v. Jerzy Krókowski / Janina Mosdorf. Wroclaw 1966.
Jurkowski, Jan (um i580 - um 1635)
o Tragedia o polskim Scylurusie i trzech Synach koronnych ojcrysny polskiej. Kraków
1604. lDziela wszystkie, T. 1. Hg. v. J.Krzyitanowski & S. Respond. Wroclaw 1958.
Katalog dokumentów tureckich. Dokumenty do dziejów Polski i krajów oSciennych w
latach 1455-1672.H9.v. Z, Abrahamowicz. Warszawa 1959.
Klonowic, Sebastian Fabian (um 1545-1602)
o Equitis Poloni in lesuitas actio prima: nunc longè emendntius quam antea in lucem
edita. s.l. 1591.
o Roxolania Sebastiani Sulmyrcensis Acerni civß lablinensis. Cracoviae 158a. / Hg.
v. W. Syrokomla: Przeklady poetów polsko-lacüskich epoki Zygmtntowskiej. T. III.
V/ilno 1851.
Kochanowski, Jan (1530- 1584)
o Dziel-a polskie. Hg. v. J. Krzyùmowski. 3 Bde. Warszauta 1955.
o (Jtwor! t-acinskie. Übers. J. Ejsmond. TVarszawa 1953.
Konfederacja warszawskn 1573 roku, wielka lenrta polskiej tolerancji Hg. v. Miroslaw
Korolko / Janusz Tazbtr.'Warszawa 1980.
Kromer, Marcin (Cromerus, um 1512-1589)
o De origine et rebus gestis Polonorum libri XXX. Basiliae 1555.
o Polonia, sive de situ, populis, moribus, magßtratibus et republica regni Polonci libri
//. Coloniae 1577.
Kutrzeba, Stanislaw / Semkowicz, W. (Hg.): Akta unji Polski z Litw4 1385'L791.
Kraków 1932.
X-asicki, Jan (15./16. Jh.)
o Historia de ingressu Polonorum in Valachiam cum Bogdanu Voivoda et caede
Turcarum. Franldurt 1578. [Auch in Pistorius, Bd. III].
o De Prussorum [sic!, vielmehr: .R¿¿ssorumf, Moscovitarum et Tartarorum religione,
sacrificäs, nuptiarum funerum ritu. Spira t582.
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tr aski, Stanislaw (T um 1550)
o Spraw i postçpków rycerskich i przywagi opisanie krótkie. [vor 1548] Lwów 1599.
I }Jg. v. M. Malinowski: S. X-askiego, wojewody sieradzkiego, prace naukowe i
dyplomatyczne. Wilno 1864.
Litauische Statuten
The Lithuanian Statute of 1520. Hrsg. v. Karl von Loewe. Leiden 1976.
Litovskij Statut, 1566.In: Vremennik, Imperatorskoe Ob5ðestvo Istorii i Drevnostej
Rossijskich pri Moskovskom Universitete (1855), bk.23.
Litovskij Statut,1588. kr: Vremennik, Imperatorskoe Ob5ðestvo Istorii i Drevnostej
Rossijskich pri Moskovskom Universitete (1854), bk. 19.
Litwin, Michalon (Wenclaw Mikolajewicz?, ca. 1490-1560)
o De moribus Tartarorum, Lituanorum et Moschorum. (1550.) Basiliae 1615. // russ.
Übers. O navrach tatar, litovcev i moskvitjan. Hg. v. V. I. Matuzovoj. Moskva 1994.
Miechowita, Maciej (Maciej z Miechowa, 1453157-1523)
o Chronica Polonorum. Cracoviae 1519. / Kraków 1986.
o Tractatus de dunbus Sarmatüs Asiana et Europiana et de contentis in eis. Cracoviae
1517. lHe. v. S. A. Anninskij: Traktat o dvuch Sarmatijach. Moskva 1936 ç=
Izvestija inostrancev o narodach SSSR 1). [Ausgabe lat./russ.]
Modrzewski, Andzrej Frycz (Andreas Fricius Modrevius, um 1503-1572)
o Andreae Fricü Modrevii Opera omnia. Hg. v. K. Kumaniecki. 5 Bde. 'Warszawa
1953-60.
Orzechowski, Stanislaw (Orichovius, Stanislaus Ruthenus, I 5 I 3- I 566)
o Orichoviana. Opera inedita et epistulae Stanislai Orzechowski (1543-1566). Hg. v.
Iózef Korzeniowski. Cracoviae I 891.
o Wybor pßm,Hg. v. J. Starnawski. V/roclaw 1972.
o Policyja królewstwa Polskiego na kstal_t Arystotelesowych polityk. 1566. lRzeszów
t984.
o De bello adversus Turcas suscipiendo oratio Turcica prima ad equites Polonos.
Cracovia 7543.
o Ad Sigismundum Poloniae regem Turcica secunda. Cracoviae 1544.
Ostroróg, Jan (um 1436-1501)
o Monumentum pro comitiß generalibus sub rege Casimiro pro Reipublicae ordirntiorrc
congestum ... (1467) / SPPP, Bd. V, S. 105-144.
Ostrovskij, Konstantin
o Zapiski janiðara nøpisani Konstantinom Micahjloviðem iz Ostrovicy. Hg. v. A. I.
Rogov. Moskva 1978.
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Paleologos, Jakub
o De bello sententia.In: Defensio verae sententitiae de magistratu politico. tr osk 1580,
s. 1-55.
o Ad scriptum fratrum Racoviensium. ln Defensio verae sententitiae de magistratu
politico. tr osk 1580, S. 83-322.
pamjatniki potemiðeskoj literatury v Zapadnoj Rusi. @usskaja Istoriðeskaja Biblioteka).
Sanktpeterburg 1882.
Petrycy z Pilzna, Sebastian (1554-1626)
o prrydatki do Potityki Arystotelesa. Kraków L605. lHg. v. V/. W4ski: Pisma wybrane,
T. I. 'Warszawa t956.
Piotrowski, Jan (1550- 1591)
o Dziennikvvyprawy Stefana Batorego pod Psków. (L58U82.) lHg. v. A. Czuczyírski'
Kraków 1894.
o Listl lwowskie z 1578. lIn: Sprawy wo.ienne króln Stefann Batorego. Dyjaryiusze,
relncyje, listy i afua z lat lS76-158ó. Hg. v. Ignacy Polkowski. Ikaków 1887 1= 4.¡u
Historica Res Gestas Poloniae Illustrantia 1).
Pistorius, J. Nidanus
o polonicae hßtoricae corpus.3 Bde. Basiliae 1582. [Enth. Guagnlni, Kromer, Macicj
z Miechowa, Herberstein, Schedilius, Herberstein, Orzechowski, De Moscorum bellis
etc.l
Przyluski, Jakub (t 1554)
o Leges seu statuta ac privilegia Regni Poloniae, Iib. W: Iuris seu statuorum et
privilegiorum Regni Poloniae de re militari seu de bello liber. Ktaków 1553.
Rej, Mikolaj (1505- 1569)
o Pisma wierszem. Hg. v. J. KrzyLanowski. Wroclaw 1954'
o Dziel-a wsrystkie. Hg. v. Karol Górski / V/. Taszycki. Wroclaw 1953ff'
Rotundus, Augustyn (um 1520-1582)
o Rozmowa Polal<n z Litwinem przeciw sromotnemu i omylnemu Stanisl-awa Orze-
chowskiego pßaniu. o.O. um 1565. lHg. v. !ózef Korzeniowski. K¡aków 1890.
Rykaczewski, E. (Hg.): Relacye nunc¡rszów apostolskich i innych osób o Polsce od rolar
1548 do L690.2 Bde. Berlin-Poznah1864.
Sarnicki, Stanislaw (um L532-1597)
o Descriptio veteris et novae Poloniae etc. fCracoviae] 1585.




o Ksiçgi hetmanskie z dziejów ryczerskich. (Vor t575). Handschrift in Ossolineum
Wroclaw (Nr. 782lII), Bibl. Jagiell. Kraków (Nr. 171).
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